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JInland. 


Auf dem Paradedelt. 

Die Yeihe des Er - Präfidenten 
Harrilon heute Vormittag muter 
angemejjenen Yeierlicjkeiten nad) 
dem Staate-Hapitol überführt. 
— Die geſammte Bürgerwehr 
des Staates Judiang bildete die 
Ehreueskorte und eine nach Tau— 
ſenden zühlende Menge umſäumte 
die Straßen, durch welche der 
Zug ſich bewegte. 


Indianapolis, 16. März. Eskortirt 
von drei Infanterie-Regimentern und 
einer Batterie Artillerie, der geſamm— 
ten Stärke der Bürgerwehr des Staa— 
tes Indiana, wurde heute Vormittag 
die Leiche des früheren Bundespräji- 
denten Harrilon vom Trauerhaus nad) 
dem Etaatö:Kapitol überführt, wo Jie 
bis heute Abend jehs Uhr auf dem Pa- 
rabebett liegen und dann ubermals | 
nah dem Gterbehaus zurüdgebracht 
merden wird. Au beiden Seiten ber 
Straßen, durch welche jich der Zug be= 
iwegte, hatte fich eine dichte Menjchen- 
inenge aufgejtellt, die in tiefjtem 
Schweigen und mit entblößtem Haupt 
den Sarg an fi vorbeifahren ließ. 
Der Sarg war der Tpeziellen Obhut 
eines Ausjchuffes anvertraut, der fich 
aus General Lem Wallace al3 Bertre- 
ter der Urmee, Womiral George Bromn 
al$ Vertreter der Flotte, und Bunbes- | 
rihter Kohn H. Bater, al3 Repräfen- 
tant Der Zipilbehörden, zufammen- 
fette. Zmölf Soldaten hoben den, mit 
einer Flagge bededten in den 
Leichenmwagen, während die Trommler 
bumpf die Trommel rührten und die 
Iruppen präfentirten. Dann jeßte 
fich der Leichenzug in Bewegung, an 
feiner Spibe Brigade-General Meftee 
und fein Stab. Die Zipilorganifatio- 
nen, befehligt von General James 8. 
Garnahan, bildeten die zweite Dipifion 
des Zuges. 

Die unmittelbare Bedeckung des von 
vier Rappen gezogenen Leichenwagens 
bildeten Mitglieder von General Harri— 
ſons alter Truppe, dem 17. Indiana— 
Infanterie-Regiment. — Sarg 
ſchmückten keine Blumen, nur ein ſeide— 
yes Öternenbanner, geftifiet von der 
Loyal League von Indiana. Hinter 
dem Leichenwagen famen die Kutfchen 
der Staat$- und der anderen Beamten. 
Als der Zug am Kapitol angelangt 
mar, bildeten die Truppen, mit präfen= 
tirtem Gewehr, Spalier und die Trom- 
meln wurden gerührt, mährend der 
Earg in’3 Innere getragen wurde. 
Dort wird er, bewadht von einer 
Ebrenaarde mit aufgepflanztem Bayo- 
nett, bis heute Abend 10 Uhr verblei- 
ben. Che das Publitum Zutritt er- 
bielt, um eimen lebten Blid auf bie | 
Züge des Verblichenen zu werfen, de- 
filirten die Beamten und die anderen 
Notabilitäten aus dem Trauergefolge an 
demSarg borbei,darunter diefolgenden: 
Wouverneur Durbin, die Oberrichter 
Names 9. Sordan, 2. X. Mont3, Wle- 
xander Dowling, John V. Hadeley 
und Francis F. Baker; die Appellrich— 
ter James Black, D aniel ®. Comſtock, 
Wm. J. Henley, W. D. Robinfon und 
1. 3. Wiley; Vize-Gouverneur Gil— 
Bert; Staatsjelretär U.8. Hunt und 
Beneral:Anmwalt W. 2. Tanlor. Spä- 
ter erhielten die Taufende Einlaß, mel- 
&e draußen warteten, um einen Vlid 
auf die Leiche zu werfen, 

Trias hat fih ergeben. 

Wafhington, 16. März. Dassriegs- 
mimifterium bat heute eine vom 15. 
März datirte Depefche bon General 
Macltthur aus Manila erhalten, 
die wie folgt lautet: 

„Maciano Trias, der einzige Gene: 


| 


| Platt’jche 


| 
| 


| Nicht, 


fi 


| 
| 


| 
Im 


Geben nit nad. 

Havana, 16. März. Das Komite 
für Beziehungen zu dem Auslande hat 
eine meitere geheime Sitzung abgehal⸗ 
ten. Senor de Queſada, ein Mitglied 
des Komites, erklärte, daſſelbe habe ein— 
ſtimmig beſchloſſen, daß das Platt'ſche 
Amendement in ſeiner jetzigen Form 
nicht annehmbar iſt, und daß ein da— 
hingehender Bericht der Verfaſſungs— 
Konbention vorgelegt wird. Herr 
Duejaba behanptet ferner, das Komite 
ſei der Unterftügung bon 28 Delegaten 
jiher. Am nädjten Montag wird bas 
Komite eine weitere Situng abhalten, 
in melcher die einzelnei: Mitglieder Die 
| Begründung ihrer Anfichten in diefer 
Frage einreichen werden, damit fie dem 
Bericht einverleibt werben fünnen. Die 
Abficht des Komites geht dahin, vor— 
läufig ben endgiltigen®Bericht noch nicht 
einzureichen. Herr Duefada erflärt je- 
Doc, diefer Verzug merde den Ent- 
Ihluß der Komite-Mitglieder, das 
Amendement nicht anzu= 
nehmen, nicht erfchüttern. 

Die Boerenfreunde empört. 

Wafhington, 16. März. Die Ber. 
Staaten haben als die erfte Weltmacht 
die Annerion der füdafrifanifchen Re— 
publif und des Oranje-Freiftaates von 
| Seiten Englands offiziell anerfannt, 
obwohl ihnen Großbritannien von ber 
Annektirung noch feine amtlihe Mit: 
tbeilung hat, zugehen laffen. Jr der 
heute veröffentlichten jährlichen Ueber- 
melche das nbifeen Sanbeigber | 
über die ausländifchen Handeläbe- | 
ziehungen der Ver. Staaten zufam- 
mengefiellt hat, wird —* bon ber 
„Zranspaal”- und der „Oranje⸗Fluß⸗ 
Kolonie“ geſprochen, und in einer am 
Fuß angebrachten Anmerkung heißt es 
daß die früheren Republiken von Groß— 
britannien annektirt worden ſeien. Die 
Thatſache, daß noch keine andere Macht 
offiziell die Annektirung der beiden Re— 
publiken anerkannt hat, erregte unter 
den hieſigen Boerenfreunden einen 
wahren Sturm der Entrüſtung. 

Kongreßaba. Broſius todt. 

Lancaſter, Pa. 16. März. Infolge 
eines Schlaganfalles iſt heute Morgen 
derKongreßabgeordnete Marriott Bro⸗ 
ſius, Vorſitzer des Hausausſchuſſes für 
Bankweſen und Kourantſyſtem, hier 
geſtorben. Geſtern Nachmittag half der 
ſonſt anſcheinend kerngeſunde Mann 
dabei, einen Koffer auf den Boden— 
raum ſeines Hauſes zu ſchaffen, wo⸗ 
bei er mit dem Kopf gegen einen Bal— 
ken ſtieß. Eine Stunde ſpäter traf 
ihn der Schlag und er mar bis zu 
jeinem Ende bemußtlos. Der Verſtor⸗ 
bene hinterläßt Wittwe und zwei Töch— 


Auf der Heimtehr. 

San Francisco, Cal., 16. März. 
Die Mitglieder des 30. xIl mois: Frei⸗ 
willigenregiments, welche hier im Pre— 
ſidio ihr Lager bezogen haben, rüſten 
ſich eifrig zur Heimkehr. Das Regi⸗ 
ment wird am 28. März ausgemuſtert 
werden und ſoll am 3. April dieHeim— 
reiſe antreten. Viele Mitglieder des 
Regimentes, darunter auch eine An— 
zahl Chicagoer, haben ſich während ih⸗ 
rer Dienſtzeit auf den Philippinen in 
hervorragender Weiſe ausgezeichnet, 
und ſind vor dem Feind befördert wor— 
en. 

Reicher Goldfund. 

Phoenix, Ariz., 16. März. Drei 
Proſpektoren haben ganz in der Nähe 
von Tombſtone, Ariz., reiche Goldfun— 
de gemacht, und die Folge davon iſt, 


daß fih fchon eine wahre Völterwande: | 


rung nach dort in Bewegung gejeh! 
hat. 
Angriff genommen worder fein. Der 
Goldgehalt des Gefteins ift noch nicht 
endgiltig fejtgeftelt worden, indefjen 
fol er fich auf duchfchnittlich $15,000 


pro Tonne belaufen. Eine der fol 


jogar zwifchen $20,000 und $30,000 | 


pro Tonne ergeben haben. 
Senfationche Angabe. 
Golumbus, D., 16. März. Frant 
NePherfon, welcher bon Cunahoga 


ral-Leufnant der Inſurgenten, hat ſich County in das hieſige Staatszuchthaus 
am 15. März in San Francisco de geſchickt worden iſt, theilte der hieſigen 


Malabon mit 20 Offizieren und 2000 
ſchwer bewaffneten Mann ergeben. 
Trias legte ſofort in Gegenwart einer 
großen Anzahl von Cingeborenen den 
Eid der Treue den Ver. Staaten ge- 
Ynzon eines ebenfo aroßen Anſehens 
erfreut, wie Mauinaldo, fo bedeutet 
feine Kapituliruna das demnädjit zu 
erivartende Gnde der bewaffneten 
Inſurrektion.“ 
Friede ſeiner Aſche. 

Belleville, Ill. 16. März. Die Lei— 
che von Henry Raab wurde um 8 Uhr 
heute Morgen nach der Liederkranz- 
halle überführt, wo eine Stunde ſpäter 
eine einfache Trauerfeier ſtattfand, bei 
welcher Profeſſor Emil Dapprich von 
Milwaukee die Hauptrede hielt. Um 
103 Uhr wurde der Sarg an Bord 
eines Zuges gebracht, um nad &t. 
Louis überführt zu werden, wo diefei- 
de verbrannt werden fol. 

Neagiren nicht. 

Hazleton, Pa., 16. März. Kein ein 
iger der Bahnpräfidenten, welche ge= 
ftern telegraphifch von der hier tagen- 
ten Konvention der „Uniteld Mine 
Workers Nflociation“ auf heute 
zu’einer Beiprehung eingeladen wor— 
den find, hat fich eingeftellt. Der Kon 
pent hielt heute Vormittag eine Erefu= 
tiv⸗Sitzung ab. 

Wie verlautet, werden die Arbeiter 
in den Hartkohlengruben am 1. April 
an den Streik beordert werden, im 
Falle ſich die Grubenbeſiher nicht zu 
weiteren Zugeſländniſſen bequemen. 


Quchthausperwaltung mit, et fei-im 
Stande und Willens, das Geheimniß 
aufzuklären, welches noch immer die 
Ermordung des Chicagoer Millio— 
närs Amos Snell umgibt. Als Beloh— 


— ab. Da Trias ſich im ſüdlichen nung dafür verlangt er ſeine Begnadi— 


gung. Erſt wenn MePherſon den Be— 
weis aeliefert hat, daß.er wirklich den 
| Mörder von Amos Snell fennt, will 
die Verwaltungsbehörde näher auf 


| feinen Vorfchlag eingehen. 


| 


Grmäßigte Rateı. 

Buffalo, NR.Y. 16. März. Der 
Feſtausſchuß für das in diefem Jahre 
bier ftattfindende Sängerfelt desKord- 
amerifanifchen Sängerbundes tündigt 
an, daß die „Central Baflenaer Aſſo⸗ 
ciation“, welche einen Theil des Terri— 
toriums öftlih vom Mifliffppi fontrol- 
lirt, den Fahrpreis für die Feitmoche, 
bom 23. Juni biß zum 2. Juli, auf die 
Hälfte des regulären Preifes feitgejeht 
hatte. Der Fahrausſchuß erwartet, 
daß die übrigen Verbände diefem Bei- 
fpiel Folge leilten werben. 

Fadelte nidt lanac. 

Santa Barbara, Cal., 16. März. 
Frau Siegel und Frau Hoffheimer, 
Nichten des Millionärs Nelfon Mor: 
ri von Chicago, der ich mit feiner 
Familie bier aufhält, wurden heute 
auf Veranlaffung der Kleivermacherin 
‘da Porter ein Beihhlagnahmebefehl 
präfentirt. Die Kleidermacherin for: 
derte Bezahlung für:gelieferte Arbeit in 
| Süße bon $36, und Die beiden Damen 
beglichen ſchleunigſt die Rechnung, um 


einer — * ach 


Mehrere Gruben follen jchon in | 


Chicago, Samitag, den 16. März 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Miſchl ſich nicht darein, 


Denticjland erachtet feine Handels: 
intereſſen in der Mandſchurei 
nicht als wichtig genug, um des 
chineſiſch⸗ruſſiſchen Sonderablom— 
mens wegen einen politiſchen 
Vorſtoß zu machen. —Die Briten 
weichen bei TienTſin vor den 
Ruſſen zurück. — Die Situation 
fängt an, unhaltbar zu werden. 
Berlin, 16. März. Deutichland hat 

dem von China in einer Note an ber= 

ihiedene Mächte gerichteten Wunfche, 
bei der rufjiichen Regierung 
deren Vorgehen in der Mandichurei 
porftelliy zu werben, nicht entjprochen, 
und wird Died auch nicht thun. Seit 
ber bor eitva zwei Wochen China gegen 
über erfolgten Erflärung Deutjchlands 
und der übrigen Mächte, e8 würde nicht 
richtig erjcheinen, 
Leiltungsfähigfeit gegenüber der Ge- 
Jammtheit der Mächte durch Gemwäh- 


tung bon Sondervortheilen vermins | 


derte, hat fich Berlin auf feinerlei chine= 
fifhe Schritte eingelaffen, fondern 
| China mit jeinen meiteren Erjuchen 


und Mittheilungen an die Gefandten | 


in Beling vermwiefen, wo der Sit der 
Verhandlungen jei. 

Die hiejigen 
legen der Frage der Räumung oder 
Nihträumung der Mandfchurei feine 
| übertriebene Bedeutung bei. Aller: 
| dings bat auch Deutfchland Handels- 

interellen in ver Manpjchurei, diejelben 
| find aber nicht bedeutend genua, um an 
M fic) ohne gleichzeitige Be einträchtigung 

anderer beutjcher ‚Snterefjen einen poli= 
tifchen Vorfioß zu rechtfertigen. Die 
Nichtftörung der Gejammtoerhandlun= 
gen durch) ein Separatabfommen bleibe 
die Hauptjache. 

sn Folge des Beichluffes der Ge- 
fandten in Peling, als eine der Forde— 
tungen der Mächte von China die Neu- 
regelung der Handele- und Sciff- 
fahrteverhältniffe aufzuftellen, bat der 
Nordveutiche Lloyd in Bremen fich ver- 
anlaßt gejehen, den Reichzfanzler Gra=- 
fen Bülow zu erfuchen, angejicht3 der 
Wichtigkeit Shanahais für den Han= 
delsperfehr, die Korreftion des MWus 
fung, eines Nebenfluffes des Yang-tje= 
fiang, in die Friedensbedingungen ein- 
zuichließen. 

Waihingten, D. E., 16. März. Das 
ruſſiſche Uebereinkommen ſcheint aus 
12 Artikeln zu beſtehen. Das Haupt-⸗ 
intereſſe der Regierungs-Beamten kon— 
zentrirt ſich auf die Frage, in wie weit 
dieſe Artikel auf die dauernde Zukunft 
der Mandſchurei Einfluß ausüben. 


Scheinbar wird das Gebiet China zus | 


| 
| 
| 
geiprochen, was mit den Wünfchen der 
; Mächte harmonirt. China muß jedoch 
eine Reihe von Bedingungen eingehen, 
und es heißt, daß Die Erfüllung der= 
jelden mit einer ruffifchen Souzeräni- 
| tät über die Manpfchurei gleichbedeu- 
tend fei, da die Chinefen fich einen 
rujfiichen Beamten, ähnlich mie ven 
| engliſchen Vizefönig in Indien, gefal- 
len lafjen müßten. Sollte das Ab= | 
fommen getroffen werden, jo würde die 
Mandjchurei doch bei jeder ihrer Ent: 
Be von 
| fein. Im GStaats-Departement 
I den chinefiichen Angelegenheiten aroße 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Der chine— 
und der ruſſiſche Botſchafter, hatten 
; jeder eine lange. Unterredung mit dem 
| Staatsminifter Yay. 
| Neem Yorl, 16. März. Der Volizuas- 
Ausſchuß der „American Mfiatic | 
| Allociation“ hat heute Präfident Me- 
| Kinley Proteftbejchlüffe ſeines Zweig: 


ſiſch-chineſiſche Abkommen unterbrei- 
| tet. Es heißt in dieſen Befchlüffen: 
| „Das Abkommen iſt ein Direkter | 
Schlag gegen den YFortbeftänd des chi- 
| neſiſchen Kaiſerreiches ſowohl, wie ge 
| gen bie ameritantfchen. ‚Handels - |n- 
tereflen an dem größten, nody uner- 
Ihloffenen Markt dertWelt. Ein fofor: 
tiger md ertergifcher Proteft der Ver. 
"Staaten gegen ein. rujfiiches Protet- 
torat über die Mandfchurei - ift umfo 
dringenber nothivendig, als das Pro- 
teftorat, wenn nit Einwand gegen 
daffelbe erhoben wird, zu einem per- 
manenten werden und jihließlih zur 
Auftbeilung des chinefifchen Kaiſer— 


reiches führen wird. Gegen eine folce | 


fönnte aber fpäterhin logiicher Meiie ! 
fein Broteft mehr eingelegt werden, 
wenn nicht Schon jegt ein folcher gegen | 
das ruſſiſch-chineſiſche Sonderabkom— 
men erfolgt.“ 

Moskau, 16. März. Eine Depeſche 
aus Pekin meldet, daß trotz der drohen— 
den Haltung der britiſchen Truppen ge— 
sig die Ruffen von.dem, Seitengeleife 

ei 
bildet, Befiß erätiffen haben, Genergl 
Barrow, welcher den Oberbefehl über 
die britiſchen Truppen führt, hatte 
Verſtärkungen erhalten, wagte es über, 
als die. Ruffen aggreffid wurden, Nicht, 
ben Befehl gum Bei ab Babe geben; da 
die von. dein. britifchen Sberbefehldha- 
ber Gaſelee erbetenen Inſtruktionen 
noch nichk eingetroffen warent General 
Barrom wandte Sir Er- 
neſt Satow. den bri Geſandten 
in Pekin, der ihm ung anrieth. 
Die Ruſſen gingen ſchußfertigem 
Geweht vor uͤnd —35 enſcheinlich 
Ei nalen * eröffnen, 
falls dies no tden würde. 


0 zurück, wo⸗ 
rt 


wegen 


wenn China feine | 


maßgebenden Kreije | 


Rußland abhängig | 
wird | 


fifche&ejandte jomohl, wie der britifche | 


berbandes in Shanghai gegen das rul= ! 


Tien-Tfin, welches; den Zankapfel. 


e von ben Bri⸗ — 


| ten Früher befehte Stellung einnah⸗ 
men. 


London, 16. März. Die „Ball Mal 
Gazette“ jagt heute in‘einem Artikel 
über die drohende Haltuna Rußlands, 
daß die Sachlage täglich eine gefähr— 
lichere werde. Der Ton, in dem der 
Artikel gehalten ift, Tg durchblicken, 
daß ein Krieg zwiſck ußland und 
England —S—— wenn nicht 
die eine oder die — Nation nach— 
gibt. Daß dies geſ t, ſcheint ſehr 
unwahrſcheinlich zu ſein, da bislang 
weder Rußland noch Rugland irgend 
welche Anſtalten Sum. Nachgeben ge: 
macht haben. > 
| 
| 


Konferenz seh anrer. 


London, 16. März: 4 Eine, vom 15. 
März aus — datirte Depe— 
ſche an die „Times“ meldet, daß die 
| Generäle Botha, Delgsen und De Wet 
| auf den 18. März eine-Qufammentunft 
| vereinbart haben, um in derſelben die 
Sachlage zu beſprechen 

London, 16. — Eine Depeſche 
bon General Kitchenet aus Pretoria 
meldet, dah die von Sberſt Parke be— 
fehligte Abtheilung "bel Erasmus 
von Lydenburg ne ft feiner Tramilie 
gefangen genommen And in Pretoria 
eingeliefert hat. 8 

Southampton, 16. März. 
ben ſich heute 3000 Mann britiſcher 
Truppen nach —— eingeſchifft. 


Internationales, Schachturnier. 


London, 16. Mätze Der britifche 
Schahklub hat heute Befchloflen, daß 
das internationale Mbelturnier unter 
feinen und den Aufpizin des Broofly- 
ner Shadftlubs am 1%:und 20. April | 

‚an zehn Tifchen gefkelt werden fol, 
und zivar in Londomigt den Räumen 
des dortigen Klubs und in Brooklyn 

| in der dortigen Ucademy of Mufic. 

| Auſtändige Rechnung. 

London, 16. März. Nach einem 
heute veröffentlichten Koſtenüberſchlag 
haben die Beſtattungsfeierlichkeiten 
beim Tode der Königin Victoria die 

| Summe von 35,000 Bid. Sterl. ver=- 

| jchlungen, movon 117400 Pfund für 

ı die Bemwirtguhng des ausländiichen 

| Irauergäfte verwendet wurden. 


Hier ha= 


Am die Welt. 

Portzmouth, 16. März. Um 4 Uhr 
! heute Nachmittag ftach der „Ophir“, 
| an deffen Bord der Herzog und die 
| Herzogin von Cornwall und York ihre 

Reife um die Welt machen, in ©ee. 
Eine große Menfchenmenge hatte id 
zu dem Ereianik einarfunden. Der 
Herzog und die Herzogin nahmen auf 
| der königlichen Yacht „Osborne“ Ab⸗ 
ſchied von König Edward und der Kö— 
nigin. 

Fand das Wurfgeſchoß. 
Berlin, 16. März. Wie aus Bremen 
gemeldet wird, beſtätigt ſich die Be— 
hauptung des AitentätersWeiland, daß 

er das Wurfeiſen, welches er nach dem 
Kaiſer ſchleuderte (eine ſog. Verbin— 
dungslaſche) auf dem Domhof gefun— 
den habe. Der Schloſſergeſelle Blenke 
hat nämlich bekundet, daß er, von der 
Arbeit vom Stadttheater heimkehrend, 
| die Yafche am Abend des Attentats un 
' gefähr um 7 Uhr auf dem Domhof ver= 
loren habe. 
Angenommen. 
16. März. Der Reichstag 
ı hat heute den, ji} auf 123,322,000 
u belaufenden Na ichtrags⸗ Etat für 
die Operationen in China in zweiter 
| Lefung angenommen. 
| Rodahys augeſchoſſen. 
| Paris, 16. März. In dem heute 
| ausgefochtenen Duell ziwifchen Graf 
| Boni de Gaftellane und M. de Rodays 
murde der Lebtere in der Hüftengegend 
bermundet. 

Das Duell fand um 3 Uhr heute 
Nachmittag im Parc des Princes ftatt, 
| und als Unvarteiiſcher fungirte der 
Grof de Dion. Rodays, den der Schuß 
in den unteren, fleiſchigen Theil der 
rechten Hüfte traf, blutete ftarf, it aber 
| nicht gefährlich verieht. 
| Schon beim erften Rugelmechjel wur 
| de Rodays verwundet, während ber; 

Graf von Caftellane unverlegt blieb. 
| Das Duell wurde ‚hierauf für beendet 
| ertlärt. 
| Bon Truppen bewadıt. 
|  Marfeilles, 16. März. Die Werf— 

ten werden heute von Truppen be= 
wacht und nur Arbeitern ift der Zutritt 
| geftattet. Kavallerie und tfanterie 
| wird in Referve gehalten, um nöfhigen- 
| falls augenblicklich einfchreiten zu-tön- 
nen. Etwa 150 Urbeiter ſchliefen ge⸗ 
ſtern Nacht an Bord von Schiffen und 
ſie konnten heute, ohne beläſtigt zu wer— 
den, ihre Arbeit fortſetzen. 


Amerika als Muſter. 
Moskau, 16. März. Die hieſige 


| Berlin, 





| 


Stadtverwaltung hat den \ngenieueil: 
Berefosti damit beauftragt, ‘das Ras’ 


nalijationsigitem der Großftädte in 
den Ber. Staaten genau zu ftudiren, 
um nach feiner Rüdtehr Pläne für die 
Berbefferung der biefigen Kanalifation 
auszuarbeiten. Diejelbe ift ntemals 
gut zu nennen gewejen, in den le&ten 
Jahren aber wurde fie ftetS defekter. - 
Minifter refignirt. 
Im Haag, 16. März. Kriegsminis; 
fter Eland, der am 31. Juli 1897 fein 


Portefeuille erhielt, hat refignirt, ‘weil, 
es kürzlich im der Kammer zu, einem, "Che 


feinen Vorſchlägen 
Botum. —— it. 


ad 


antageni0 en 


Wen 


— 
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Zofalberidt. 
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Schuldig befunden. 


Hwei Ileger wegen Mordes zu Zuchthaus» 
ftrafe verurtbeilt. 

Vor der Jury in Richter Holboms 
Situngszimmer “atte fich geftern der 
Farbige Willie Collin3 gegen die An- 
lage zu vertheidigen, im legten Herbit 
an ber 73. Straße und Stony Y3land 
Avenue jeinen Raffegenofien Walter 
Adams erfchojfen und fich bei der Ver— 
beftung dem Boliziften Harry Baird 

| mit dem Revolver in der Hand wiber- 
| jet zu haben. Collins behauptet, er 


| habe aus Nothmwehr auf WalterXdamz 


| gefchoffen. Als er von Adams diefem 
— geliehene $1.50 zurüdgeforbert 
habe, fei jein ehemaliger Freund in 
eine derartige Aufregung gerathen, 
daß er ihn getödtet haben würde, wenn 
er, Collins, dem MWiithenden nicht zu- 
borgefommen märe. - Collins mar 
Adams’ K ftgänger und hatte heimlich 
eine Liebfehaft mit Adams’ Stieftody- 
ter angelnüpft. WIS deren Stiefpater 
davon Wind befam, hatte er den ihm 
ale Schmwiegerfohn feineswegd er— 
wünjchten Collins aus dem Haufe qe- 
jagt. Wie die Anklage behauptet, habe 
Collins. Jich deswegen an feinem Geg- 
ner rächen wollen. Der Fall wurde noch 
am Nachmittag den Gefchmorenen 
ı übergeben, welche nach mehrftündiger 
Berathung auf Schuldig erfannten und 
dann einen berfiegelten Wahrfpruch ab- 
gaben. Derjelde wurde heute Morgen 
geöffnet und verlefen. Er jet das 
Strafmaß auf Zuchthaus von 20jähri- 
ger Dauer feit. 
| Ebenfalls des Mordes fchuldig be: 
funden, aber nur zu 14jähriger Zucht- 
hausftrafe verurtheilt, wurde der Mohr 
George Spillerd, ivegen der Tödtung 
eines Weiten, Namens Leiter 2. Letts. 
Spilfer3 war im der Küdje des Dal 
Parf Hotels, der die Gattin des Letts 
als Köchin norftand, mit Diefem in 
Streit gerathen und hatte dann feinen 
Gegner, der ihm an Körperfraft überle- 
gen war und ihm hart mit Hieben zu= 
fette, durch Mefferjtiche getödtet. 
— — — — 
Der Schnitter Tod. 

Auf dem Wege nach dem County— 
Gebäude begriffen, wurde heute früh 
Frederick M. Elliott, einer der älteſten 
Angeſtellten im Bureau des County— 
Clerk Knopf, von einem heftigen Un— 
wohlſein befallen. Ein ſofort herbei— 
gerufener Arzt konnte nur den bereits 
eingetretenen Tod des Mannes konſta— 
tiren. Elliott war 55 Jahre alt. Er 
war gerade im Begriff die Lake Straße 
an Dearborn Straße zu kreuzen, als er 
plößlich taumelte und zu Boden fiel. 
Poliziit Kennen eilte ihm zu Hilfe und 
der Patient, der das Bewußtjein per- 
Ioren hatte, wurde in die an jener Ede 
gelegene Apothefe getragen, mofelbit 
er einige Minuten fpäter feinen Geift 
aufgab. Die Leiche des Verblichenen, 

der nah Ärztlidem Befunde einem 
Schlaafluß erlag, wurde nah Rol— 
fton’3 Morgue geichafft. Elliott hinter- 
läßt außer der Wittwe vier Kinder. 
Die Familie wohnt No. 388 Homer 
Straße. 


"* Die S5jährige Katharina Siftelt, 
bon No. 546 Weit 16. Str., erlag ge— 
ftern früh einer Verbrüdung, welche fie 
vor fünf Wochen erlitten hatte, indem 
fie einen Keffel fochenden Waflers um 

ftieß, deffen Inhalt fich über fie ergoß. 

* Die 17jährige Mabel Martin, bie 
mit ihrem Geliebten Andrew Kopp 
durchbrannte, aber der Polizei in die 
Hände fiel, wurde heute auf Erjuchen 
ihres Vaters, Arthur 3. Martin, von 
Nr. 3817 Wentworth oe, bon Ric- 
ter Martin dem Haufe zum guten Hir- 
ten überwiefen. Kopp fam mit einer 
Strafe von $10 und den Koften davon. 

* Die Hnäne im Lincoln Park warf 
gejtern ein Junges, melches fie kurz 
5 nach der Geburt aus reiner Liebe auf- 
‚et Der Thiermärter Curran hatte 
Ki Muiter fcharf bewacht, war aber für 
Iverige Minuten abgerufen worden. 
Als er zurüdtehrte, war das ‘unge 
| tobt, und die alte Hyäne damit beichäf- 
tigt, den Kabdaver mit — 
chem Bebagen zu verzehren. 

* Von J. S. Wormſer aus Nem 
York ift heute im « nt Sid tight 
eine Klage gegen die Unten etion’ 
Co. und bie — rattion 
Co. ee morden: Herr Worin- 
fer beanftandet ‚die Webersraglung bon 
Attien ber Uni, Traction, Es. an bie 
2 oltpnieh Ep. .und berlangt, daß 

Horium erfigenannter Gefell- 

— are werben; möge, ben 
on Gren ‚einen genauen Winanz- 
Ausweis “unterbreiten. 

* Frau, W. R. Mount, Nr. 4532 
Late Abe, wohnhaft, hat die Polizei 
erſucht, nach dem Verbleib ihres 18 
Jahre alten Sohnes Charles forſchen 
zu wollen, der ſeit vorgeſtern Abend 
verſchwunden iſt. Der junge Mann 
hatte am Donnerſtage eine fällige Rech— 
nung im Betrage von über 8100 kol⸗ 
lektirt, und wohnte ſpäter einer Unter— 
haltung in Orrs Halle, an 65. Str. 
und Yale Ave. bei. An dieſer und 63. 
Str. verabfchiedeten fi nach der lin 
'terhaltung zwei reunde von ihm, und 
seither ift Mount verfchimunden. 

*Richter Dooley überwies heute 
Charles Spruth, der bezichtigt wird, 
ries: Suhr, einen Lehrer der. an 
Marfsfield Ave. und 12. Str. gelege- | 2 
nen! deuiſ n Schule, mißhandelt zu 

5 —— ve Großgeſchworenen. 


Sup 


Zu banger Erwartung. 


Das Schidfal von Dr. Michael I. Regent 
und Genofjen in den Händen der 
Geſchworenen. 


Das Schickſal von Dr. Michael N. 
Regent, Frau Nora O'Brien und Jas. 
O'Brien, deren Prozeſſirung den Rich— 
ter Gibbons 20 Tage lang beſchäftigt 
hat, liegt nunmehr in den Händen der 
Jury, die ſich am Nachmittag, nachdem 
der Richter ihr die einſchlägigen In— 
ſtruktionen ertheilt hatte, zur Bera— 
thung zurückzog. Während der Vor— 
mittagsſitzung plaidirte Anwalt Jo— 
ſeph R. Burres für die Freiſprechung 
von Dr. Regent, Hilfs-Staatsanwalt 
Harry Olſon für dieVerurtheilung der 
Angeklagten. 

Als Anwalt Burres für ſeinen Kli— 
enten das Wort ergriff, folgte ſeinen 
Ausführungen wohl Niemand im 
Saale mit ſo geſpannter Aufmerkſam— 
keit, als die Frau des Angeklagten, die 
mit ihren drei Kindern, von denen das 
Jüngſte geboren wurde, während ſich 
der Vater ſchon im Gefängniß befand, 
im Gerichtsſaal anweſend war. 

Die kleine abgehärmte Frau war 
von zwei anderen Frauen, angeblich 
Nichten de3 Angeklagten, begleitet, die 
ihr zeitweife die Wartung der Kinder 
abnahmen. Margaret Sheehan hatte 
e3, angeblich aus Gejundheitsrüdfic- 
ten, vorgezogen, der Verhandlung fern 
zu bleiben, und fie that meije daran, 

| denn Anwalt Burres ging mit ihr un 
barmberzig in’3 Gericht und lieferte 
eine jo ätende Charakterfchilderung 
bon ihr, daß Hilfs - Staatsanwalt 
Dlfon entrüftet Einfpruch erhob. 
heise 
Gleiche Rechte. 


Im Winter 1897 begab ſich eines 
Tages Thos. Clayburn, ein Mohr, in 
Begleitung zweier Freunde von weißer 
Hautfarbe, in den Nieman'ſchen Pal— 
mengarten, Nr. 3851 Cottage Grove 
Avenue. Dort wurde ihm bedeutet, 
falls er als Gaft geduldet zu merden 

twünfche, würde er fich in eine Abthei- 
lung des Yofals zu begeben haben, die 
man für Leute feines Stammes reier- 
birt hätte. Clayburn war ber Anſicht, 
daß dieſe Behandlung Geſetzen zuwi— 
derliefe, welche vom Bund und vom 
Staate Illinois erlaſſen worden ſind, 
um den Negern gleiche Rechte zu ſichern. 
Er wurde gegen den Eigenthümer des 
Lokales klagbar und erlangte am 17. 
Februar 1898 vom Friedensrichter 


Everett ein auf 4325 lautendes Zah⸗ 
Wo}. 
Berufung eisidelegt, untbiefe landete 
geitern und heute bor Kriminalrichter ' 


Iungsurtgeil. - Rieman ,; hat hierg 


Waterman zur Verhandlung. Seine 
| Entfcheidung wird der Richter in 
| ber nächjten Woche abgeben. 


!  Entpuppt fih ald Pferdedieb. 
| Mit einer Bibel in der Tafche wurde 
geſtern Clarence Albert Phoenix, ein 
Mitglied der „Volunteers of America“, 
verhaftet und im Verließ der Kevier⸗ 
wache in Englewood eingekäfigt. Dort 
legte er das Geſtändniß ab, ſeinen Ar— 
beitgeber um ein Pferd beſtohlen zu 
haben, welches er an einenPferdehänd⸗ 
ler losſchlug. Er behauptet, daß Mar— 
garet Fry, No. 6028 Peoria Str., ihn 
reranlaßte, vom Pfade der Tugend ab⸗ 
zuweichen und ein Pferdedieb zu wer— 
den. Die Fry wurde kürzlich dem 
Richter Duggan wegen Diebſtahls 
vorgeführt, aber freigeſprochen. 


— ⏑ 

* Curley Adams, Harry Williams 
und M. P. Brown wurden heute Vor⸗ 
mittag dem Richter Kerſten unter der 
Anklage vorgeführt, das gegen Wett- 
buden erlaffene Staatägejeg übertreten 
zu haben. Das Berhör der Angellag- 
ten wurde auf den 22. März verfchoben. 

* In Sachen der angeblich zu nied- 
tigen Steuereinfchägung der priile- 
girten Chicagoer Korporationen wurde 
heute vom Dbergerichts3-Referenten 
Bromning Sefretär Wiltinz,; von ber 
Aktienbörſe, über den —Marktwerth 
vernommen, welchen die Aftien ber:be> 
treffenden Geſellſchaften darftelfen. 


* Die von der „Vereinigten Chriſten⸗ 


‚Barter“ für heute Vormittag nad) dem 
Steimanrertempel einberufen gemefene 
‚4 Rominations-Verfammlung war fo 
ſchwaͤch beſucht, daß man von der-Auf- 
ſtellung von Kandidaten Abſtand ge— 
nommen und nun den Erelutiv-Au3- 
ihuß beauftragt hat, aus den norhan= 
denen Kandidaten anderer Parteien 
die am mwenigjten anftößigen herauszu= 
fuchen und den „Vereinigten Ehriften” 
diefe zu empfehlen. 

* Die Coronersgejchtworenen, melche 
einen Inquejt über den, Tod von Wm. 
Leno abhielten, dem‘ Sohne eines in 

| der Nähe von Gfenviem mohnhaften 
Tarmers, gelangten zu ber Weberzeu- 
gung, daß der Unglücliche nicht Selbft- 
mord begangen hat, wie anfänglich ver- 
mutbet wurde, fonderm das Opfer eines 
beklagenswerthen Unfalls geworden iſt. 
Er mollte: eirie „Büchfe‘ laden,- als, fich 
die Waffe entlud und die-Läpung ihm 
in ben, Hala“dsang. ‚ Det‘ Verünglüdte 


mar'23, Jahre alt.- 
— — 
Sas weter. 
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Jahrgang. — No. 64 


Polizeithätigkeit. 


Ueberficht von Chef Kipleys Jahresbericht. 

Polizeirichter Kiplen hat foeben den 
Bericht über die ben feinem Deparie- 
ment im vergangenen Jahre entfaltete 
Ihätigfeit fertig geſtellt. Danach wur— 
den von der Polizei im Laufe des Jah— 
res 70,438 Verhaftungen vorgenom— 
men. Eigenthum im Werthe von $414,- 
181.37, das geftohlen worden war, ift 
durch Vermittlung der Polizei feinen 
rechtmäßigen Beigern wieder zugeitellt 
worden. — Sin 115 aus 128 Fällen 
von Mord oder Todtichlag find von der 
Polizei die Ihäter ermittelt und verhaf: 
tet mworden, in fafi allen verbleiben 
den Fällen hatten die Thäter dem Rich- 
ter borgeariffen, indem fie Jich töbteten. 
mei Schubleute wurden bei Ausübung 
ihrer Dienftpflicht getödtet, 219 erlitten 
mehr oder minder ernite Verleßungen. 
Die fchwerjien Verbrechen, melche be- 
gangen wurden, waren auf Rechnung 
bon jungen Burfchen zu jegen, melde 
Iermine in der fog. Beflerunga-Anitalt 
zu Pontiac durchaemaht hatten und 
aus diefer „zur Probe“ entlaffen mor= 
ben waren. 

Die Betriebstoften des Polizei-De- 
portement3 jtellten fich für das Jahr 
auf $3,452,663.26, für das laufende 
Sahr verlangt der Chef eine Bemilli- 
gung bon $3,511,000. Die Stadt hat 
2430 dienftthuende Schußleute, braucht 
über drinaend mindeltens 500 mehr. 

Vom Identifizirungs-Bureau ſind 
im vergangenen Jahre 1484 Verbrecher 
identifizirt worden, welche infognito zu 
bleiben verfucht Hatten, darunter 344, 
die in anderen Städten verhaftet wor— 
ben ivaren. 


— 


Gegen das Vereinigungsrecht. 


Die Chicago, Burlington & Quinch⸗ 
Bahn hatte bekanntlich vor etwa drei— 
zehn Jahren einen harten Kampf mit 
den Brüderſchaften der Lokomotibfüh— 
rer und der Heizer zu beſtehen. Der— 
ſelbe verurſachte der Bahngeſellſchaft 
große Koſten, aber ſie blieb ſiegreich 
und hat ſeither ihren Lokomotibfüh— 
rern und Heizern den Anſchluß an die 
Fachverbände bei Strafe der Entlaſ— 
ſung verboten. In jüngſter Zeit war be— 
kannt geworden, daß verſchiedene Ma— 
ſchinenführer und Heizer der Burling— 
ton-Diviſion dieſem Verbote Trotz ge- 
boten hätten. Geſtern hat Subperin 2: , 
dent Rice denjelben die: —— 


zwiſchen dem Austrit aut 
Qlkert-umd Der ı | 
cht olomotibführern hab 


zwei für die Entlaſſung entjchieben, 
bon ben SHeizern hat nur einer feine 
Stellung aufgegeben. — Die Burling- 
ton=Bahn hat übrigens gegen die Ber- 
bände der Zuaführer und Bremjer 
nicht3 einzumenden, während bie Chi- 
cago & Eajtern JlNinoisBahn in ihren 
Betrieben angeblich überhaupt feine 
Verbands-Mitglievder duldet. 


Bahrheit oder Dihtung? 


Polizeihef SKipley erhielt geftern 
wieder einmal Kunde von dem Auf: 
enthalt des jehnlichit gefuchten „Wil- 
lie” Iascott, des angeblichen Mörbers 
bes Millionär Amos %. Snell. Tas- 
cott foll, wie Herrn Kipley mitgetheilt 
wurde, der Better einer Kaffee-Plan= 
tage in Cofta Rica fein und dort viele 
Leute bejchäftigen. Der Polizeichef 
weigert fich, den Namen feines Anfor= 
menten preiszugeben. Der myiteriöfe 
Herr wird übrigen? morgen nad Zen 
tral-Amerifa zurüdfehren. Er wurbe 
von Kipley bepollmächtigt, fich zu be= 
mühen, wenn möglich die dentität des 
Plantagenbefigers über jeden Zmeifel 
hinaus feftzuftellen und über. den Ver: 
‘auf feiner Miffion Bericht zu, erftat- 
ten, damit die nöthigen Scritte-ge- 
than werden könnten, den Verdachti⸗ 
gen, wenn er wirklich Tastott iſt, zu 
verhaflen und nach Chicago zu er 
‘portiren. 
Zu Tode —— 


George Thorne, der als geitungs- 
arbeiter in’ Dienften ber: Südſelle⸗ 
Hochbahngeſellſchaft ſtand, wurde heu⸗ 
te auf den Bahngeleiſen der 58. Str. 
durch einen Zug überfahren und getöd⸗ 
tet. Die Leiche des Verunglückien wur⸗ 
de nach O'Donnells Beſtattungs⸗ 
Etabliſſement, im Gebäude Nr. 6328 
Cotiage Grobe Abe. geſchafft. 


Waſſer⸗Bulletin. 


‚Nach dem Befund des Geſundheits⸗ 
Amtes iſt heute nur das Leitungswaſ⸗ 
ſer aus der Pumpſtation am Fuße der 
Chicago Une. „verdächtig“, mährend 
das aus allen anderen Bezugsquellen 
für genießbar gehalten wird. 


* Mährend die große Aufzugsbrůde 


an der Süd Halſted Straße geſtern 


Abend geöffnet war, um einen Ramm⸗ 
prahm paſſiren zu laſſen, riß eines der 
ſechs Drahtſeile, welche die Brüde 
halten, und die fünf anderen gaben 
nad, fo daß die, Brüdenplatie * 
einer Höhe von 12 Fuß herabſtü 
Großer Schaden iſt dürch den Un 
zum Glüdk nicht veturſacht mo 
aber die Brücke wird mit ſechs neuen 
Drahtfeilen.verjehen werben müffe 
und für den Verkehr geſperrt ble 
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„Abendpoit‘, Chicago, |Samftag, den 16. März 1901. 


— 


— —— — 
Moderne — * 


Oftmals hat man das Goldfieber 
am eiſigen Cape Nome mit demjenigen 
der californifchen Argonauten-Tage 
von 1849 verglichen. Und doch, wie 
jehr unterfcheiden fich Die beiden bon 
einander! Das naiv-wilde Xeben ber 
Goldſucher am Sacramento hatte ges 
rwiß jeine hodhbramatifchen Auftritte, 
feine Bilder ungezügelter Robheit; 
aber es fehlte ihm -— und zwar zu 
feinem Vortheil — jo Manches, was 
jenes alastanifche GoldfuchersLeber 
aufweiſt. Rechtsverdreher— Intriguen 
und fchmutige Gerichtshof - Standale 
iparen dem erjteren fern, während fie 
in letzterem eine verhängnißvollereRol— 
le ſpielen als alle „friſch-fröhlichen“ 
Rüpeleien. In den californiſchen Ar— 
gonauten-Tagen lag die Aufrechter— 
haltung der Ordnung in den Händen 
der Vigilanten, — und wenn ab und 
zu einemIndividuum, das ſich zu miß— 
liebig gemacht hatte, der Boden in Ges 
ſtalt eines Whiskyfaſſes unter den Fü— 


ſtorſet⸗ Schmerzen — Eine Dame ſagte 
einſt, daß ſie gern ein Korſet trägt, weil es ihr 
Erleichterung verſchafſe, wenn ſie es ablege. 
So lange als die Mode es erheiſcht, daß Damen 
Korſets tragen, werden ſie auch fortfahren, ih⸗ 
ren Körper in Formen zu zwängen, wie ſie nie 
von der Natur beabſicht waären, und „fe merden 
auch fortfahren, darunter zu leiden. Die 
Schmerzen und das Un— 
behagen würde jedoch nicht 
ſo ſchlimm fein, menn fie 
fih jeden Abend mit ein 
wenig Dmega=Del einrei- 
ben würden. Diefes Io- 
dert das zufammengepreh- 
te Fleiih und die Mus: 
Xeln, heilt die mundeStelle 
und hat einen wunderbar 
lindernden Einflub. Die 
Grau, die des Mioraens 


Eine Probe: Flaidhe von 


———— "5-DROPS” 


Wird foftenfrei verfandt au Alle, die an einer der nacptehenden Krankheiten leiden: 

Grippe, Rheumetiömns, Nervöjität, Hüftgicht, Rüdenshmerzen, Neuralgie, Dyspepfia, Bidıt, Afthma, Katarrh, 
Unverdaulickeit, Bräune, Mei uns Nieren: re — und neuralgiidhe Koptihmerzen, Chrweh, 
Zahnſchmerzen, Serz ſchwäͤche zähmung, Gefühllofigkeit, Blutfranfheiten aller Art, Schlaflofigkeit ıc. 
Schneidet den Coupon in dieſer Anzeige aus und fdidt ihn direlt an die Swanion Rheumatic Eure Go., mit Fucem 

Namen und WUdrefje, und Mir ſchiden Euch fofort eine Flajche „d:Drops‘‘ Alles was wir Daflir verlangen, ift daß Ahr es F 

gebraucht mie angegeben, und \he merdet fink ven, Daß e3 Alles bewirtt, wa5 wir behaupten. 68 foftet Euch nidt3, und Ahr jerd 


inde a N 
zu nicht3 verpflichtet wegcit Die sier Probe:Re ab ndlung, die ivir Guch bieten. Bier ijt eine Gelegenheit, ein Heilmitt el ohne Unfoiten 
zu verfuchen. Sicherlich können wi 


t mebr tbun als dies, 
Mir iwifjen, dab eine Pro he von Smwanfonz „„deDrops‘' Euch beiveijen toird, daß e3 das großartigite Mittel ift, 
da3 je zujanımengejeht wurde. T 


de find di irch diefe ivunderbare Medizin geheilt worden, nachdem ſie von Aerzten und Sde— 
zialiſten behandelt wurden, welche i 


Fall als unheilbar erklärt hatten. 
Swanſon's „5⸗Drops 


Annaoı wand) 


reinigt Das Blut und Den Wörper don allen Unreinigkeiten. Kurirt pofitiv 


Rheumatiomus, Grippe, Neuraigie und Katarrh. 
Smwanjons „deErops“ erzielen nicht nur eine jchnelle, . 
beiten, ſondern es wird er weil der Körper von allen Unreinigfeiten gereinigt ift, 
häufig cbenio gefährlich find wie die Krankheit jelbit. 
fig cbenfo 0 i als Ewanjons „„dDrops‘‘ Ganz leid, 


y Aenk⸗ 
ſtein anderes Mittel wird Rheumatismus ſo ſicher heilen, ob Ibr an Gelenk— 
ob auch der — Körper poll vor Harnjüure ift, ob auch jedes Glied in 


Absolutely Pure 
DIRECTIONS 
TAKE 3TOS5 DROPS 


ONCE A DAY 
PREPARED ONLY av 


oben genannten Rrant: 


dauernde und bollfländige Heilung von 
den böfen Nahivirkungen vorgebeugt, welche 


oder Glieder: Rheur matis mus leidet, 


wohl und munter aufzu— 
ſtehen wünſcht, ſollte ſich 
ſofort etwas Omega-Oel 
holen und es 
gebrauchen. 


Omega Sa wird von 
den meiſten Apothekern 
verkauft. Jeder Apotheker 
kann von ſeinem Whole— 
ſale-Häudler einen Vor— 
rath erlangen. Falls Euer 
Händler es nicht hat. wird 
Euch die Oınega Chemical 
Go., 257 Broadway, New 
Vork, eine Flaſche vorto— 
frei per Poſt ſchicen, wenn 
Ibr 50 in Baar. Money 
Order oder Priefmarlen 

| einicidt. 





Eiſenbahn⸗ Fahrplaäne. 


Shieago und Northweitern Eiienbahn. 
ng ficed, 212 Glark» Etrake, Tel. Gentral 721, 
y Ave. und MWelld-Straße Statıon. 
Abfahrt. Unkunſt. 
*10:00 Vm 8:30 Nin 


a | 
I "6:30 NmM 7:42 Bm 


oines, Omaba, Denper.. 
DeMoined,6. Bluff8, Omaha 
Salt Late, San fsrancısco, 
8208 Ungeles, Bortland.. 
Wenver Omaha, Siour Eity.. 


Siouz Gity, Omaha r- — 
Dei Moines .:.. 10:30 Jtırn 


Meofon Eity, Fairmont, Clear } * 5:30 Rn 
Late, Barfersburg. Traer.. f 10:30 Nm 
Northern Zowa und Salotas.. 3 5:30 Nm 
PDiron, Sterling, &. Wapıda.. .418:85 Nm 
Blad Hills und Deadivood.... "10:0 NM 
Yuluth Bimited........- ones 10:00 Nm 
©t. Paul, Minrneanvolis, ‚* 2:0) Tim 
aneBville, Madıimıt, ® 6:50 Nm 
au Slaıre. ... . *10:15 Nm 
Zinona, La Groffe, Madiion.. + 9:0 Bm 
Winona, La Erofie und Wer ) + 3:00 Nm 
ftern Minnefota *10:15 Nm 
Fond Du Lac, Dihkoib, Nee» ! + 9:00 Bm 
nab, Appleton, Green Bay f +11:80 Ym 
Dfhkoib, Appletou Act * 5:00 Nın 
Green Bay ınd Menowinee... k 3:00 Nm 
Afhland, Yurley, Deflemer, | + 3:00 Bm 
tonwood u. Ahinelander. f * 5:00 Yım 
Ofbtoib, 6.Bay, Dlenominee ) ⸗ 3:00 Vm 
Wrarquette u. 8. Superior. | * 8:00 Nm 
Green Bay, fslorence Hurley.. *10:30 Nm 
SDaverport, Rod land — Apr. *10 Bm.. +12:35 Nm, 
II. Z0 NH. Dapenport— Abt. +5.30 Nachnı. 
Rodiord und Freeport — Abfahrt, +7:25 Bın., 
Bm., +19:10 Bm. +4:45 Nm., 85:50 Im. +11:40 m. 
Rodiord — Abf. +9 Bın., 82: 02 Nm., 
Nacınittage. 
Delv! £ und +43 Bm, 54 Vm. *9 
Bm., > Fi., 5:05 Nm; +6:30 stm. 
— * Adf., *16 Nm., *10:15 Nm. 
Milmanfer--Abf., +3 Inı., 84 Bm, yr7 Bm, "9m. 
11:30 Um., +2 Nm, 3Nın., 5 Nm., *8NM., "10:80 
ittag®. 
a: + rang. Sonntags; $ Sonntags; d&cmk 
fag3; I ausg. Montags; + auig. Samftags; a tügli 
bis Dienominee;, k taglich bis Green Bay. 


*10:30 Nm *9:30 Da 


*10:30 Bm 
* 5,30 tn 
* 630 Nm 


*7,42 Bm 
5:55 Um 
*9:02 Um 
*8,30 Am 
+7:42 Bm 


“9:02 Bin 
42:25 Am 
7242 Om 


*2:30 Bm 
12:25 Nm 
9:45 im 
+6:05 Nm 


+6:10 Am 
+1,15 Nm 


47:30 Bm 


7:30 Bm 


’3 Bm.. 


Sanesvıle — Abt, 
+4:45 Im. 
+6:30 Fın., 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle du cohfah renden Zuge verlüjfen ven Sentral:Bahn- 
bof, 12. Str. und Parf Nom. 
Süden können (ut Ausnahme Des Poitzuges) 
an der 22. Str.=, 39. Str. Hyde Park- und 63. 
Etr -Station beftiegen werden. 
HAams Str. und AuditoriumsPotel. 

Durchzuge: Abfahrt 

New Orleans & Wenphis Gpesiel * 3.30 3 
ot Sp'gs, Art. via Memphis. 8:30 B 
Memphis & New Orleans Lim' d) 

9.Sp’gs, Ark., via Memphis... > * GION 
aihpiile u. Kadionpilte, "la. 

Monticello, Z., und Deratur.....* 6.10 N 

St. Louis Springſierd Diamond 
Spezial ‚VON 

Et. Foui Springfield Daplight 
Spezial Decatur.. ar 7 B ° TION 

Caro, Decatur, St. ons gotal. .} 8.2 i 1.00 N 
oſtzug New Orleans ° 2.50 33 
loomington & Chatsworth „1 4,30 N } ıD q 

Ehampaian und Gılman Xofal. 1. 10 M 

Evan ville Expreß * TOO St 

Evansville, Cairo und — — 7.00 B 

Kankalee & Silman .............." *10.00 3 

Omaha, San Fraitisco..... ® .0:08B 

Dubugue, Siour City Sienr F 5 9. 30 B 

Omaha. Sioux Tity Expreß 930N 

ZDubnque, Sioux C.Poſtzug — TOOM 

Rodford Rafjagıerzug 2830N *10.0:9 

R odford & Dubuaue.. SIN 11250 
»Taglich. Taglich Ausgenommen Sonntags. 


*10:50 8 
10.5928 
* 7.358 


820 B 
8.40 N 
4.30 
IN 
5.45% 
"S:0% 


SWeſt Shore Elfenbahn. 


Bier Limited Echneiizüge täalieh awıiden Ss | Xelepbon, 


m. ©t. Louis nad New York uud Bofton, via Wab 
—* enbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten 
Buffet-Siinftungen dur, obue Wagentedhi er 
ie geben ab von — wie folgt: 
abaih 


Di 1 
Abfahrt 12.02 Migd. Ankunft ın Nerv York3.30 Nadım, | 


v Boiton 5:50 AbbB, 
Wunfahrt 11:00 Abd, . . New York 7:50 Borm, 
Boston 10:20 Borm, 
Bia Nikel Plate 
uf, 10:85 Borm. Ankunft in u Nork 3:00 Nachm. 
= Poiton 4:50 Nayın. 
bt. 10:15 Abba. 25 New Dort 7:50 Borm. 
» Bofton 10:20 Vor 
Büge geben ab gr X TI “. folgt: 
a aba 
bl. 9:10 Vorm. Binkunft in Nerv Hort 3:30 Nachm. 
* „ Boiton 5:50 Abds. 
bl. 8:40 Abd. 5 
” Boiton 10:20 Borm, 
Bla “+ w. ipredht vor oder fchreibt an 
®. Kambert, General- — 
5 Vanderbilt Ave. Rew Yort. 
®. 3- ——— — BeiternBallagier-Ngent, 
Glart Str bicago 
"Born ©. Cost, Zider-ügent, Ü% start Str. 
Chicago, IL 


Burlinatonsittnte. 
u Burlington» und QUnincy-@ilenbahn. 


3831 MWiaiıt. 
Elarf Etr., * — Bahndof, Canal und Adams 


Abfahrt Antı un 
Botal nach Burũ En NE, 

Ottawa, treator ad La Salle...+ SON 
Rocelie, Rocdtord und Zorreiton..+ 8.20 3 
Rokal-PBunfte, Allinvis u. Bes — — 

‚Slinton, Moliie, Rod Blaıd. 


@aleöburg und —— — 
ort Madiſon und Kediut. 
ender, Utah, California. 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rodford.. 
——— Omaha, 6. Bluffs, 
Eity. St. Yoievb.. ‚er... 
—X und Minnenvolih, . 
Bainca und Hanfas Eitt.. .. -... 
©t: Baul und Viinneapoliß...... 1 
Reokul, Ft. Madsion. — ——— 
incoln, Denver... 11.008 
—* Oaden. Salifornia..... 11.00N 
dimeod, Hot Springs, &. ©... *11.00% 
glich. FEänlich, ausgenommen @onntag 
na elsgenommen Samftag 


ERRSES“T 


8 
BEEEBEBEBESESSS 


322 α 


Done one ehrt — 
2388*88 


Anz 
E, 


h 


Ghlicage & Ulton— Union PBafienger Station, 
Coral Sttähe, swifchen Madifon und Adams Str. 
Tieet:Office, 101 Adams Etr. el, Gent’t. 1767. 
“Saal. FAusg. Sonntags. — Ankunft 


Mccamodotiiott....... soo. 8L.3IODB TION 
zarrie Stüte Erpreg— Et. Louis. * 200. SOON, 
Be ton Linuited—für St. Lowis "11.159. ION, 
ton Kimised— für Peoria... +11.15 8. 4: 
Be Micomodation..:.. ...- on. "11.09R. * 
Dee uns Kanſas Cithy.. 


—1 

bt u 5.80 R. 

Raus Gil Denver u. California * 4 OR. 
& is Npalace Erpreß*... ... ° 9.00 


oliet Accomabotinı. : Pr 
su. . C. Budniaht Spez. ·ĩ 
au. Bann u. Gprinäfiel 1d Narkterpreß "11.30 N. 


"777777777 E Ohio. 

» Stand Sentral Paflagier-Station; Ticket⸗ 
te: 244 &larf iR unb gg su e re 
verlangt auf Limited Zügen e täglı 
—* a wi Diedrt" Ankunft 

5.15 


8.459 


ington und Bits. 
* 88393 


—— 
* du 
Beine on 


anpananer ante 


EIONM | 


+3:30 Yim | 


0m | 


79:40 Am | 
7:00 Nm | 


"1L:IONM | 
74:10 Nın | 


9:30 Bm | 
+9:30 Nm | 


7:30 Um | 


88:48 | 
oe | 


; nach der Etadt, Fare 5 Cents. 


Die Züge nah dem ! 
ı gen reich 
nachher erhöht 
Stadt-Tidet-Dffice, | — 

Lotten zu finden. 
Ankunft | 
> DEM; 
"OR | 


. New York 7:50 Vor, | 2,037 


Wegen weiterer Einzelheiten, Nuten, Ehlafwagen, | Etreater 
I „The California Limiten-— Los 


| Etzeutor, 





| Lemont, 
ı Ronf. ©: ty Gofo., 


I | 
Sctlafwagen und Tidets in > 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm * 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTAN 


A, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONERAMP 


Set 


und aufwärts — — Rotteu in der 
Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


ı Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine Shöne Lage mit vorgüglicher Gare Bedienung. 
63 laufen ei seftriiche Gars durd don der Subdidiiion 
Eite bequeme Ent» 
fernung von den Stock Dard3.— Zu leichten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Geihäfts erden und jdhöne Wefie 


denz⸗Lotten. nahe Schulen, Kırchen und Store3.— Um 
, bieje Yotten auf den Marft zu brinaen, wird eine bes 


ichräntte Anzabl diefer Lotien zu den jetzigen niedri⸗ 
verfauft werden, und iwerden die Preiſe 
Wenn man die Lage der Lotten in 
fo find keine beſſeren und billigeren 
Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe 


Betracht zieht, 


STR.. nahe La Galle Salle 


dohlen! 


Saufit jecht, da die Preife fiher 


ficigen werden! 
Economy Egg 


Geonomy Nut $9.25 D. Tonne 


Beite Qualität. Bolle8 Gewicht. 


ALWART BROS,, 


Etadt-Tifice: Zimmer 402, 215 Pearbornftr. 
Telephon: Hattiſon 1260. 
— 278 Dayton-Straße; Telephon. 
Noͤrd 38. — —B SHerudan Strafe, 
. 3. 18. oibami 


SCANDINAVIAN EXP! EXPRESS; 


16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 
befürdert Yadete nad Ockterreid-Ungern, Schweiz. 
1 Bir. 35 Eis. 2 Bir. 50 Et8., 3 Rip. 65 Et2. 
2bjan,jamti, 2m 
ER EEE EEE eESemenemnisng 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Economy Bump. . 


Atdiien, Topeta & Santa Fe Ei fenbahn. 
Büge verlajien Dearbotn Station, Bolt und Dease 
born Str.—Tidet:Dffice, 109 Adams Etr.-— Phone 


Centtal. 
Abfahrt A 
Golesbutg, Ft. Mad. ]7 * ®. ] eh 


Angeles, ©. Diego, E. Fran * 1:08. 
Rekin, Dionmontb.. 11:08 R. 
gel iet, Xodp., Cemont 

] 5:08 R. 


Codport und Joliet.. 
Utah & Ter. SON. 
Raı. City, Galifornia K& Per. *10:00 R. 
Ran. Kit, Oflaboma & Teras 
* Thalih; I Ausgenommen Sonntags. 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Tidet Offices, 232 Clarf Str. und. Riaffe Hotelf, 
Abgang Ankunft. 
“ 9: 45 B. 

1 8:30 2. 
11:45 DB. 


Etreator, 


Indianapolis n. Eincinnatt.. 


Fafavette und Lomaviüe 


Indianapolis u. Eineinnati.. 
Judianapolis u. Gincinnati.. 
Sudianapolis u. Cincinnati 
Lafayette Accomodation 
Lafayette und Louisville 
u “ Gincinnati.. * 8: 
— —— aug. : Er 


ChtcAGO GREAT WESTERN RN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Uve. und Harrifon Str. 

Gity-Office 115 Adams. —Telspbon AO Central, 
*Täglich Abichrt. Ankunft. 
Minneer., St.Baul, Tabuque, |) SH ION, 
Ronias GCitv, St. — 6. 30 R. *9. 30 V. 
Des Moines, Marfballtowmn ) *10.30ON. IN, 
Evramere und Bpron Local “ZION. 10.58. 


Ehicags & Frin@iiendaun. 
Tider-Dffites: 

€: . 242 ©. Slari, Auditorium 

\ 7 Searborn-Giation, Bolt u. 

{ > :#65 Yıaiı, Ublahrt. Ankunft, 

— ofal.. ....t7.: so FR 

Nero York & Bolton 3.0N "5..0N 

mestomwn und Wutiaio. : 30 FUN 

ocheſter Huntingto Aromodation, "LION 10.008 

New York und Bofton "9. OR 7.58 
Golumbus und Norfolk, Ba 

* — t Unlarusuun Sonntaak. 


Ride! Blate. — Die New Hort, Chicago un» 
&t. LouidsEifenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Gtr., nade Glarf Gtr., an des 
Hochbah nſchleife. Alle Züge täglid. WUbf. Ant. 


BEER onen ED DER 
© 


otel und 
rborn. 
ge 


— rn tan BER A 
TOTER + AIOR WB 

12 Hemd Gin. and Habitssinm 
ung, Telephon 


hen meggeftoßen wurde, nachdem für 
Befeltigung am Hals gejorgt worden 
ivar, fo war dies gewih recjt unange- 
nehm für ein folches Indipiduum, aber 
es war immerhin no, mas man fo 
nennt, eim glattes Gefcäft, ohne fo 

überaus hapliche Begleit - Erjcheinun: 
gen für die Allgemeinheit, wie fie jid) 
Da oben am Cap Nome abaefpteit ha= 
ben oder noch abjpielen 

Zu folden Betradptungen über den 
Mechfel der Zeiten fann eine Gejchichte 
herausfordern, welche im San Fran— 
ciscoer Gounty = Gefängnit einen 
höchſt proſaiſchen Ablchuß gefunden 
hat, aber mit einem ganzen Rattenkö— 
nig von Ränken eines gewiſſenloſen 
Spekulanten, Schändung des Richter— 
ſtuhls und auch einer ſenſationellen 
nächtliche Flucht auf das Meer in Ver— 
bindung ſteht. Sie ſpielt theils in 
Alaska, theils in der Bundeshaupt— 
ſtadt, theils am Goldenen Thor. 

Im Sommer des verfloſſenen Jah— 
res wurden in der Hauptſtadt der Na— 
tion die erſten Drähte „dazu gelegt. 
Alexander MeKenzie intereſſirte in 
Waſhington verſchiedene mehr oder 
minder hervorragende Perſönlichkeiten 
an der „Alaska Gold Mining Co.“, 
deren Haupt er war, und am 21. Juli 
taucht er in Nome City auf, und auf 
demſelben Dampfer mit ihm kam Rich— 
ter Noyes, der ſich zum dortigen Bun— 
des-Diſtriktsrichter hatte ernennen laſ— 
ſen. Schon nach zwei Tagen zeigte es 
ſich, wie „harmoniſch“ die Beiden zu— 
ſammenarbeiteten. 

MeKenzie hatte Andere eigens dazu 
gedungen, Anſpruchsſtücke, die ſchon 
belegt waren, widerrechtlich in Be— 
ſchlag zu nehmen; er war nicht der 
einzige dieſer dunklen Ehrenmänner, 
aber einer der bedeutendſten und kühn— 
ſten. Ungefähr die erſte Amtshand— 
lung des Richters Noyes beſtand darin, 
daß er dieſen Ober-,claim jumper“ 
zum Maſſenverwalter dieſer ſelben 
wegſtibitzten Anſpruchsſtücke ernannte. 
Und obwohl Hunderttauſende vonDol— 
lars durch MeKenzie's Hände gehen 
ſollten, ſetzte der Richter ſeine Bürg— 
ſchaft auf nur 55000 feſt. Als „Maſ— 
ſeverwalter“ bearbeitete nun MeKenzie 
dieſe Güter, die zu den reichſten am 
Cap gehörten, gegen alle Proteſte der 
rechtmäßigen Eigenthümer, und bald 
hieß es, er ſei auf dem beſten Wege, 
für ungefähr 10 Millionen Dollars 
Goldſand zu kontrolliren! Nun, ſo et— 
was iſt nicht ſo leicht nachzurechnen. 
und es kommt auch nicht ſo genau dar— 
auf an. 

Als alle Proteſte der Eigenthümer 
nichts fruchteten, ſuchten dieſe den 
Richter Noyes zu veranlaſſen, wenig— 
ſtens die Bürgſchaft MeKenzie's zu 
erhöhen. Um dieſe Zeit hatte MeKen— 
zie ſchon für etwa 8350,000 Goldſtaub 
in ſeiner Spinde, und noch immer wei— 
gerte ſich der Richter, auf jenes Erſu— 
chen einzugehen. Dabei kaufte Me— 
Kenzie noch immer mehr „jumpers' 
titles“ an. Es ſchien, als ob er das 
ganze Land verſchlingen wolle. Da 
riefen endlich die Eigenthümer der be— 
ſchlagnahmten Stücke „die Hilfe der 
Ziviliſation“ gegen MeKenzie und 
Richter Noyes an. E83 murden Die 
Anmälte Metfon und Knight in Ealt- 
fornien engaairt, um die Gefchichte por 
das Bundes = Uppellationsgeriht zu 
bringen, und diejes ftellte einen Super- 
jedeas- Befehl aus, welcher den Richter 
Noyes anwies, die Ernennung MeKen— 
zies aufzuheben, 
wies, vorerſt den Klägern das Gold 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


F 
| 


und MeKenzie an- 
ſtens v 


zurückzugeben, das er bis dahin aus 


den Goldländereien gezogen 
Knight und Metſon waren perſönlich 
bei der Zuſtellung des Befehls in 
Nome City zugegen. Richter Noyes 
ſoll über dieſen Befehl laut gelacht ha— 
u; Metenzie blieb troßig. Bon 

Nome City big nad San Francisco 
oder gar bi3 Wafhington — dadıten 
fie — ift e8 weit genug; vorläufig hat 
ten jie die Macht und nöthigenfalls ſo— 
gar die Bundestruppen an Ort und 
Stelle zur Verfügung. 

Noyes wurde mwüthend auf die bei=- 
den Unmälte und drohte ihnen mit@in= 
fteden, befoders dem Anwalt Knight, 
welcher allerlei belaftendes Material— 
auch in anderer Hinfiht —aegen Rich: 


Der Preis il ein Entgelt 


Was gewinnt Ahr dadurd, dak Ahr donpelt 
den Wertb eines Weines bezahlt, weil er ein 
„importirtes Label“ trügt? 


KING 
OZARK 
WINE 


iR ein amerifanijcher Mein für das amerie 
laniſche Vublikum. Reh in Aroma und 
Käbrmwertb — jo gut wie irgend ein impor: 
tirter Urtifel in Qualitit — zum halben 
Breiie. 

King Ozark Claret, Rhine Wine, Port, Sherry 


Zu verfaufen bei allen Apotbeteru 
in 50e und 81.00 Flajchen. 


Brandsvilie Fruit Farm Co., 


536-538 E. Division Str., Chicago. 


Telephone North 939. doia 


hatte. | Argonauten 
idylliſch war's 


| ein abaehendes Schiff 


' County 


nervöſem Mustel: 
Eurem Körper 
eingenommen, 
Es reinigt das Blut, löſt 
aus; es iſt der beſte Nervenſtärke 
Es heilt eine Erkältung ſch 
Krankheiten vor, 


Stwanfons ,.; 5:Drops‘‘ cripart 
Slafhe „„5: Drop‘ in Eurem SHauje. 
„>: Drops‘ von Eurem Apotheker. Keine ande 


mehr möthig it. 
4, €, Martin, Ehepman, 


bot „„Bsi 


iraaoe wenn. 


behandelt murde, 
Shrer „„5:Drops‘‘. 


\ 
Frau Emma Herring, Pertißvile, Ala., 
„s:Drops‘‘ hier, gu empfehlen. 
Magenkatarr y und litt au an Nervenzerrüttung. 
zwei Jahre war 


artiges Mittel 


masiı wana.) 


!ihe fir mich getban. Ungefähr 


lann ich jegt eine 


ums wand 


6s., 


[TRADE MARK.] 


Metſon wurde 


ter Noyes ſammelte. t 
gewiſſen 


endlich geſtattet, an einem 
Tag „abzureiſen“. 

Knight dagegen hatte ſtarkenGrund, 
zu befürchten, daß er für den ganzen 
Winter in den Kerker von Nome ge— 
worfen und ſeiner wichtigen Schrift— 
ſtücke beraubt würde. Daher floh er in 
einer finſteren, bitterlich kalten Nacht 


E such fcymerzt und ob jedes Gelent außer Ordnung it; „ 
gut währt augenblicdiiche Yinderung und führt einedauernde Heilung berbet. 


welche ficher einer Erfältung folgen, 


Miſſ.: 
von Rheumatismus zu leiden und wurde durch den Gebrauch 
Drops“ vollſtändig kurirt, 
durch eine Komplikation von Krankheiten vier 
Bett geſeſſelt war und von verſchiedenen der geſchickteſten Aerzte 
iſt jezt wieder geſund 


halbe Meile gehen. 


Scyneidet dielen 
Coupon aus 


und fchilt ihn mit Eurem 
Namen und Aodrefie au die 
Swanſon Rheumatic Cure 
Chicago, und hr ers 
haltet 
"> Drops“ portofrei 


ſchickt. 


halben 
insgeſammt auf der ganzen Erde 6495 | 
Millio- | 
nen weibliche Perfonen ermittelt mor= | 


| Köpfe überlegen. 
nur in Euro 


in einem offenen kleinen Boot auf die 


hochgehende See, und es gelang ihm, 


zu erreichen, 


nachdem er und feine Gefährten bis | 
| einer einzigen Yusnahme in der jJüd- 


auf die Haut pen dem eifigen Waller 
Durchnäßt worden waren, und bie 
größte Mühe gehabt hatten, durch be— 
ſtändiges Waſſerſchöpfen ihr Boot flott 
zu erhalten! Noch als das 


rathen, ſich wieder zu verſtecken, damit 


öſtlichen 
dieſe Ausnahme bildet 
| ftaat d 
Schiff 
Unalaska erreichte, fand es Knight ge-— 


er nicht etwa von einem nachgeſandten 


Zoll-Cutter gekapert werde; 


erſt als 


alle Gefahr vorüber war, zeigte er ſich 


wieder unter den Paſſagieren. 
Als zwei Bundesmarſchälle, 
dem beſagten Gerichtsbefehl bewaffnet, 
MeKenzie gewaliſam abſetzen wollten, 
blitzten Revolver und Flinten; 
Bundesſoldaten traten dazwiſchen und 
verhinderten Blutvergießen. Endlich 


mit 


gelang es doch mit einem Aufgebot von 
Bundesmarſchällen, MeKenzie in Haft 


zu nehmen. Und ſeine zwei Geldſpin— 
den wurden in echt „wildweſtlicher“ 
Manier aufgeſprengt, und für 8138, 
0900 Goldſtaub herausgeholt. Ihres 
Führers beraubt, gaben MeKenzie's 


Leute ſchließlich nach und willigten ein, 
den ganzen Streitfall dem Bundes— 
Appellationsgericht in Californien zu 


überlaſſen, wohin MeKenzie im No— 


vember als Gefangener gebracht wur- 


de. Das Alles geſchah auf einen „Con— 
tempt of Court“-Befehl des letzteren 
Gerichtshofes, welcher zugleich von 


einforderte. 

Der Prozeß wurde auf beiden Sei— 
ten mit der größten. Bitterkeit geführt. 
Ende Januar aber gelangte man glück— 
lich zu einem Vergleich, wonach die Be— 
klagten die Kontrolle über zehn Mei— 
len der Nome-Anſprüche aufgaben, 
MeKenzie's Rechnungsführung als 
Maſſeverwalter indeß nicht weiter an— 
gefochten wurde. Wegen Mißachtung 

s Bundes-Appellationsgerichtes je— 
wurde MeKinzie zu einem Jahre 
Gefängniß verurtheilt. Rich— 
ter Noyes blieb ungeſchoren, wenig— 
von Gerichtswegen. 

So ſehen die modernen arktiſchen 
Argonauten ſtellenweiſe aus. Wie 
doch ehedem am Sacra— 
mento. (Eine neuerliche Waſhing— 
toner Depeſche beſagt, daß man Me— 
Kenzie auch noch von der obigen Stra— 
fe Ioszueilen fuche.) 


it bei 
allen 


Die mergige „Sonntagpoft‘ 
Zeitungshändlern zu haben. 


TEE 
Wie viel Frauen hat die Erde? 


Man fhäkt die Gejammtbevölfe- 
rung der Erde auf etwa anderthalb 
MiliardenMenjchen. Davon find fret- 
ih nur etwas mehr als die Hälfte 
wirklich gezählt, während die für vie 
andere Hälfte angejegten Zahlen auf 
ungefährer Schägung berufen. Dan 
hat nun unter Anrechnung der Schä- 
tungen 1283 Millionen Menfchen, alfo 
88 Prozent der Benölterung unferer 
Erde, für dieVertheilung nad} dem Ge- 
Tchlecht in Rechnung gezogen und ilt 
dabei zu folgenden Ergebnifjen ae- 
fommen: Curopa bat 334 Millionen 
Bewohner, unter denen ein Frauen: 
überfhuß bon 324 Millionen Köpfen 


‚porhanden; Ajien beherbergt 815 Mil: 


lionen Menichen, darunter find aber 
die Männer um 16 Millionen jtärfer 
vertreten ala die Frauen; Afrika bat 
unter feinen 27 Millionen Sterblichen 
ebenfalls einen Männerüberfhuß bon 
mebr als einer Million; auch Amerifa, 
deilen Bepölferung 102 Millionen | 
Menfchen beträgt, hat über eine Mil- 
lion Männer mehr als Trrauen; ebenjo 
bat Auftralien unter vier Millionen 
Köpfen ein männliches Plus von einer 


ſchlechter 


Harnſaure und alle anderen Unreinigteiten des Blut 


Melt; cs ſtärkt die Musteln und verſetzt alle Körper 


Uer als irgend eine andere Medizin es vermag; beugt Schwindſucht und anderen 
dig geheilt wird. 

verhütet Krankheiten und bejettigt Schmerzen. 

Xhr fünnt nicht ohne dasjelbe fein. Nehmt nichts anderes. Verlangt die echten Swanjens F 

re Medizin tvirkt. E3 erjrart Euch die zchufachen Koften, weil der Doktor nicht Wi 


wenn ſie nicht vollſtänd 


Doktor-Rechnungen, 


Leſet dieſe Briefe: 
Meine Frau hatte ick | Man Garbauah, 
nachdem i& nicht 


;ı eingenommen batte, 
ı gebe „SeDrops‘' 


und meine Tochter, Die 
Sabre lang ans 


den Gebraud | 
| don Nierenfranfheiten 
‚Mit Vergnügen tbue ih Wlles, 


durch 
Bush. 


zT ie Aerzte ſagten, 
F unter ihrer Behandlung. 


5⸗Drops“⸗ wenn in 


es auf und ſcheidet ſie aus dem Körper Bi 


jahrelang ichreflich an einer Nieren Rrantbe eit zu leiden, 
ganz zwei 
„bin ich jekt vo Uftändig geſund, 
en Dant für meine — 

| I&affte mir Die — Linderung, 
verſuchte, und ich empfehle es Allen als eir 


was in meinen Kräften ſteht, 
3 bat mehr an mir bewirft, alö Werzte vermochten. 
daß Arzneien nichts belfen würden. 
Aber dank Gott und Ahnen fir Ihre „„D= Drops‘ HF 


der dorgeihroiebenen Quantität 


W Di: ir Are 
@ CURE CO. 
CHICAGO. ILL. US.A. 


in natürlichen gejunden Zuftand. 
ihlimmen 


rtbeile 


Ahr braudt eine 


„Ib batte 

und oe 

sr“ 3:Drops‘' u 
und ich W 

Nicht? ver: DR 

bis ich Diejes Mittel R 

ne dauernde Heilung F 


Black Gap, Pa—. ſchreibt: 


Flaſchen von 


Ihr aroß⸗ 
Ich litt an Kchlfopf- und 
Sie hatten alies Mög: | 


Ich konnte feine zehn Yards laufen, ehe ih „„S= Drops‘ gebrauchte.“ 


reft für einen Dollar. 


bon 
zuge⸗ 


eine Flaſche 


Million. Es ſind demnach 


Millionen männliche und 6333 


den. Das männliche Sefchlecht ift ſomit 
dem weiblichen um 154 

(*3 findet fich 
pa 


und zwar im Betrage von 3 23 Mil: 
übnen Köpfen. 

Aber auch in Europa gibt 
Zänberftredten, wo die Männer 
weiten üideriviegen. Sie Itegen alle mit 
ce jenes Erdtheils, 
e5 winzigen Fürſtenthums Lich 
tenitein, 
lien, Griechenland, Rumänien, Bulaa 
rien, Serbien, Bosnien und Herzego- 
ivina, Jowie mit dem Lande 
ſchen Rojaien gemein hat. 
diefen Ländern zufa 
fehlt es zum Gleichgewicht 
an einer halben 


In 


der Ge⸗ 
Million 


Männer. 


die | 


| wegen, Ruſſiſch-Polen 


die 





das Geld, wenn ſie verſagen. 


— ———————— — 
RN 


— — — — —— —— —— 


| Tel 


Die europäifchen Känder, 


fen, genießen aber ihren Segen in ſehr 
mannigfach abgeſtuftemmaße. So gibt 
es Staaten mit ſtarkem Frauenüber— 
ſchuß, wo auf 1000 Männer mehr als 
1060 Frauen kommen, und dazu 
hören Portugal, 
und Großbri— 
Unter den Ländern mit mit— 
Frauenüberſchuß nimmt 


tannien. 
telſtarkem 


Deutſchland, das auf je tauſend Män— 


ner 1038 Frauen aufmweift, jo ziemlich) 
Mitte ein, wogegen Ungarn, Ruß: 
fand, Frankreich und Belgien n zu ben 
Gebieten mit ſchwachem Frauen-Ueber 


ſchuß zählen 


2 | Erkältung in einem Tag zu heilen. 
Richter Noyes alle Atten über den Fall | e —— 


Nehmt Laxatibe Bromo Quinine⸗ 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
E. W. 


Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 
tel. 25c. Inop, bofabi—me 


Finanzielles. 


ERM 


157 Washington St. 
Zupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


und Umgegend zır den niedrigften 
Marftraten, Erite Sppotbelen zu sicheren Rapitalens 
lagen itets. an Sand. Grundeigenthum zu verfauien 
in alten Theilen der Stadt und Re, 


in der Stadt 


ER. ‚Saale, Sekretär. 


A. HOLINGER 
Schweizer Konful. 


A. HOLINGER & Go., 


Zjypolheken- Bank, 
Tentonie Gebäude, A 7 2 


Ä 7 2_ WASHINGTON STR. 
auf Grundeigentbuut 


geld; zu), 32 ud 6 Pro). zu verleihen. 
Vorzügliche erfle Hold: Ntortgages zu belichi. 


gen De: 
n ftet3 porrätbig. 


Western STATE Bank 


Rerbiveh:Ede LaGale und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank » Gefdäft. 
8 Pros. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt. 

@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

örfte Supotheten zu verkauien. 
—— 
In Chlcago ſeit 1356. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


Geld ::., Grundeigentyum 


leihen auf 

Beite Bedingungen. 
Supothetew tet an Hand-zum, Verkauf. 
madten, Wedel und Prebit-Brieie. 


EUGEN HILDEBRAND, 
Rechtsanwalt. 


Bol: 
familjllj 


Erste Hypotheken, 


Schreibt wegen Xijten, 


H.O. Stone & Co.. 206 La Salie Str. 
a nn sssreaieie 


Goldzier, Rodgers & Froehlicı, 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINETIN STR. 
Main 3100. Sian do, ia, jon,di,6m 


— 4 U R 
Beriucht „Ss: Drops Er: 
E35 hat nie Miherfolg! 18 — —— 


Große Flafhe (300 Dofen) für $1. 
wird von allen Apothekern verkauft. 


Notiz--Wenn Euer Adotheter 
ſchiden wir Euch eine große Flaſche (300 Doſen) 


Millionen 
alſo | 
ein Frauenüberfchuß, | 


es weite 
bet | 


und | 
der Miniatur: 

I 
das diefe Eigenart mit Sta= | 
der doni: | 


allen 
Immengenommen | 


ges | 
Schweden und Nor= | 


' Wu. 6. HEINEMAnN & Co. | 


9! 5. Drops Br 
Z 
Zi 


ZN 


— 


nicht haben ſollte, 
portofrei di⸗ 


„I: Drops“ 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 


180 LARE STR. CHICAGO. 


BEN 


l 
ı 
! 


Telephon⸗Dienſt 


verdoppeln, oßne die Mukoflen 5: - 
deutend zu vergrößern, durd Jit- 
flaffirnng unferes 


Auıliar 
Telephons 


einfaufende Aufrufe find 

frei und Berzögerungen 

fa unmöglid. 
Es if ein Segen für aerhäftige Ge — Denn Ihr nicht genau 
informirt feid, in Bezug auf Koften und Leiflung eines Auriliary Ee- 
E:phons, ruft das Kontraßi- Pepartement auf und wir ſchicken einen 
Agenten, der bei Euch vorſprichi. doſa 


san — Co., 203 — — St. 


Ihr könnt Euren 





die ſich ei— 
nes Frauenüberſchuſſes rühmen dür— 


Rajüte und ie 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. | 
mit Erprek: und Doppelihranben:Dampfern. 
Tidet- Office 


J.S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe. 
| Geldfendungen dDurh Deutfhe Reichspoſt. 

Pat ins Ausland, fremded Geld ge: und ver: 
! fauft, Wedjiel, Kreditbrieje, Kabeltransiers, 
— Spezialität — 


BE Grbichaiten 


folfeftirt, zuvetlällig, prompt, reell; 
auf Berlangen Toridup bewilligt, 


BE VBollmachten 


fonjulariich ausgejtellt durch 


Deutſches Ronfular- 


und Aechtsbureau | 


185 S. Glark Sir. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 VBormittas?. 


EXTRA! si 


Schiffsicheine 


von und nad) Europa. 
BPoit:Uuszahlungen dreimal wöchentlich. Boll⸗ 
madıten auggeitellt und beglaubigt. Einziehung von 
E:rbichaften eine Spezialität. @ijenbahn:Billete 


nad allen Plügen. 
Ertra billig 


me Notiz ! von nnd nad 


Europa währen» April und Mai. 


Emil Schoniau, 
Mordweit-Ehe Madifon und Eanal Str. 


Offen sv Tag und Sonntags bie 
1 tihr Abends. ömz.Im,bdfa 


84 ki Salle Str. 


chiffskürten 


zu billigſten Preiſen. 
Kafüte oder Zwiſchendech 
über 
Bremen, Hamburg, Notterdam, 
Antwerpen, Havre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 
Wechſel, Voſtzahlungen, Fremdes Geld 
ge- und verkauft. 


40,000 M. in Gold an Sand, 
Deutſche Sparbank 
und Vankgeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Rrebitbriefe, Draft3, Wioney Orders übeg 
| die ganze Welt. 


Spezialität: 


RE VBollmacten, 


notariell und foniulariich 


Erbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder VBors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfalent K. W. KEMPF., 


gilte von ca. 15 ‚000 ı gei ſuchten Erben in 
m tein erxX ſice. 


Deutſches Zonſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 
sıt La Salle Strasse, 


Eonntags ofien ‚bis 22 Ußr. 





H.Claussenius &Ch. 


Gegründet 1564 Dur 


Ronful 3. Clauſſenius. 


BF Gıbihaften 
Bollmachten q 


unfere Spezialität 
In ben legten 235 T ıhren haben wir über 


BE” 20,600 Erbfihaften 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


ln der „Bermißte Erben:Lifter, nah amis 
iihen Quellen zujammengekellt. 


Berhiel, Poitzahlungen. Fremdes Geld 


General: Agenten det 


Morddeutichen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nolatials· und Rechtshũteau. 
Chicago- 
I0—92 Dearborn Straße 


Sonntogs offen v.n 9—12 übe. 


Finanzielles. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — — — —— 
Erſte Gicdperheiten--vorzüugliche Auswahl 


Geld zu verleihen! BY, * 
—— Senaue Auskuuft gerne ertbeilt diboia, 


HAUSSER & NOTTELMARN, 


79 Dearborn Strasse, 
Unity Building. Zimmer 1111. 


Grundeigenthum zmm billig 


GELD ::::: 


Ifeb,momiia,imo @rite örpotheten zum Verkauf. 


zu verleihen auf Ehicanoer 


Kempf’s Privat-He Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken. 


I Rod cutiernt den Dod3 der H:mb 
Yinie bes „orapentide n Yiopds und Der Heauri ; 
ihen Yir - Ausarzeihnet für Re ir ende 
über Die Yinten. Bat agiere werden vom Yahnbof 
abgekeit und Br bedicut. Vreiſe ——— 
Scqhreibt Voſtkarte, mit weicher Bohn Ahr cbre'f 
nach Hodoken oder Shen. 8 LaSalle ESt:, x 


von 


wu 


| 
| 
| 


‚Sefet die 


SONNTACPOST. 


nn nn — — — 





Cetegraphirche, Depefchen. 


(Geliefert von ber “Assecisted Presa.” 
Suland. 


Milionen: Stiftung. 


Nem Hort, 16. März. Andreiv Car: 
negie hat furz vor feiner Abreife nad) 
Chottland in einem, am leßten Diens- 
tag an Dr. Sohn ©. Billings, einen | 
Direftor der New Morfer - öffentlichen 
Bibliothet, aerichteten Schreiben, das 
MMnerbieten gemacht, $5,200,000 für den 
Bau bon 65 Zmeigbibliothefen in der 
Stadt New York zu ftiften, wenn die 
letere für die nöthigen Baupläte jorat. 
Die Koften eines jenen Gebäudes wür— 
den fich fomit auf $80,000 ftellen. Das 
Anerbieten wurde durd Sekretär ©. !. 
Rives von der „Nein Mort Public Lib- 
rary Affociation“ dem Mayor Ban 
Wod unterbreitet. Nach der Anjicht des 
Direktors Billings wird es nicht fchmie- 
rig fein, für eine große Wnzahl der 
Smeigbibliotheten die Baupläbe um- 
Tonft zu befommen, doch alaubt er, daß 
es doc wohl fünf Jahre in Anſpruch 
nehmen würde, da3 ganze Shitem et: 
zurichten, welches aladann das großar- 
tigite Syftem von öffentlichen Biblio- 
thefen in der Welt fein wird. J 

St. Louis, 16. März. Andrew Car— 
negie hat ſich erboten, für den Bau 
eines neuen Vibliothekgaebäudes in St. 
Louis 51,000,000 zu ſtiften, unter den 
üblichen Bedingungen, welche die Stadt | 
Yeicht erfüllen fann. Sie muß Das 
Grundftüd liefern und für die Erhal- | 
tung der Bibliothek einen Jahresfond 
bon $150,000 ausfeßen. | 

Danıpfer in Gefahr. | 

Racine, Wis, 16. März Der | 
Go9drich Linien-Dampfer „Indiana“ | 
wäre geftern Morgen während des ges | 
rade hberrfchendenSturmes in der Nähe | 
des hiefigen Hafens beinahe geicheitert. | 
G5 befanden fih 26 Baflagiere an | 
Bord, die aber mit Seelenruhe Karten | 
jpielten, während ihr Schiff init den | 
Wellen kämpfte. Der Dampfer fonn= 
te, weil die Wellen zu hoch gingen, den 
Hafen nicht anlaufen, ſondern machte 
den Verſuch, die Fahrt nach Milwaukee 
fortzuſetzen. Wahrſcheinlich dadurch, 
daß das Steuerruder mit einer Eis— 
ſcholle in unſanfte Berührung gerieth, 
brach es entzwei, und das Fahrzeug 
war ſomit unlenkbar geworden. Auf 
feene Nothſignale eilte der Dampfer 
„Atlanta“ dembedrohten Schiff zu 
Hilfe, konnte es aber nicht in den Ha— 
fen ſchleppen, da das Tau brach. Nun— 
mehr wurde telephoniſch ein Schlepper 
bon Milmaufee bejtellt, ver um ı3 uyı 
Nachmittaas eintraf und die ,\ndiana“ 
auch alüdiich in den Hafen buajirte. 
an dem Fahrzeug ungerichtete 
Schaden ift unbedeutend. 

Geihidter Diplomatenfniff. 

Wafbington, 16. März. Das Ueber- 
einfommen, auf Grund deffen der Sul- 
tan feine Schuld an die Ver. Staaten 
unter dem Dedmantel der Beftelung 
eines Kreuzers bei der Firma Cramps 
bezahlen jollte, ijt zu Wafler geworden, 


Der 


und zwar auf Grund eines aefchidten | 


Koup3 bon Seiten Deutfchlands. Die 
beutfche Regierung mar entichloflen, 
daß au) ihre Forderung an die Pforte 
befriedigt werden müffe, wenn fie ihre 
Schuld an die Ver. Staaten bezahle. 
Natürlich tonnte Deutichland nicht of: 
fen vorgehen, da der Gultan offiziell ja 
nur einen Kreuzer in den Ver. Staaten 
bauen ließ, aber e8 nüßte die Situation 
in aefchictter Weife dahin aus, daß es 
die Pforte benachrichtiate, fie mülle erit 
Krupp die Rechnung bezahlen, Die fie 
bei ihm gemacht, ehe fie an den Ankauf 
weiteren Striegsmaterials denke. Daß 
er bei der Firma Cramps einen Streu 
zer beitellt hatte, fonnte der Sultan na 
türlich nicht leuanen, und fo mußte der 
Plan aufgegeben werden, 
Naumungsbefent. 
Wafhingion, 16. März. Dasfrieas- 
amt fandte ageitern an den General 
Chaffee den Befehl, alle amerifantjchen 
Iruppen in China mitusnahme einer 
aus China zurüdgus 


30. 


Legationswache 
ziehen. Die Räumung ſoll am 
April beginnen. Alle abziehenden 
Truppen und in den Philippinen ver: | 
wendbaren Vorräthe ſollen nach Ma— | 
nila gefandt werben. Diejer Lefehl | 
bedeutet die vollitändige Räumung 
Chinas jeitens der Ver. Staaten, da 
die Hinterlaffung der Legationswache 
nicht als Dftupation betrachtet werden 
Ian, Shon aus dem Grunde, weil 
einem Webereinfommen gemäß die Le: 
gationswaden einzig zum Schube der 
Legationen verwendet merden fünnen. 
Kann ein Bortefeuilfe haben. 
Philadelphia, Pa., 16. März. Es 
aeht bier das Gerücht, daß dem hie- 
jigen Anwalt John G. Johnjon vom 
VBräafidenten Meftinley dastıit»-m-- 
iefeuille angeboten wurde, als Nachfol- 
ger des Öeneral-Anmalts Griggs, der 
befanntlich aus dem Amte fcheiden will. 
Herr Johnfon weigerte fich auf Befra- 
en, das Gerücht zu bejtätigen oder eg 
fir unmahr zu erklären, fügte jedoch 
hinzu, daß diefe Weigerung nicht als 
Beftätigung des Gerüchtes ausgelegt 
werden bürfe. DRAN, 
Herr Johnfon ift ein Yangjähriger 
eifriger Republifaner, hat fich jedoch 
noch nie aktiv an der Bolitit betheiligt. 
Bon Nehts wegen. 


‘ Kanfas City, Mo., 16. März. Car- 
rie Nation, welche feit zwei Tagen auf 
Bejuch hier weilte, wurde neitern Abend 
an Union Ave. verhaftet. Sie hatte 
einen Auflauf verurfacht und hielt eine 
Mede an die Menge, welche die Straße 
berjperrie. Da Frau Nation fich mei- 
gerte, ihre Rede abzubrechen, wurde ſie 
prompt verhaftet, gegen das Verfpre- 
Ken, den näcjten Zug nad Widhita 
nehmen zu wollen, aber wieder freige- 


laſſen. 
— —— 2 — — 
Unter den Wohlthätern. 


der leidenden Menjhbeit nimmt Dr.Silshee eine her: 
porragende Stellung ein. Viele Tawiende, welche durch 
die unabläffigen Sämorrhoidens Schmerzen icon bis 
an die Grenze des Mabnjinns getrichen worden war 
ren, find beute gebeilt und erfreuen fich befter (ie: 
Tunpheit. Die wohltbätige Arznei, welde in allen je: 
nen verzweifelten Fälen affetn noh Heilung brad: 
fe, mar aber chen Dr. Silspee's Anakeiig -— aus 
den beften Medikamenten bergeftellte weihe Stuhl: 
söpfchen, welche an dem Eik des Leidens in der Mär: 
zer eingeführt werden. Proben frei beriandt Don 
P. Neustaedter & Co, Box 416, New York. didoja 


Ausland. 


Bülows geitrige Rede. 

Berlin, 16. März Die geitrige 
Reichstagsfiung mar die intereflante> 
fte der Satfon. Graf Bülom fprach mit 
großer Kraft und wurde häufig ap- 
plaudirt, fogar von feinen Gegnerin, no= 
mentlich als er erklärte, daß Deutich- 
Fand fein Sonderabfommen von Seiten 
Ghina3 mit feparaten Mächten aeftat= 
ten könne, Die Harten Wuspdrüde, de> 
ren der Kanzler fich bediente, erjchienen 


| indefjen nicht in dem offiziellen Proto- 


folf. Der Kanzler wırrde ferner applau- 
Dirt, ala er erflarte, daß der Dreibund 
intaft fei. Eugen Richters Ermwiderung 


| ivar die fhärffle und befte Oppofitions- 


rede, die feit Jahren im Reichätaq ge: 
hört worden war. Die Rede enthielt 
eine ganze Anzahl fenfationeller Ein- 
zelbeiten. So 3.8. tadelte Richter den 
Kaifer Wilhelm dafür, daß er fich mäh- 
rend des Krieges zivifchen China und 
Japan an Rußland und Frankreich an- 


| aefhloffen habe und dadurd, wie er 


jagte, Japan verhindert habe, ein Keil 
ziwtichen China und Rußland zu mer- 
den. „Sebt revandirt fih Rußland,” 
jubr Richter fort, „indem es die Thür 
zum Handel in ganz Nord-GChina zu: 
schließt. 

‚sn einer anderen Stelle in Richter 
Rede mird Deutfhland voraemorfen, 
es reine in eine Sıdaaffe. „Wir haben 
gehört,” fur Richter fort, „daß der 
Reichsfanzler bereits eine Note fertig- 
aeitellt hat. melche die Annerion bon 
Shantung anfündigt. Es ijt Ihor- 
beit, Englands Stellvertreter in China 
zu fein und es auf diefe Weife in den 
Ctand zu jeben, den in Deutichland fo 
bödhit unpopulären Krieg in Südafrika 
zu einem erfolgreichen Ende zu bringen. 
Der Reichskanzler Tolle fich beeilen, 
Friede mit China zu machen, fogar, 
wenn folche Stleinigfeiten wie die Köpfe 
bon ein paar Mandarinen ungejchlid;- 
tet bleiben follten. Die Wirren in 
China haben Deutjchland bereits 276,: 
000,000 Mark gefoftet, wodurch die 
Brofite von Deutfchlands Handel mit 
Shina für die legten zwölf Jahre ver- 
Ichlungen merbden.“ 

Bebels Nede, die arößtentheils in 
demjelben Tone mie die Richter’fche 
war, nannte ebenfall3 Deutichlands 
Cinmifhung in den Krieg zwilchen 
Ghina und Japan eine ganz gehörige 
Thorheit. Diefe Cinmifchung babe 
das Refultat gehabt, daß KXapan die 
Beute zum Beten von Rußiand ent- 
tilfen worden fei. 

Sn feiner Ermwiderung auf Richters 
Rede erklärte der Kanzler Hinfichtlich 
des von Rußland mit China angeblid) 
getroffenen Ablommens in Bezug auf 
die Mandichurei: 

„Es würde durdaus nicht im Ein- 
flange init dem berfömmlicher Brauch? 
cewelen fein, noch zum Wortheile deut: 
ſcher Intereſſen, wenn wir den betref 
tenden Regterung aeoenüber eine allzu 
große Neugierde in diefer Angelegenheit 
an den Tag geleat hätten. Wenn ich 
etwas iiber den \nhalt des leberein- 
nn ng 


Heilungen überall erzielt. . 
Iede Art Hãmorrhoiden beſeitigt. 


Trotz der Thatſache, daß die Pyramid 
Pile Cure ſo wohl bekannt iſt 
als ein ſicheres Heilmittel von 
Hämorrhoiden jeder Art gibt es 
noch immer viele Leute, die 
alauben, daß eine wundärztliche Opera= 
tion Die einzige ficherjte Heilung bietet. 

Hunderte aründliche VBerfuche durch 
Verzte und Patienten haben jedoch über 
jeden Zweifel bewieſen, daß wundärzt— 
liche Operationen von Hämorrhoiden 
unnöthig, grauſam und in vielen 
Fällen lebensgefährlich ſind, ein Ueber— 
bleibſee von Barbarismus. Die 
Pyramid Pile Cure heilt jede Art von 
Hämorrhoiden wirkſam und ohne die 
geringſten Schmerzen und Unbequem— 
lichkeiten, mit wenig Unkoſten und ohne 
jede Gefahr, denn ſie iſt völlig harmlos. 
Wie es auf den Patienten einwirkt, 
kann man aus Nachſtehendem, von 
Herrn E. Crook in Waterloo, Jowa, 
erfeben: Meine Herren— ‘ch habe Die 
Phramid Pile Cure angewandt und e3 
ift das Belte, was ich je gejfehen oder 
verfucht habe. Jh alaube, es bat mich 
völlig furirt. Sch haben Herrn Knapp, 
unferem hiefigen Wpothefer, davon er— 
zählt und er hat davon beftellt. Diefes 
Heilmittel it ein aroßes Mlittel gegen 
Hämorrhoiden. 

Bon Frau E. G. Spillman, Hunte- 
pile, Wla.: Nicht Tange zurüd fchidten 
Sie meinem alten etwas von |hrer 
Poramid Pile Cure und es that ihm fo 
aut, daß ich Ahnen darüber fchreiben 
und erzählen will, denn er litt unge— 
heuer und nichts jchien in feinem Falle 
zu helfen, bis er die PHyramid ver- 
ſuchte. 

Von J. D. Roberts, Mt. Moriah, 
Mo.: „Ich habe die Pyramid Pile Cure 
gebraucht und die Reſultate waren ſehr 
befriedigend. Es iſt außer Frage, daß 
es ein ſicheres und dauerndes Heilmittel 
für Hämorrhoiden iſt, wenigſtens hat 
es ſich in meinem Falle als ſolches er— 
wieſen. 

Fräulein Eaſter Nunley, von Tracy 
City, Tenn., ſchreibt: „Die Pyramid 
Pile Cure hat mehr für meine Schwe— 
ſter gethan, als irgend etwas, was ſie 
je genommen hat. Ich habe nur Worte 
der wärmſten Empfehlung dafür.“ 

Die Pyramid Pile Cure wird als 
das einzige Standard-Hämorrhoiden— 
Mittel anerkannt, nur wegen ſeiner 
Wirkung und was es in hartnäckigen 
Fällen ſowohl in der Privatpraxis be— 
deutender Aerzte, als in individuellen 
Fällen gethan hat. 

Es iſt ſo billig, daß es im Bereiche 
aller Bebölkerungsklaſſen liegt, und 
Apotheker von überall erklären, daß es 
allgemeine Befriedigung gewährt, mas 
auch gar nicht anders fein fann, wenn 
man bedenkt, daß e3 aus den beften 
Mitteln, die der ärztlichen Kunft für 
Afterkrankheiten bekannt find, zufam- 
mengejeßt find. Cs wird hergeftellt 
bon der Pyramid Drug Co., Marfhall, 
Mic., und it bei allen Apothetren zum 
Verlauf. moſa 


Ye 


„Abendpoft“, Chicago, 


| 


fommen3 erfahre,  wmerbe ich denfelben 
Herrn Richter mit dem größten Ver- 
anügen mittheilen. Unfer Gejanbter 
Mumm vo. Schwarzenftein hat niemals 


Derauf gedrungen,; daß mir eine An- | 
nertonspolitif in China verfolgen foll- | 


ten. Herr Richter jaat, das beutfche 
Volt fer mißtrauifch gegen Die Weltpo- 
litif. Wenn Herr Richter unter Welt- 


‚politif ein Beftreben verjteht, uns in | 
Sacen einzumifchen, die ung nichts an-= | 
gehen, fo bin ich entjchiedener Gegner | 


einer folchen Weltpolitif. 
„ber daß wir unfere ntereffen in 


Ditaften fördern müffen, ift eine That- | 


fache die hiftorifch geworden ift. Cs 


war in diefem Sinne, daß ich vor drei 


Monate fagte, wir müßten unjeren 
Plaß in der Sonne haben. 
heute, daß wir diefen Pla& in der Son- 
ne behalten und uns nicht in den Schat- 
ten drängen laffen werben.“ 
DeWet ſou verrudt fein. 

Bloemfontein, 16. März. Oefange- 

ne, die por Kurzem bon General De 


Sch Tage | 


Wet entlaffen wurden, fagen, fie glau= | 


ben, er fei wahnlinnig. 
ihen Strapazen, bie er erdulbet, und 
die Aufregung der legten Wochen hät- 
ten jeinen Geijt zerrüttet. 
Eigenthümlichkeiten fei die, daß er jel- 


Die fürchter- 


Eine ſeiner 


ten innerhalb der Grenzen ſeines La- 


gers ſchlafe, ſondern ſich in Begleitung 
einiger weniger Vertrauter irgendwo 


außerhalb einen Ruheplatz ſuche, ſodaß 
die Ordinanzen der Unterbefehlshaber 


ihn oft nicht 
Seine Geheimthuerei ſei geradezu wun— 
derbar. Er theile ſeine Pläne keinem 
Menſchen mit. 

Gen. De Wet weiſt die jetzt im Gange 
befindlichen Friedensunterhandlungen 
zurück und erklärt ſeinen Leuten offen, 
daß er keine Bedingungen annehmen 


zu finden 


werde, außer die der vollſtändigen Un— 
abhängigkeit. 

Der Aufenthaltsort De Wets wäh— 
rend der letzten zwei bis drei Tage iſt 
weder bekannt, noch weiß man, ob Prä— 


London, 16. März. Das Kriegsamt 
wird, auf Grund der Rathſchläge aus 


vermöchten. 


Kapſtadt, keine Truppen mehr dort lan- 
den laſſen, ſolange nicht die Beulenpeſt 


unterdrückt iſt. 


Die Transportſchiffe 


haben Befehl erhalten, die Truppen in 
Eaſt London, Port Elizabeth und an- 


derswo auszuladen. 


Die Peſt in Südafrika verurſacht bei 


hieſigen Geſchäftsleuten, die in Han— 
delsbeziehungen mit Südafrika ſtehen, 
große Beſorgniß. 

Sieht bös aus. 

London, 16. März. Eine aus Tien 
Tſin eingetroffene Depeſche der Reuter— 
schen Telegraphengefelichaft fagt: Die 
Ruſſen verſchanzen ſich jetzt im ſtreiti— 
gen Gebiete. Eine Kompagnie des 
Hongkong-Regiments ſteht mit aufge— 

| pflanztem Baponett an der gront, 
| mährend zwei Kompagnien der Pio- 
| niere von Madras unter dem Oberbe- 


| 
| 
fident Steijn bei ihm ilt. 


| fehl des Majors Johnfon in Referve 

gehalten werden. Somohl die Ruffen 

| tie die Engländer warten auf Jnftrufs 
tionen bon ihren refp. Regierungen. 

Peking, 16. März. Acht Auftralier 

| haben fich für einen Termin von jech3 
Monaten freimillig zum Eijenbahn= 
dienst angeboten. 

63 heißt, daß eine große Bande von 

| Militär-Deſerteuren verſchiedener Na— 
tionalitäten zwiſchen Peking und Tien 
Tſin Räubereien verüben. Eine kleine 
Abtheilung Deutſcher ſtieß mit der 
Bande zuſammen und war gezwungen, 
ſich zurückzuziehen. Es iſt britiſche Ka— 
vallerie abgeſandt worden, um die 
Räuberbanden zu zerſprengen. 

Tien Tſin, 16. März. In der ame— 
rikaniſchen Geſandtſchaft wurde durch 
Rev. W. ©. Ument von der amerifani- 
ſchen Miffionsbehorde berichtet, daß die 
Deutichen den blühenden Marttfleden 
Nausfing, 60 Meilen von Peling, be- 
fucht und vollitändig ausgeplünbert, 

| eine hriftliche Kapelle von befehrten 
Ehinejen entweiht und rauen ihrer 
Schmudfahen beraubt hätten. 


Indiens Bevölkerung. 


Kalftutta, 16. März. Bollitändige 
Zenfusberichte geben die Bepölferung 
von Indien auf 294,000,000 Seelen 
an, eine Zunahme von 7,000,000 wäh: 
rend des legten Jahrzehnts. Nach Ab— 
zuq der Bevölferung von Beludſchi— 
ftan, Shauftafs, Chin Hill3 und Sit- 
fito3, die zum erften Male gezählt wur: 
de, ergibt fich eine Nettozunahme von 
nur 1.4 Prozent, mas auf verbefferte 
Zenfusmethoden zurüdauführen ift. 
Die Bevölkerung it fomit zum erjten 
Male ftationär. Infolge von YHun= 
geränoth, Sterblichkeit infolge von 
Krankheit und einer großen Abnahme 
der Geburtärate, zeigen einzelne Staa= 
ten einen übermäßig großen Rüdgang. 


Teſegcaphiſche NRolizen. 


Inland. 


— Der Patent-Kommiſſär Charles 
H. Duell unterbreitete dem Präſidenten 
ſein Entlaſſungsgeſuch, das ſofort nach 
Ernennung ſeines Nachfolgers in 
Kıaft tritt. 

— Das’ genfusamt hat durch das 
Staatsdepartement einen Konfularbe- 
richt über die Bevölferung de3 beut- 
hen Reiches erhalten. Danach beträgt 
die jeige Bevölkerung 56 Millionen 
gegen 47 Millionen im Jahre 1885 
und 553 Millionen im Jahre 1900. 
Laut Beriht der Handela- 
Agentur von R. ©. Dun & Eo., belief 
fich die Zahl der Banferotte in den Ber. 
Staaten während biefer Woche auf 
209, gegen 190 in der entjprechenden 
Woche des Vorjahres, in Canada auf 
33, gegen 23 in derjelben Woche des 
abres 1900. 

— ‘im Staatödepartement wurden 
geitern von Gefretär Hay und Lord 
Pauncefote Protofolle unterfchrieben, 
durch welche die Frift für die Ra: 
tifizirung bon vier der Gegenjeitigfeits- 
Verträge mit Britifch-Weftindien, 
nämlich mit den Infeln Jamaica, Ber- 
muda, Guiana und Zurf3, auf einjahr 
verlängert wurde. 


| 
| 


Samftag, den 16, März 1901. 


Der ältefte Maun in Amerika 


Erzählt, wie er den Oefahren vieler Winter ents 
sing durch den Gebrauch von Derune. 


=> 


v 
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Herr Jiane Brod, geboren in Buncombe o., R. &., am 1. März, 1788, 


Sagt: „Ih ichreibe niein Hohes Alter Dem Gebrauh von Perru-na zu.” 


Geboren ehe die Ver. Staaten 
formirt waren. 

Erlebte die Wahl von 223 Prä: 
fidenten. 

Berru:ta Ihüste ihn vor allen 
ſchnellen Wechſeln. 

Veteran vierer Kriege, 

Beichiug ein Pferd ald er 99 
Sahre alt war. 


VBerfcheucht die Grippe ftetd mit 
Ve⸗ru⸗na. 

Zeuge in einem Landprozef; im 
Alter von 110 Jahren. 

Hält Pe-ru⸗ na für das größte 
Mittel des Zeitalters für katarrh⸗ 
aliſche Krankheiten. 


— Robert Walſh, der vermißteSohn | niqim von Portugal betreffs der 


eines prominenten SHolzhändlers in 
Saginaw, Mich., wurde in St. Louis 
in einer Dachfammer in No. 415 ©. 
6. Sir. mährend eines GStreites über 
die bei einem Raub gentachte Beute er- 
mordet. Der Mörder ift noch auf freien 
süßen, aber fein Name und fein 
Signalement find der Polizei bekannt, 
und feine Verhaftung fteht binnen 
furzer Zeit zu erwarten. 

— In MWindefter, einem kleinen 
Städtchen in Preble County, Ohio, 
herricht große Aufregung. Einfzarmer- 
fnecht Namens Henry Hob?, der auf 
der Farm von Sol Smith anazfiellt 
ar, wurde im Gefängnih eingefperrt, 
meil er im Verdacht fteht, einen unfitt- 
lihen Angriff auf die elfjährige Edith 
Shintle, Tochter eines Farmer, 


des Müdchens hatten ihn vericheudht. 
Ausland. 

— Kronprinz Friedricy Wilhelm hat 
aeftern die Kirche von St. Philipp dem 
Apoitel in Berlin eingeweiht. 

— Der neue amerilanifheftonfular: 
Aaent Carl Holman in Wiesbaden hat 
fein Erequatur erhalten. 

— Der ruffifhe Unterrichtäminifter 
Bogoliepoff, ver am 27. Februar, als 
er in feiner Amtswohnung einen 
Empfang abhielt, von dem früheren 
Studenten der Univerfität Mostau, 


Karpopih, am Halje verwundet wur: | 


de, ift geftern der bei dem Attentat er= 
haltenen Wunde erlegen. 

-— Bräfident Zoubet hat gelegentlich) 
der Audienz, die er Herrn B. Peiroito 
gewährte, der als Borjigender des Be- 
rathungs-Romites den Danf der mit 
dem Kreuz der Ehrenlegion deforirten 
Amerifaner ausiprad, feiner warmen 
Sympathie für die Amerifaner Aus— 
drud gegeben. 

— Die „Berliner Volt“ bringt eine 
augenfcheinlich infpirirte Angabe, mo- 
nach der preußiiche Kriegsminifter am 
Ende des Monat3 einen Spezial- 
dampfer für das Studium dinefticher 
Häfen entfenoen were. „Es it noch 
unentjchieden“, füat das Blatt hinzu, 
„wer an ber Reife theilnehmen wird.“ 
Die Ernennung des Grafen 
Goeten zum Major, um die Truppen 


| in Deutih-Oftafrita zu befehligen, und 


zum Gouverneur der Kolonie, ift amt⸗ 
lich bekannt gemacht vorden. Der Graf 


reift mit feiner Gemahlin, früher Frau | 


Lan von New PYork, am 25. März von 
Berlin und am 29. März von Neapel 
ab. Graf von Öoeten ift 
Major in der deutfchen Armee. 

— Dampfer aus Söul, der Haupt- 
ftadt Koreas, behaupten, da3 Kabinet 
fei zurücigetreten megen der Berhaf- 
tung des ftellvertretenden Kriegsmini- 
fters, der ım Verducht Steht, eine Ver: 
fhmwörung zur Ermordung einer An— 
zahl Damen des faiferlihen Haus- 
halts, einfchließlich der Favoritin des 
Kaiferz, angegettelt zu haben. 
Der Studenten-Aufruhr 
Mostau ift äußerft bedenklich gemor- 
ben. €3 bat Blutvergießen ftattgefun- 
den und bie Studenten drohen mit der 
Errihtung von Barrifaden und 
Straßentämpfen. €3 ift gefährlich für 
einzelne Perfonen, über die Straße zu 
geben. Die Schulen find geichloffen 


gez | 
macht zu haben. Er hatte fie auch mit | 
einem Meier bedroht, doch dieHilferufe | 


; Anna 


der jünagjte | 


Behandlung der geiftlihen Or— 
dens = Gejelichaften. Die Königin 
Maria Amalıa foll über die Haltung 

; ihres Gemahls, der ein Gegner ber 
Orden tft, jehr ungebalten fein und be— 
jhloffen haben, eine längere Reife an: 
zutreten. 

Signor 
italieniſche Staatsmann und 

Premierminiſter, wurde während einer 
Audienz bei der Königin-Wittwe 
Margherita von einem plötzlichen Un— 


| 

| berühmte 
| 

mohljein befallen, in Folge deflen er zu 
| 

| 

| 

| 

{ 

| 

| 


frübere 


Crispi, der 


Boden fiel und eine Verletzung am 
Kopfe davontrug. Ein ſofort herbeige— 
rufener Arzt brachte den greiſen 
Staatsmann wieder ſo weit, daß er 
nach ſeinem Hotel zurückkehren konnte. 

— Das neue chileniſche Kabinet iſt 
folgt zuſammengeſetzt: Senor 
Domingo Amnamegui Rivera, 
Premierminiſter; Senor Raimundo 
Silva Cruz, Miniſter für auswärtige 
Angelegenheiten; Senor Ventura 
Carvallo Eliſalde, Juſtiz- und Kultus— 
Miniſter; Senor Manuel Fernandez 
Garcia, Finanzminiſter; General 
Palacio, Kriegsminiſter; Senor 
Ramon Nieto, Miniſter für Induſtrie 
und öffentliche Arbeiten. 


Lokalberichi. 
In Höfer Klemme. 
Eine böfe Suppe haben ſich der Kon— 


wie 


| 
| 


Gehilfen, 
Smith und Xofeph Roth eingebrodt, 


die geitern von Bundesbeamten im Ges | 


richtszimmer de3 Richters Underwood 


kegen Pfändung von Poitgeldern zur ! 


Begleihung der Forderung einer Pri- 
tatperfon, verhaftet wurden. Sie jollen 


am Nachmittag de3 9. März das Etab- | 


liffement des Apothefers Freverid €. 


Taylor, 


betreten und dieſem, der gleichzeitig der 
Voſt-Zweigamtes No. 


Vorſteher des 
116 iſt, einen von Dr. James Halphide 
gegen ihn erwirkten Pfändungsbefehl 
vorgeleſen und dann ‚trotz ſeiner War— 


nung, ſich aus dem Geldſchranke Poſt- 


gelder im Betrage von $29.75 angeeig= 
net haben. Die Urreftanten murden 
dem Bundesfommiffär Mafon vorge= 
führt, der ihr Verhör auf Montag ber- 
fchob und fie bi3 dahin unter je 831000 
Bürgſchaft ſtellte. 
Die 


1. Bäder W. 
1. = 


Bäder Chicagos. - und Frau 


— Ein Tag aus dem Leben eines „kleinen“ 


Fiel unter die Räuber. 
Emil Gartz, ein Angeſtellter der 


Firma J. V. Farwell & Comp. wurde | 


geſtern Abend, als er ſeinen heimiſchen 
Penaten zuſteuerte, an Ferdinand und 
Armour Straße von drei Wegelagerern 
überfallen. 


geſellen ihm ihre Revolver vor die 


Bunde hinter ihm Poſto. 
in 


| 


Stirne jeßten, 
? Der Ueber 
fallene verfuchte jein Heil in der Flucht, 


murde aber binterrüds niedergefchla= | 
Die Banditen erleichterten ihn | 


gen. 
dann im Handumdrehen um feine aus 
$13 beitehende Baarfchaft und um 
einen goldenen Ring. E3 gelang ihnen, 
unbehelliat ihre Flucht zu bemerfftelli- 
gen. Gark fchleppte fih mühjam nad 


und die Stabt befindet fich thatfächlich , der AReviermache an Weft Chicago Ape. 


in einem Belagerungszultand. 
In Madrid eingetroffene Nadj- 
richten betätigen die Berichte von ernft- 
Iihen Meinungsverfhiedenheiten zmi- 
jhen dem König und der 


Kö: ! 


und meldete fein Abenteuer. Es wur: 
den mehrere Detettives mit der Auf: 
arbeitung des Falles betraut, beren 
Bemühungen, die Schnapphähne einzu=- 
fangen, aber bisher fruchtlos verliefen. 


ftabler Louis Öreenbera und drei jeiner | 
Benjamin Greenfeldt, Emil | 


No. 4300 Grand Boulevard, | 


Mährend zwei der Raub: | 


faßte der Dritte im | 


Ilaae Brod, ein Bürger von Me: 
Zeunas County, Teras, ift 111 Jahre 
alt. Set wohnt er bei feinem 
Schtwiegerjohn zu Balley Mills, Teg. 

Bei einem Geipräc über feine gute 
Geinndheit nnd fein überaus hohes 
Alter fagte Herr Brod: 

„Wenn ein Mann fo isnge auf der 
Welt gelebt hat wie ich, jollte er Er» 
fahrnng in vielen Dingen haben, uud 
ich glanbe auch einige zu haben; 

„Für alle Förperlihen Beſchwer⸗ 
den, welche Direkt den Wirkungen des 
Klimas zuzufchreiben find, habe ich 
ein gute8 Mittel gefunden, Daß mich 
vollftändig befriedigte, 

„Während meines langen Lebens 
babe ich jehr viele Mittel Tennen ge: 
lernt für Huften, Grfältungen, Ra» 
tarrh und Diarchven,. Ach habe im: 
mer gedacht, dDiefe Leiden jeien ber: 
fchieden von einander, Seit den letz⸗ 
ten zchu oder fünfzehn Sahren habe 
ich Dr. Hartman’3 Drudfachen gele: 
fen, and denen ich ſehr Biel gelerut 
habe, bejouders da3 eine: dak Diefe 
Beimierden ein nnd dasfelbe find 
und richtiger Weile Katarıh genaunt 
werden follten. 

„Ich hatte lange au leiden an der 
Grippe, Anfangs tmwuRte ich nicht, 
dDap Perru:sna ein Mittel für biefe 
Krankheit fei. Al8 ich hörte, Grippe 
fei epidemifcher Katarrh, fo veriuchte 
ich Be:ru:na und fand, dak ed das 
richtige Mittel für Xa Grippe it. 

„Wa Dr. Hartman’d Mittel Ve: 
ru:na anbelangt, jo babe ich gefun: 
den, Daß ed da8 beite, wenn nicht das 
einzige zuverläffige Mittel ift für Diefe 
Leiden, E38 war mein Beiftand jeit 
sielen Jahren und ich fchreibe meine 
gute Geinndheit und mein überaus 
hohes Alter Dicfem Mitsel zu. 


Aufrichtig Ihr 


Wegen einem freien Bnch über a. 
tarıh fchreibe man an Die Peruna 
Medicine Eo,, Columbus, Ohio, 


Bintten der yeuerwehr ab. 


m fünften Stodwert des Gebäu- 
des No. 195 State Str. machten ge= 
tern Abend fünf Verfäuferinnen der 
„Bariftan Suit Eo.“ die unangenehme 
Entdedung, daß der Hausmeifter des 
Gebäudes fie eingefchloffen hatte. Al: 
les Bochen an den verfchloffenen Thü- 
ren verhallte ungehört. Die Eingefperr= 
ten hatten fich fchon mit dem Gedan- 
fen vertraut gemacht, die Nacht in den 
Seihäftsräumen zubringen zu mülfen, 
als eines der Mädchen im Kontor der 
Firma die Telephon-Vorrichtung er— 


blickte und ſeinen Mitgefangenen die 


frohe Botſchaft zurief, daß ſie nunmehr 
baldigſt die erſehnte Heimkehr nach ih— 
ren Wohnungen würden antreten kön— 
Inen. Man benachrichtigte mittels Te— 
lephon das Detektive-Bureau von dem 
Dilemma, und erſuchte auch den Ge— 
ſchäftsführer der Firma, doch einen 
Boten mit den Haus- und Geſchäfts— 
ſchlüſſeln zu entſenden, um die Einge— 
ſperrten zu befreien. Bald darauf raſ— 
ſelte ein Leiterwagen derFeuerwehr mit 
Bemannung heran. Hohe Leitern wur— 
den aufgeſtellt. Die Mädchen wieſen 
aber das Hilfeangebot der wackeren 
Feuerwehrleute zurück. Sie würden 
ſchwindlig werden und auf die Straße 
herabſtürzen, wenn ſie aus einem Fen— 
ſter im fünften Stockewerke auf die 
Leiter ſteigen und aus dieſer Höhe her— 
abklettern ſollten. Sie zogen es des— 
halb vor, das Eintreffen des Boten 
abzuwarten, den ihnen der Geſchäfts— 
führer zu ſenden verſprochen hatte. Der 
kam auch endlich und wurde mit Jubel 
begrüßt. Er hatte die Strecke von der 
Südſeite Hochbahn-Station an der 57. 
Straße bis zum Zentrum der Stadt 
ſo ſchnell, wie er nur vermochte, zu— 
rückgelegt. Hocherfreut ſtiegen die Be— 
freiten nunmehr die bequemen Treppen 
zur Straße hinab und eilten den hei— 
miſchen Penaten zu. 


Verlangt „Schmidts Pure“, garan—⸗ 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baking Co. 
pi vegan 0 Ser 
* Die Großaefhmworenen des März 
Terming, welche am nädjften Montag 
bon Richter QTuley vereidigt und 
: inftruirt werden follen, merden eine 
' außergewöhnlich rege Thätigfeit zu 
entmwideln haben. Nahezu dreihundert 
| Fälle harren der Unterfuhung und 
Entſcheidung ſeitens der Großge— 
ſchworenen; auch wird von der Staats— 
anwaltſchaft erwartet, daß die Jury 
ſich mit der Unterſuchung der verſchie— 
denen Methoden befaſſen wird, nach 
welchen angeblich das Glücksſpiel wi— 
derrechtlich in Chicago betrieben wird. 

* Die „American Mutual Union“ 
hält morgen Nachmittag, von 3 Uhr 
an, in Wendel's Halle, Nr. 1504 Mil— 
waukee Ave., eine Agitations-Ver— 
ſammlung ab. Die Vortheile, welche 

dieſer junge, aber kräftig emporblü— 
hende Orden ſeinen Mitgliedern bietet, 
follen aladann von tüchtigen Rednern 
den Verſammelten erklärt werden. 

* Die Brohibitioniften bereiten für 
heute Abend in der 26. Ward eine gro- 
; Be Wahlverfammlung vor, melche in 
! der „ndependent People's Church“, 
| Ede Roben Str. und Lincoln Ave. ab- 
! gehalten werden fol. \n der 26. Ward 
| haben es bie Prohibitioniften im ver- 
gangenen Herbit auf mehr ala 600 
Stimmen gebradt. 

„Bor mehreren ahren”, jagte Herr Audrew 
Thompion von Yinwmood, San.. „hie es, ich fei im 


Begriff, an Pronditiß zu fterben; aber Jayne’s 
Expectorant bat wieder aciund asınacht.® 


— — — 


Beängſligend. 


Kanaliſations⸗ Verbeſſerungen 
werden noch Rieſenſummen 
verſchlingen. 


Senator Meſtenzies Kaſſandraruf. 


Die privilegirten Korporationen und ihre 
Steuerlajten. 


Dem freiwilligen Beirath der Drais- 
nage-Komiflion, welcher ich auf Erfus 
| chen des Präfidenten Xone® von ges 
nannter Behörde aus angefehenen Bür- 
| gern gebildet hat, iſt's geſtern bei dem 
| Bericht der Sachverſtändigen-Kommiſ- 
ſion bezüglich der in Verbindung mit 
dem großen Graben noch vorzunehmen⸗ 
den Verbeſſerungen ganz ſchwummer⸗ 
lich zu Muthe geworden. Die Koſten 
dieſer Verbeſſerungen ſind nämlich gar 
zu groß. Die Sachverſtändigen-Kom— 
miſſion hat ſich ihre Aufgabe in drei 
Theile zerlegt. Einer davon behandelt 
den eigentlichen Drainage-Diſtrikt Chi— 
cago, der zweite ſpricht von einem 
Drainage-Diſtrikt Ebanſton und der 
dritte von einem Drainage-Diſtrikt Ca— 
lumet, welche in Verbindung mit dem 
erſten eingerichtet werden müſſen, wenn 
die Arbeit vollſtändig gemacht werden 
ſoll. Von Evanſton aus wäre ein großer 
Drainage-Graben zum Nordarm des 
Chicago-Fluſſes zu ziehen, durch einen 
zweiten Graben müßte der Calumei— 
Fluß mit dem großen Drainage-Kanal 
verbunden werden. Der Chicago Fluß 
| muß entiveder in der unteren Stadt be= 
deutend erweitert tmerben, odr ed muß 
‚ihm, an ter 16. Straße, durd; einen 
| Speifelfanal mehr Wafler zugeführt 
werden. Dazu kommt die Erweiterung 
des Kanalbettes ſüdweſtlich von Sum— 
mit, welche ſich bald als unbedingt 
nothwendig herausſtellen wird. Die 
Geſammtkoſten dieſer Anlagen werden 
auf etwa 825,000,000 veranſchlagt, 
dürften ſich aber am Ende leicht auf 
| 50—40 Millionen ftellen. — Der Beis 
| rath wird nun in näcdhfter Zeit bie ein- 
| zelnen Vorfchläge durchgehen, melche 
| der Bericht enthält, und dann der Drai- 
| nagebehörde die nothiwendigen Empfed- 
; lungen unterbreiten. Es ift ziemlich) 
| fiher, daß zur Durdhführung diefer 
| Empfehlungen die Machtvollkommen— 
heiten der Behörde nicht ausreichen 
werden, und daß die Staats-Legisla— 
| tur, die bon Gouverneur Yates im 
| Sommer, oder im nächlien Herbit ohne- 
| hin wahrscheinlich zu einer Ertrafigung 
| wird einberufen merben, fich in derfel- 
| ben auch mit einer neuen Drainages 
Atte wird beihäftigen müflen. 
* * * 


Die Einſchätzungsbehörde wird in 
dieſem Jahre möglichſt frühzeitig mit 
| ihrer Arbeit beginnen, um der Rebi- 
| fions-Behörde ihre Liften [päteftens am 
1. Zuli zuftellen zu fünnen. Befonbe- 
| res Gewicht will man in diefem Jahre 
| darauf legen, daß die Eigenthümer be» 
| weglicher Habe zur Verfteuerung derfel- 
| ben gezwungen werden. in biejer Hin- 
ficht will man ganz neue Bahnen ein- 
| fchlagen, und man hofft, daß e8 auf 
| diefe Weife gelingen wird, bie Steuer- 
einkünfte unſerer Verwaltungs-Behör— 
den beträchtlich zu erhöhen. 

Herr Franklin MeVeagh wohnte ge—⸗ 
ſtern der Sitzung des ſtadträthlichen 
Ausſchuſſes für Rechtsfragen bei und 
befürwortete, daß derſelbe Alderman 
Nelſons Vorlage zur Verminderung des 
Rauchübels empfehlend einberichten 
möge. Die verräucherte Atmoſphäre 
Chicagos erweiſe ſich als ein wahrer 

Krebsſchaden für die Stadt, ſagte er, 
und mache den Aufenthalt innerhalb 
des Weichbildes der Stadt zu einer 


Plage. 
* * = 
Der Illinoiſer, Fabrikanten-Bund 
gab geſtern im Auditorium ein Ban— 
| fett, welchem zahlreiche Mitglieder ber 
Staatslegislatur beimohnten. Eine jen- 
| fationelle Rede wurde bei biefer Gele» 
| genheit von Senator Meftenzie, aus 
| dem ftocrepublitanifchen Jo Dapieß- 
| County gehalten. Derfelbe erklärte das 
| Heberhandnehmen der Trufts, die Or= 
| ganifation einer Riefenforporation 3. 
'B., wie Morgan & Co. fie kürzlich. in 
|der Stahl: und Eifen-$nduftrie. zu= 
| ftande gebracht Hätten, die ihrem Präft- 
| denten ein Sahresgehalt von $1,000,- 
| 000 auszumerfen im Stande fei, für 
eine Gefahr für die Republik. Es ſei 
| nicht zu beftreiten, daß die Entfiehung 
diefer Spndifate feitens der republifa= 
I nifchen Partei gefördert, oder Doch nicht 
behindert morden fei. Die Majlen bes 
Polfes mürden dafür früher ober 
fpäter Rechenfchaft von der Partei -vet- 
langen und biefe zerjchmettern, 
* * = 


Herr Granville W. Browning iſt 
bom Staat3-Obergericht mit dein: Res 
ferat über dieBefchwerden des Lehrerin« 

| nen-Berein3 betraut worden, daß die 
privilegirten Chicagoer Korporationen 
nicht den ihnen gebührenden Theil an 
den GSteuerlajten des Gemeinmwejens 
auf fi) nehmen. Herr Bromwning: hat 
nun den Sefretären der berjchiebenen 
| Straßenbahn:, Telephon-, Ga3:Gefell- 
Ichaften u. f. m. Vorladungen zugehen 
laffen, fich mit den Gejchäftsbüchern ber 
‚ berteffenden Korporationen bor ihm 
| einzufinden. Die vorgeladenen Herren 
| find: 2. X. Wiley, von der People's 
| Ga3 Light and Eote Eo.; Markham B. 
Drde, von der Union Traction Eo.,5 
Charles F. Marlowe, von der Chicago 
| Telephone Eo.; Frank S. Gorton, vom 
| ber Chicago Edifon Eo.; Frant R. 
| Greene, von der Chicago City Railway 
Co. — Daß die Herren biefer Vor⸗ 
ladung ohne Weiteres Folge leiſten 
a hält man nicht für wahrfchern- 
ich. 


— Au! — Er: „Mir träumte geftern 
Nacht, ich Hätte mich mit Ihnen verlobt, 
tvie deuten Sie dieien Traum?’ — Sie: 
„Da merden Sie aewiß aefchlafen 


haben.“ 
— 0 * 
Beun Ihr an Rheumatidmus leider 
fhidt fein Geld, fondern fehreist Dr. Ehen», i 
—* Bes ıM. —— ——— en > ; 
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Wieder ein Zuſammenſtoß. 


Ruſſen und Briten ſind ſchon ſo oft 
miteinander zuſammengeſtoßen, daß 
der jüngſte Zuſammenſtoß in Tientſin 
nicht gleich als Vorläufer eines Krie— 
ges aufgefaßt zu werden braucht. In 
Afghaniſtan, auf dem „Dache der 
Welt“ und am perſiſchen Meerbuſen 
hätten aus den kleinen Reibungen 
ſicherlich viel eher ernſthafte Folgen 
entſtehen können, als in einer chineſi— 
ſchen Provinz, auf welche keine der bei— 
den Mächte Anſpruch erhebt. Groß» 
britannien und Rußland mögen heut— 
zutage weniger Werth auf Indien le— 
gen, als auf China, aber da ganz Chi— 
na weder dem Bären, noch dem Löwen 
zufallen kann, ſo wird ſich wohl ſchließ— 
lich eine Verſtändigung herbeiführen 
laſſen. 

Denn darüber kann kaum ein Zwei— 
fel beſtehen, daß die anderen europäi— 
ſchen Mächte und Japan feſt entſchloſ— 
ſen ſind, das chineſiſche Reich nicht von 
Rußland verſchlucken zu laſſen. Na— 
mens Deutſchlands hat ſoeben der 
Reichskanzler Bülow die Verſicherung 
wiederholt, daß es ſeinen „Platz in der 
Sonne“ unter allen Umſtänden be— 
haupten und ſich nicht in den Schatten 
drängen laſſen werde. Die Verbünde— 
ten Deutſchlands ſind nach demſelben 
Gewährsmann ſo bundestreu, wie nur 
je, Japan würde ſogar vor einem 
Kampfe nicht zurückſchrecken, und ſelbſt 
die Ver. Staaten von Amerika wollen 
ſich in China nicht die Thür vor ber 
Nafe zufchlagen lafen, wenn fie fi 
auch auf diplomatifche Einwendungen 
beſchränken. Somit würde Rußland 
es nicht mit Großbritannien allein zu 
ihun befommen, wenn e3 wirklich die 
Abficht hätte, nicht nur über dieMand- 
Schurei, jondern über ganz China ein 
„PBrotektorat” zu verhängen. Daß e3 
aber im Vertrauen auf den Beiftand 
Frankreichs mit allen anderen Groß- 
mächten anbinden wird, ift im höchiten 


Grabe unmwahrfceinlid.. 
Die Mandfchurei freilich dürfte ihm 


nicht mehr entriffen werben. Nad) Bü- 
los Angabe bezieht jich das deutſch⸗ 
britiſche Abkommen nicht auf dieſe 
Provinz, woraus man wohl ſchließen 
darf, daß dieſelbe als ruſſiſche „Inter— 
effenfphäre” angefehen wird. E3 fann 
fich höchftens noch fragen, ob die ande- 
ren Mächte im Einzelnen mit den Be- 
dingungen zufrieden find, unter benen 
Rußland die Schußherrfchaft über bie 
Mandfchurei ausüben will. Dagegen 
wird die Provinz Petfchili, in melcher 
Tientfin, ver Schaupla der ruſſiſch— 
britifchen Streitigkeiten gelegen it, 
ganz ficher nicht den Ruffen überlaffen 
werben. Gie ift, wie gejagt, von Ruß- 
land noch nicht einmal beanfprucht 
worden, fondern in den biöherigen 
Verhandlungen ift ftet3 nur der Vor— 
fchlag erörtert worden, daß Tientfin 
und der Weg nad) Peking von allen 
Mächten gemeinschaftlich befhütt mer- 
den jollen. Allerdings gingen bieje 
Verhandlungen von der Vorausfehung 
aus, daß China nicht „aufgetheilt“, 
fondern dem Handel aller Nationen 
geöffnet werden jolle. Wird bDieles 
Programm aufgegeben, weil ich Ruß: 
land thatfächli der Mandfchurei be- 
mächtigt hat, ohne die Zuftimmung der 
„Verbünbeten” einzuholen, und mird 
ftatt defjen die Iheilung Chinas be= 
fchloffen, jo mag Rußland auch Bet- 
fhili fordern. Dieje Möglichkeit vit 
indeflen noch fo meit entfernt, daß fie 
vorläufig nicht in Betracht gezogen zu 
werben braudt. 

Ob Großbritannien den Ruffen aud 
die Mandfchurci ftreitig machen würde, 
wenn e3 nicht 'n Süd-Afrifa „beichäf= 
tigt“ wäre, braucht gleihfall3 nicht er= 
wogen zu werden. Wie die Dinge nun 
einmal liegen, werden die Briten fich 
hüten, dem gefräßigen Bären allein 
entgegen zu treten, und Deutjchland 
wird, im Einklang mit der von Bis» 
marc überlieferten Bolitif, nur feine 
eigenen Intereffen wahren. Auch das 
Ablommen mit Großbritannien ift Ie- 
biglich zu diefem Zwecke getroffen wor— 
ven, d. h. Deutfhland wird nur dann 
mit Großbritannien in China zuſam— 
menmirfen, wenn außer den britifchen 
auch die deutfchen Intereſſen bedroht 
find. Da aber leßtere nach des Kanzlers 
Anfiht durch die Ungliederung ber 
Mandihurei an Rußland nicht berührt 
werben, ſo wird es wegen dieſer 
räuberiſchen Gewaltthat Rußlands 
nicht zum „‚Weltkriege“ kommen. 

Die Ver. Staaten haben übrigens 
jeder möglichen Verwicklung in den 
europäiſchen Intereſſenſtreit dadurch 
vorgebeugt, daß ſie ihre Truppen, bis 
auf eine Geſandiſchaftswache von 150 
Mann, aus China zurückgezogen haben. 
So wenig ſich dieſer Schritt mit ihrer 
neuen Welipolitik“ verträgt, ſo ver⸗ 
nünftig ift er vom Gtandpunfte ber 

alteten“ Weberlieferungen aus, bie 
ber Republik jeit Wafbingtons Zeiten 
ur Richtfehnur gedient haben. Die 
Staaten brauchen fich feinesmegs 
ärgern ober aufzuregen, wenn fie 
ließlich bei der Auftheilung Chinas 
gen iwerben. MWie wenig die Un— 
q eined fremden Landes bem 
Unterbrüder frommt, haben fie bereits 
auf den Philippinen erfahren. Was bie 
europätfhen Militärftaaten treiben, 
braucht bie bemofratifche Republik auf 
ber anderen Erbhälfte nicht nad 
zuäffen. 


ö— — — — —— —— —— — — — 


Spaniſche Lehren. 


Es iſt wenig mehr als als ein hal⸗ 
bes Jahr her, feit Präſident MeKinley 
in ſeinem Annahmeſchreiben dem Vol⸗ 
ke der Ver. Staaten mit der Hand auf 
dem Herzen ernſt und feierlich ver— 
ficherte, daß er für „jeden Zmeig und 
ieve Abtheilung der Regierung ber 
Bhilippinen unverlegliche Regeln“ auf> 
ftellte, und daß er der Taft = Kommil- 
fion unter anderem folgende Jnftruf- 
tionen gab: „Niemand fol ohne ge= 
hörigem Rechtsverfahren feines Xe- 
bens, feiner Freiheit oder eines Beli- 
bes beraubt werden... Die Unges 
ichuldigten follen fich des Rechtes auf 
einem jchnellen und öffentlihen Pro= 
ze erfreuen, ..... den gegen fie ausja- 
genden Zeugen gegenübergeftellt mer- 
den und Nechtsbeiltand haben... . 
Keine graufamen und ungewöhnlichen 
Strafen follen verhängt werben. Kein 
Gefet foll erlaffen werden, die Nebe- 
freiheit ober die Freiheit der Prefje zu 
berfürzen.“ Das klang jehr jchön, und 
gläubige Herzen konnten guten Mubes 
für Herrn MeKinley ftimmen, denn fie 
durften fich fagen, daß nach den Wor- 
ten des Präfidenten auf den Philippi= 
nen, wenn nicht politifche Freiheit, To 
Doch Gerechtigkeit und ein großes Map 
bürgerlicher Freiheit herrfchen würden. 

Mie fich nad) den Septembertagen, 
da jene fhonen Worte Herrn MeKin- 
leys in millionenfaher Wiedergabe auf 
weißem Papier Stimmen mwarben, das 
Wetter bald und bedeutend geändert 
bat, fo änderten fich die Grundjäbe der 
Regierung der Philippinen bald nad)> 
ber. E3 mag auch) fein, daß fie fich nicht 
änderten und man bon bornherein ent- 
Thloffen war, es bei den Worten be- 
menden zu laffen und die fchönen Ver- 
heißungen zu bergeffen, aber das iit 
nebenfählih; die Hauptfadhe iſt, daß 
jede einzelne jener „unverleblichen Re- 
geln“ in den Wind gefchlagen murbe. 

„Niemand foll ohne gehörigem Rechtö= 
verfahren feines Lebens, feiner Frei— 
heit oder feines Gigenthums beraubt 
werden”? — a, wenn bie fhöne Mili- 
tärherrfchaft nicht wäre, die dem fom> 
mandirenden General geitattet, ganz 
nah Willfür zu handeln. General Me: 
Arthur tann auf den Philippinen 
einen Mann in’ Gefängniß wer— 
fen Iaffen, meil ihm feine Na= 
je nit gefällt und er Tann 
gtaufame und ungemöhnli- 
he Strafen verhängen, wenn es ihm 
beliebt, mit oder ohne Prozeß. Ge: 
neral MacArthur ift fein niebrigben- 
fender Menfch und fein Barbar; er ift 
Gentleman und Soldat und verzichtet 
darauf, aug perfünlichen Gründen Je— 
mandem die freiheit zu nehmen ober 
fonft Schaden zuzufügen und verhängt 
feine araufamen Gtrafen. ber, 
er hat feinem eigenen Berichte zufolge 
achtzehn philippinifche Offiziere und 
ſechſundzwanzig Ziviliſten — ſämmt— 
lich amerikaniſche Unterthanen — kurzer 
Hand „deportiren“ laſſen, und 
das iſt eine ungewöhnliche 
Strafe; die Geſetze der Ver. Staaten 
kennen eine ſolche Strafe nicht. 

Unartige Kinder müſſen gezüchtigt 
werden und ungehorſame Unterthanen 
desgleichen. General MeArthur hätte 
für die unbotmäßigen Philippiner noch 
ganz andere Strafen erſinnen können 
und ſie hätten ſich nicht beklagen dür— 
fen. Es herrſcht zwar kein Krieg auf 
den Philippinen, dafür aber derKriegs— 
zuſtand und da heißt's ſich fügen oder 
leiden — warum fügen ſie ſich nicht? 
Die Sache liegt aber doch etwas an— 
ders, wenn nicht rebelliſche Untertha— 
nen, ſondern amerikaniſche Bürger, die 
bekanntlich Souveräne ſind, deportirt, 
alſo ohne Prozeß u. ſ. w. in eine un— 
gewöhnliche Strafe genommen werden, 
und das geſchah wenigſtens in einem 
Falle. 

Ein Mann, Namens George 
T. Rice, der als Mitglied der Minne— 
ſota'er Freiwilligen nach den Philippi— 
nen gegangen war, war nach Ablauf 
ſeiner Dienſtzeit dort geblieben und 
Redakteur des Manila'er „Daily Bul— 
letin“ geworden — eines Handelsblat— 
tes, das auf den Wunſch der Kaufleute 
Manilas gegründet worden war und 
in ihrem Intereſſe und zu ihrer Zu— 
friedenheit geleitet wurde. Dieſes 
Blatt druckte am 14. Januar, wie es 
mittheilte, „auf Wunſch verſchiedener 
Geſchäftsleute Manilas“, die amtlichen 
Lootſen- und Hafenvorſchriften von 
Manila ab, und machte dazu Bemer— 
kungen, die zeigten, daß viele der Vor— 
ſchriften nur lau durchgeführt, mißach— 
tet oder gar unter den Augen des als 
Hafenmeiſter dienſtthuenden Offiziers 
offen verletzt wurden. Darin ſah man 
offenbar eine „Bedrohung der mi— 
Iitärifchen Lage”, denn ohne Pro— 
ze und nur auf den Bericht 
des Militär = Anfpeftor3 hin wurde 
Rice, wie Senator Teller erklärte, „vor 
ben militärifchen Sefretär des General: 
gouberneurs geladen, mo man ihm da3 
Verfprechen abforderte, in Zukunft 
feine folhen Artikel mehr zu veröffent- 


Ausschlag 


Fruehjahrs-Erbtheil vom 
Winter. 


Unreinigkeiten, welche die Haut, Nie- 
ren und andere Organe zu träge waren 
(in kalten Tagen) zu entfernen und es 
jetzt ohne Hilfe nicht thun können, es 
hat sich zu viel davon angesammelt. 

Diese bringen den ganzen Körper in 
Unordnung, 

Pickel, Beulen und andere Ausschläge, 
Appetitverlust, Ermüdung, Biliosität, An- 
fälle von Unverdaulichkeit, dumpfes 
Kopfweh und viele andere Leiden, die im 
Frühjahr so häufig sind, entstehen daraus. 


Hood’s Sarsaparilla 


beseitigt alle Geschwüre, überwältigt alle 
Nachwirkungen derselben, stärkt und 
kräftigt den ganzen Körper. 

„Ich war mit Pickel, Beulen etc. be- 
deckt. Hood’s Sarsaparilla gebot diesem 
Ausbrechen Einbalt und besserte meine 
Gesundheit.” HARrVvEY PELTON, Sharon, 
Kansas. 

Hood’s Sarsaparilla verspricht eine Heilung 
und haelt dieses Versprechen. 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Sanftag, den 16. März 1901. | 


lichen. Er (Rice) weigerte fih, ein fol- 
che8 Berfprechen zu geben, erklärte jedes 
MWort in dem Artikel für wahr und 
zeigte fich troßig, als ihm mit Depor- 
tation gebroht wurde.” Gleich darauf 
wurde die Redakteurftelle am „Daily 
Bulletin“ zu Manila frei, und Rice ift 
jet mieber in feinem geliebten Vater: 
lande und mill, wie gemelbet wird, bie 
Regierung dieſes Vaterlandes, wegen 
ungerechtfertigter Deportation, auf 
Schadenerſatz verklagen. 

Er mag mit ſeiner Klage keinen Er— 
folg haben, ſollte aber wenigſtens, da 
er noch Bürger und nicht Unterthan iſt, 
Gehör bekommen. Wenn er ſich eines 
Verbrechens ſchuldig machte, als er 
einen fehlerhaften öffentlichen Dienſt 
tadelte, dann gehört jeder Zeitungs— 
redakteur in den Ver. Staaten hinter 
die ſchwediſchen Gardinen. Wenn er 
die Preßgeſetze verletzte, dann hätte 
er vor einem richtigen Gericht 
zur Verantwortung gezogen werden 
ſollen; wenn er den Hafenoffizier ver— 
leumdete, dann hätte er ſchnell genug 
dafür von den Gerichten beſtraft wer— 
den können. So hätte es ſein müſſen 
nach jenen „Inſtruktionen“ und Ver— 
heißungen Herrn MeKinley's; ſo iſt's 
aber nicht unter der Militärherrſchaft. 
Da heißt's: „Aube ift die erfte Bürger- 
pflicht”, und „Halt’3 Maul, oder Du 
wirſt 'rausgeworfen“ — deportirt. 

Nicht nur der Beſiegte lernt vom 
Sieger, dieſer mag auch viel vom Un— 
terlegenen lernen. Das Deportiren, die⸗ 
ſes famoſe Mittel, allgemeine Zufrie— 


denheit herbeizuführen, haben wir den 


Spaniern abgeguckt, wie ſo Manches 


Andere. — — 
nn nn nn | 


Die Schlacht bei New York. 


Wir find eine Welt: und Militär- 
macht geworben oder menigftens auf 
bem beiten Wege dazu, e3 zu werben. 
Die Werbettommel raffelt im Lande, 
um Refruten für unfere tapfere Land— 
armee herbeizuloden. Sn ben Werften 
der Djt- wie der Weftfüfte regen fich 
taufend fleißige Hände, um immer no 
neue Kriegsichiffe fertig zu ftellen, 
Ihmwimmende Feltungen nach den aller= 
neuejten Modellen. Und die Kiüften- 
befeftigungen werben verftärft und mit 
Rieſengeſchützen neueſter Konftruttion 
verſehen, auf daß es keinem Feind 
möglich werde, die Geſtade unſeres 
Landes zu betreten. Das brachte der 
„neue Kurs“ ſo mit ſich. Mit der iſo— 
lirten Stellung, um welche uns vordem 
die unter der Laſt des Militarismus 
ſeufzende Mitwelt beneidete, iſt's vor— 
bei; es gilt, Vorbereitungen zu treffen, 
um nöthigenfalls die Ver. Staaten 
gegen Angriffe zu Waſſer und zu 
Lande zu vertheidigen. Unſere Flotte 
hat nicht nur noch die Aufgabe zu er— 
füllen, unſeren überſeeiſchen Handel zu 
ſchützen, ſondern ſie ſoll der Kriegs— 
marine der übrigen Mächte ebenbürtig 
ſein, da wir nun Kolonien beſitzen, die 
einem etwaigen Feinde Angriffspunkte 
bieten. 

Es läßt ſich nicht verkennen, daß der 
Geiſt des Militarismus von Seiten der 
Adminiſtration ſyſtematiſch gefördert 


wird. Die zweite Inauguration Me— 


Kinley's unterſchied ſich von den frühe— 
ren durch gewaltiges militäriſches Ge— 
pränge. Zehntauſende von Soldaten 
paradirten in dem großen Feltzuge vom 
Weißen Haufe zum Kapitol, ja felbft 
die neuen Ermerbungen waren dur 
eingeborene Iruppen bon Bortorifo 
vertreten. Wie ein Iriumphator ließ 
ber erjte Beamte der Republik die Kto- 
lonnen an fich vorbei marfchiren. Wir 
find eine Weltmacht geivorden! Auf 
den Philippinen, auf Guam, in Porto= 
rifo, Kuba, Hawaii und Samoa flat- 
tert da3 Gternendbanner unter dem 
Schuße unferer Kanonen. 


Sm Volfe gibt es zwar immer 
noch eine große Partei, melche bieje 
Entmidelung unferer internationalen 
Machtftelung für verhängnißopll und 
gefahrdrohend erachtet. E3 haftet in 
mweiten Kreifen noch der demofratijche 
Gedante, durch den unfere Republik er- 
ftand und erftarkte. Hervorragende 
Männer erheben ihre warnendeStimme 
gegen den neuen Kurs. Das aber hält 
die derzeitigen Machthaber nicht ab, 
mit Volldampf vorwärts zu ftürmen 
auf der eingejchlagenen Bahn. Man 
möchte dem Bolfe die Anficht beibrin- 
gen, daß biefer Weg der richtige, und 
daß es Zeit ijt, mit den alten Ueber: 
lieferungen zu brechen, da fie fich 
mit den Anfchauungen der modernen 
Staatsfunft nicht mehr vereinigen 
laſſen. 

Man geht wohl in der Annahme 
nicht fehl, daß dieſem Streben auch 
der Plan entſprang, in dieſem Som— 
mer in der Hafenbucht von New York 
ein großes Feſtungs- und Flolten⸗ 
manöver in Szene zu ſetzen. Im An— 
geſichte von Millionen und in Anweſen⸗ 
heit von Vertretern der ganzen Welt 
ſollen unſere Kriegsflotte und unſere 
Küſtenbatterien zeigen, was ſie zu lei— 
ſten vermögen, — ein militäriſches 
Schauſpiel, wie es das Land noch nicht 
ſah. Das Nordatlantiſche Geſchwader, 
aus den beſten Schiffen beſtehend, wird, 
als Feind markirt, einen Verſuch 
machen, unter dem Schute der Nacht 
in den New Horker Hafen einzufahren. 
Das vermwegene Unternehmen wird in- 
defien bon den Befatungen ber Strand- 
fort3 entdedt und abgemwiefen. Ein 
Hagel von Gejhoffen wird mit Hilfe 
tiefieger elektrifcher Scheinwerfer dem 
Geihmwader entgegengefchleubert. Die 
„Rarrotms” werden von Fort Hamilton 
und Fort Wadsworth geichügt, die erft 
kürzlich mit den ftärkften und neueften 
Gefhüten ausgeftatiet wurden. Es 
wird ein blendend fchönes Schaufpiel 
werden, diejer Scheintampf, und an 
braufendem Jubel wird es nicht fehlen, 
wenn ber Feind bie Schiffe wenden 


und in eiliger Flucht fich Dabonmachen . 


muß. Am anderen Tage aber wird er 
den Kampf wieder aufnehmen und die 
Hafenbefeftigungen mit Kugeln übers 
fhütten. Die Stabt wird widerhallen 
bon dem furchtbaren Getöfe. Auch 


unterfeeifche Boote werben in Aktion: 


treten und Torpeboangriffe unternoms 


men werden. Die fchauluftige Menge 
barf fich alfo auf en enteB und 
nerbenerregendes Striegsfpiel gefaßt 
machen. Melden praftijen 
Werth die foftjpielige Gefhichte aber 
haben kann, it räthjelgaft. Denn felbit- 
verjtändlich wird nicht Fcharf gefchoffen 
merben; bei ber furchtbaren Kanonade 
wird Niemand zu Schaden kommen, 
menn nicht durch einen unvorhergefehe- 
nen Unfall. Will man die Tragfähig- 
beit der neuen Geſchütze und die Durch— 
ſchlagskraft der Geſchoſſe ausprobiren, 
fo thäte man doch beſſer, die Uebungen 
irgendwo in einer einſamen Küſten— 
gegend vorzunehmen, vom Ufer aus 
gegen ein altes, zur Zerjtörung be- 
ftimmtes Kriegsfchiff, vom Gefchtwader 
aus gegen Befeftigungsmauern. Da 
mürbe fich zeigen, ob es möglich ift, 
durch Schiffsgeſchütze Strandbatterien 
mit Erfolg zu bewerfen oder nicht. 
Die große Seeſchlacht von New York 
wird nichts ſein, als ein pompöſes 
Schauſpiel, aber ein ſolches, welches 
geeignet erſcheint, die Luſt an militä— 
riſchem Gepränge im amerikaniſchen 
Volke zu wecken und zu heben, der 
nationalen Eitelkeit zu figeln und den 
Angehörigen der fremden Nationen, 
welche als eingeladene Gäſte den Ma— 
növern beiwohnen oder dieſelben von 
ihren Schiffen aus beobachten werden, 
einen Begriff davon zu geben, wie herr— 
lich weit unſere Republik es auf ihrem 
Wege zur Welt- und Militärmachti be— 
reits gebracht hat. 
—ñ— D — — — — —ñ— — —— 


Lokalbericht. 
Verlief tödtlich. 


Der 13 Jahre alte James Healey er— 
lag geſtern Abend in feiner elterlichen 
Wohnung No. 3027 Loomis Str., den 
Verletzungen, die er vor Kurzem bei 
einer Prügelei mit dem 17=jährigen 
George Miller, von No. 3012 Sulli- 
ban Court, davongetragen hatte. Beide 
berprügelten fich an ber Ede von Dee: 
ting und Lyman Str. Zufchauer fan- 
den jich zu der Kampfjzene ein und 
hegten die jugendlichen Klopffechter fo 
lange gegen einander, bis Beide voll- 
ftändig erfhöpft zu Boden fanfen. 
Healen hatte feinem älteren und fräfti= 
geren Gegner muthig Stand gehalten. 
Wenige Stunden darauf befiel ihn in 
feiner elterlichen Wohnung ein heftiges 
Unmohlfein. Der zu Rathe gezogene 
Arzt ftellte eine heftig auftretendeLuns 
genblutung als die Urfache der Erfran= 
fung feft. Durch die von feinem Geg= 
ner erlittenen Stöße, und auch durch 
die große Aufregung, in die ihn ber 
Yiweifampf verjegt hatte, mar angeblich 
die Erfranfung verurfacht worden, ber 
James Healey erlag. George Miller 
wurde verhaftet. 

ii 

* Kohn Stern, der gelegentlich der 
demofratifhen Primärmwahl den Stra= 
Benbahn-Kondutteur Raymond Farrar 
anſchoß, wurde geftern dem Richter vor= 
geführt. Da Farrar noch zu Bette 
liegt, wurde der Fall auf den 25. März 
verſchoben. 

* Richter Großeup verurtheilte ge— 
ſtern Nachmittag im Bundes-Kreis— 
gericht die Atchiſon, Topeka & 
Santa Ye-Bahngefellihaft zur Zah: 
lung von $3150 an den elfjährigen 
Frank E. Anderſon aus Streator, Ill., 
dem am 2. November v. J. von einem 
Zuge der beſagten Geſellſchaft das 
rechte Bein abgefahren wurde. Der 
Anwalt des Knaben hatte auf eine 
Jury verzichtet und den Fall dem 
Richter zur perſönlichen Entſcheidung 
unterbreitet. 


Uachwirkung der Grippe 
Oft gefährlicher als die Grippe ſelbſt. 


Aerzte und Grippekranke ſtimmen 
darin überein, daß die Nachwirkung der 
Krankheit mehr zu fürchten iſt als der 
akute Anfall; man iſt nie ſicher, daß das 
Leiden den Körper völlig verlaſſen hat. 

Die Grippe greift natürlich den 
ſchwächſten Theil an und macht ihn noch 
ſchwächer. 

Nicht nur Lungen = Entzündung, 
Schwindfuht, Bronditis und Kehlen- 
leiden folgen der Grippe, fondern Nie- 
venleiden und Magenbefchmwerben find 
Folgen, die fich ebenfo leicht einftellen, 
vorauögefeht, daß irgend eines biefer 
Organe fich zur Zeit des Unfalles gera- 
de in [hmwachen Zuftande befinden fol» 
ten. 

Um den Grippe-Keim gänzlih aus 
dem Körper und dem Blut zıt vertrei= 
hen, aibt e3 nur wenige Mittel die jo 
gut und feines daS beifer iſt alsStuarts 
Katarrh Tablets; ſie ſind keine Zu— 
ſammenſetzung von ſtarken und gefähr— 
lichen Droguen, ſondern ein angeneh— 
mes, mwohlfchmedendes, bequemes Mit- 
tel in Tablet Form, bejtehend aus den 
mirkfamen antifeptifchen Beftänden von 
Eucalgptu3-Rinde, Blutwurzel und 
ähnlichen feimtöbtenden Mitteln, die 
völlig gefund und harmlos für den Kör- 
per find, aber den Keimen von’ Grippe, 
Katarıh, Shwindfuht und Kranthei- 
ten der Kehle und Luftröhre den Tod 
bringen. 

rau Chad. Gormien bon Memphis 
fagt: Ein Unfall von Grippe während 
des borigen Winters hinterließ mir ei= 
nen lahmen Rüden, einen bartnädigen 
Huften und Berluft von Fleifh und 
Appetit, und nachdem ich berjchtebene 
Heilmittel monatelang gebraucht, und 
wenig oder feine Beilerung bemerkt 
hatte, faufte ich jchließlich ein 50 Cent- 
PBadet von Stuart Katarıh Tablet3 in 
meiner Apotbete, und da fie angenehm 
und bequem zu nehmen waren, nahm id) 
fie immer,, Tag und Nacht, und ich war 
überrafcht von der quten Wirfung einer 
fo angenehmen und bequemen Medizin. 
Ir zivei Wochen war mein Hujten ver- 
ſchwunden. Ich nahm zu an Gewicht 
und Farbe und Niemand würde jebt 
benten, daß ich je fo etwas wie bie 
Örippe hatte. 

Mein Apotheier fagte mir er ver- 
faufe mehr von Stuart3 Katarıh Ta— 
blet3 für Die Heilung bon Grippe, Er- 
fältung und Katarıh, al3 von irgend 
einer anderen ähnlichen Medizin. 


Ein alter Bogel läft ih nicht mit 


Schwer geprüft. 


Ein £iebes:Roman findet einen recht pro 
ſaiſchen Abſchluß. 

Ein Liebesroman, in dem Clarence 
Gray, der Sohn des Grundeigenthum— 
händlers John M. Gray aus Engle— 
wood die Hauptrolle ſpielt, fand ge— 
ſtern mit der Verhaftung der Heldin, 
Frl. Lulu Huſton, ſeinen vorläufigen, 
recht proſaiſchen Abſchluß. Die junge 
Dame, eine Schauſpielerin, wurde auf 
Veranlaſſung von Frau Gray, der 
Mutter von Clarence, wegen unor— 
dentlichen Betragens eingeſperrt. Ma— 
ma Grah iſt ein großes Kirchenlicht, 
Präſidentin der Ladies’ Mid Society of 
the Chur) of Ehrift, 64. Straße und 
Male Ape., und Mitglied des Voll: 
ziehungs-Ausfhuffes der „Ehriftian 
Momen’s Board of Million”, und 
als fromme Ehriftin und gute Mutter 
fonnte fie unmöglich dulden, daß ihr 
Sohn eine Schaufpielerin ald Schwie- 
gertochter in das Haus bringe. Gie 
bemühte fh aus reinfter Menfchenliebe, 
der jungen Liebe jo viele Hinderniife 
wie nur möglich in den Weg zu legen. 
Glarence aber blieb, aller mütterlichen 
Rathichläge ungeachtet, in unverzeihli- 
her Verblendung der Ermwählten feines 
Herzen? treu. Mama Gray wurde da= 
durch feineswegd milder gegen bie 
„Kandidatin“ geftimmt und als biefe 
„Berfon“ vorgeftern wagte, in ihrem 
Haufe vorzufprehen, und fih nach Cla— 
rence zu erfundigen, da war ihre chrift- 
liche Geduld und Langmuth erfchöpft. 
Sie fagte der Dame unverhohlen ihre 
Meinung in nicht eben gewählten Aus— 
drüden. Frl. Hufton blieb der gereiz- 
ten Dame die Antwort nicht Tchuldig 
und foll fich, im Gefühle der beleidig- 
ten Unfchuld, zu refpeftwidrigen Aeu=- 
Berungen haben hinreißen laffen. Das 
Ende vom Liede war, daß die empörte 
Schwiegermama in spe einen Haftbe- 
fehl gegen die Schaufpielerin ermirkte, 
der noch im Laufe des Abends voll- 
ftredt wurde. Das alfo geprüfte junge 
Paar erklärt, nach wie vor treu zu ein» 
ander halten zu wollen, allen Kabalen 
zum Iroße. 


* Der Photograph Frant E. Weel, 
deifen Atelier fich im Gebäude Nr. 5210 
Sefferjon Upenue befindet, hat die Be— 
figerin des Haufes, Frau Mary E. Me 
Chasney, im SuperiorGericht auf 
5000 Schadenerfaß verklagt, meil fie 
angeblich häufig im Atelier vorfprad, 
ihn in Gegenwart von Kunden fchlecht 
machte und ihn dadurch geihäftlich 
ſchädigte. 


— ne 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dab unfer geliebteer Sohn und 
Bruder 

John Hartmann, 
im Alter von 23 Iahren am 14. März ges 
ftorben ift. Die Peerdiaung findet am 
Eountag, den 17, März, Mittags 12:30 Uhr, 
dom Trauerhaufe, 5l Weft Yullırton Ane., 
nad dem St. Bonifaciussfyriedhof ftatt. Um 
stille Theilmnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 

Senry und Lizzie, Sartmanı, 


Itern, 
fria Gharles und Eddie, Brüder. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Raricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Marie Stoeder, geb. Mub3, 
nah jhiwerem Leiden am 14. Märg, Abends halb 12 
Nlhr, im WUlter von 36 Nabren, 11 Monaten und 7 
Tagen jelig im Seren entichlafen ift. Die Peerdigung 
findet fatt am Sonntag, den 17. März, vom Trauer: 
kaufe, 3150 Union Ape., nach der Unbefledten Em: 
pfängniß-Kirhe und von da per Train nad dem St. 
Marien:Gottesader. Um file Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John Stoedcer, Gatte. 
nebſt Kindern. 


Zoded: Anzeige. 
syreunden nad Belannten die traurige Rahriöt, 

do® miein lieber Gatte und unjer guter Vater 

George Sanfen 
nach langem Leiden im "Alter von 79 Yahren janft 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 17. März, PVBormittags um halb 12 Uhr, 
vom Zrauerbauje, 5309 Biihop Etr., nad der St. 
Auguſtinus-Kitche und von da nah dem St. Marien: 
Friedbofe. Um ftille Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Maria Sanfen, Gattin. 
nebft Kindern, Gutel und Entelin. 


Toded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Radrıcht, 

das mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Ftarl W. Ofenberg 

im Alter von 75 Jahren und 5 Monaten nach langem 

Leiden am Freitag, den 15. März, fanft im Herrn 

entichlafen ift. Die Berdigung findet ftatt am Mon: 

. März, um halb 1 ihre, vom Trauer: 

ey .21. Str., nad der St. Matthäus-fir- 

de, 21. Str. und Hoyne Uve., von da nad Goncor: 

dia. Um file Theilnahme bitten: 
Die beirübten Sinterbliebenen. 


Zodeds Anzeige, 


geunden und Belannten die traurige Radridt, 
2 mein gelichter Gatte und unfer Bater 
Zohun Rambert 


— —— — — — — — —— — — — — — — — 


im Alter von 75 Jahren, 10 Monaten und 22 Tagen 


am 13. März felig im Herrn entihlafen it, Das 
Begräbnik findet Hatt am Sonntag, den 17. März, 
um 1 Uhr Nachmittags, dom Zrauerhaufe, 934 Eiv: 
bourn Wpe,, nad dem Roichillsigrienhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die tranernden Sinterbliebenen: 


BRarie Rambert, ned Rindern, 


Spreu fangen, und ein weifer Mann 
ih nit mit einem Grader Bag 
loden, nadıdem er 


verjucht hat — die Sorte, die in fuftdichter Qerpadung 
tomnt. 


Se > — — 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Stiitungsfeit — 


Yırremburger Sängerbnud 


verbunden mit Konzert und groben Ball 
an Sonutag, den 17. März 1901, 
inUHLICH’S HALLE, Ciarf und inzie Str, 
Eintritt 25 Geuts die Y 
Anfang de3 Konzerts 4 hr Nachmittags. 
Baug Uhr Abends 


| 
Todes Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer inntgit geliebter Sohn 
und Bruder 
George Dechier, | 
im Alter von 21 Jahren und 9 Monaten nah 
ſchwerem Leiden am Donneritag, den 14 
März, janft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 17. März, um 
] Uhr, vom Trauerhaufe, TO RW. Mozart 
Etr., nah Waldheim, Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Eltern und Prübder: F 
Alexander und Barbara Deihicr, 
| 
i 


Itern, 
Biliam und Frank Dethier, 
Brüder. frfa 


Gedenkfeier 


der Eryhebung Schleswig⸗ 
Sotiteins amı 53. Jasr:itage 
* veranſtaltet vom 
Hcleswig - Holiteiner Hängerbund 
am Sonntag, den ?4. März 1901, 
it Brand’s Halle, &fe Erie und Clark Str 


Anfang : ag3.— Eintritt 


— 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Marie Jante 
im Alter von 2 Jahren, 11 Monaten und 16 Tagen 
am 15. März, Morgens um 12:30 Uhr, jelig im 
Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 17. März, um 1:30 Ubr, vom 
Trauerhauje, 145 Ward Str., nad) der St. Therriia: 
Kirche, von da nah dem St. PBonifacius-jyriedhof. 
Um ftile Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hin— 
terbliebenen: 
Zohn und Anna Zantke, Eltern. 
Frant, Julia, Lizzic, Banlina 
und Sattie, Geihwiiter, 
nebft Berwandten und Bekannten. 


frei dit eingelaven. a = = 16.23.13 
Er * 7 * 
Sängerliebe auf der Um. 
— Operette, Konzert und Ball. 

emiſchter Chor, U. O. d. E. Sountae 


901, in z-Halle, Ecke North Ave. und Larrabee 


Eintritt * Raffenar 


tt intrt — ſK nerötftumg thr, Ans 
fang 3 lIhr Nachmittags. 

r ’s Park 
Sharpshooter’s Park, 
Nord Chicago Shügerparft,) 
neu reitaurirt, ift unter günftigen Bedinaumae 
Fikniis, Sommerfeftlidkeiten aller Art, 
zu bermietben. Neuer Tanzboden, neue Par, eletz 


Todes: Anzeige, Sin! wi, \ on — —*88 oder Eifton 


reunden und Verwandten die traurige Nahricht, , aa 2 „220 
ve unſere geliebte Tochter und Schweſter Win. Schmidt, 75281 = 


t 
) 


ı für 


Zur „Shühen-Litte 


244 Ciybourn Avenue. 
Jeder Abend gemüthliche Uinterbaltung. Samftag 
und Eonntag große? Konzert und Gejangsvorträge. 
Immoer wechſelnde Kräijte. 
Sonniags Matinee. 5fbdidoja® 
Am Dieuftag, den 19. Februar, 
Josephus-Tag, 
Großer Haus-⸗Koſtümball 
wozu freundlichſt einladet Schutzen-⸗Lis'l. 
TIVOLI- GARTEN! 
Samjtag u. Sonntag 16. u. 17. März. 
Hroßes Voral und Inftrumental Konzerf, 
Neues Programm: Auftreten von Epszialitätens 


Mary Stoll, 

am freitag, den 15. März, ım Alter von 29 Jahren, 
7 Monaten und 10 Tagen fanft entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 17. März, 
um 3 Uhr Nahmittags, vom Trauerbaufe, 49 Biiiell 
Str., nah Graceland, Die trauernden Hinterbliches 
nen: 

Minnie Stoll, Mutter, 

Minnie Miller, Tochter, 

Yuguft und Charlie Stoll, Brüder, 

Zohn Miller, Schwager, 


Bertha Stoll, Schwägerin. frfa 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unfere liebe Mutter 
Grefen; Xoechde, geb. Zoler, 
im Alter don 43 Nahren, 3 Monaten und 24 
Tagen am 13. März jelig im Herrn entichlafen ift. 
Das Begräbnik findet ftatt am Sonntag, den 17. | 
März, um 1:30 Nahm., vom Trauerhaufe, SON. | 
Halfted Str., nah der St. Therefia-Kirhe und von 
da nah dem Et. Bonifazius-fsriedbof. Um ftille | 
Iheilnahme bitten die traueruden Hinterbliebenen: | gi 
George Kochde, Gatte, __ j 
Mathilde, Zda, Anna, Tüchter. 


ı don Eprzialit 

t: Ke— Chanſonetten, Duet⸗ 

tiſten u. ſ.w. —Anfar amſtog Abend 7 Uhr; Sonn—⸗ 

tag Nachmittag 3 Uhr 
Einteitt frei. 


B— 1544 — 
Zu zahlreichem B 


dofrja 
Er lebt nod! ! 


—— 
— 
lhein- und Bier:Saloon, 


93E. Randolph Str., Chicago. 
KXemp’3 Et. Lonis Bier an Zapf. Warmes 
und Falter Lund zu jeder Tageszeit. 
Seiner Bufinek- Sun fervirt von 11 Ahr 
Bormittags Bis 2 Ahr Rachmittags. 
Ilmz,Imt,tg® 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
da& unjer lieber Vater 
Auguſt Heil 

im Alter von 76 Nahren fellga im Herrn entichlafen 

tft. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, 

N. HM. 12. Str, am Sonntag, den 17. März, 

um 1 Uhr. nah der St. ranzisfus-Kirhe und von 
da nah dem St. Bonifacius-Gottesacker. 

Elifabeth Schmitt, Zojcephina Hoffmann, 
Achter 


4 öchter. 
Fran? fi, Keil, Jos. M. Heil, Söhne. 





— — — 


Mit Glanz auf. 
t n und PBefannien zur Nathricht, 


» Ein en Ave., 
u 


Todes: Anzeige. 


iyeeunden und PBefannten die traurige Nahricht, 
daß unser lieber Sohn und Bruder 
Serman, 
im Alter von 77 Jahren und 15 Tagen geftorben iit. 
Die Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 17. d.Mt., 
Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhauje, 134 Yurling | 
Etr., nah MWunder’3 Friedhof. 
Herman und Garoline TZewö, Gliern, 
Lilian, Glara, Arthur, Geihmiiter, 
Zohn Heaney, Schwager. 


Erfolgreiche 


jrja 


Geftorben: Eizzie Judy, im Alter von 28 Jah 


a 
ren, 10 Dlonaten und 4 Tagen, am Donnerftag, den | Behandlu ud. 


14. März 1W1, Beerdigung bom Trauerhauje, 315 Ach möchte, daß jeder Mann, der an Baricocele, 
Fulton Etr., Pullman, am Sonntag, um 2 Uhr | anftedender Blutvergiftnug, Nervenihwäde, 
Nachmittags. Striftur, Gonorrhoca, unnatürliden Berlus 


| ften, verlorener Dlanncokrajt, Nieren: und 
Ch | D - } Blajenlceiden, ihwadem Rüden und Dem 
Peiyenbellatter, 


ihredlihen Folgen von Jugendfünden leidet? 
301 und 303 Larrabee Str. 


der 


nah mei ef Metbos 
De,, wie N 
Ga 
U und 
’ nichts 
Tel.: North 185. voſddij 
Alle Aufträge pünktlid und Giigft Beforgt. 


Beutfches 


POWERS. 


&henter in 
Leon Wahöner. 


Direktion 
Siegmund Selig. 


allen moderne 
1 eina 


Gerantie, 
Geihäftsführer 
Sonntag, den 17. März 1901. 

25. Abonnements: Borjtellung. 

Kaffenftüd Zum erjten Male: 


= Tata-Toto 


Theater 
Qaudeville in 3 Alten von 
Vilhaub und Parre. 


ſchickt Briefmarken 


45 uf Van Buren Ste. 


Dr. 4no. B. Boennet. 
46 und 8 Oft Dar \ en Ste, Chicane, N 


Frantreih j Er 
Sige jest zu Haben. dojajon 


85 Hoſen 


dieſe Woche jedem 
Stäujfer eines 


AUnzugs oder Ubcherrocks 


Nicht Nicht 


mehr Si weniger 


Glaseow Woolen Mills Co. 


91-193 State Str, 
Chicago, Ill. 
Deutſch geſprochen von Rrofefise 
Ib. Im 


Eobr, unjerem erften Zufcneider 21 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 
* € D zu 5 biS 6 Prozent Zınien zu ver 
leiben. Gruudeigentyum verfauit und 


vertauiht. Telephon, Gentral 2804. ImzI3mf 
Pabit’8 Select er: 
wirbt fi alle Tage 
mehr freunde; e3 iit von vor: 


ü * Wohlgeſchmack und 
—8 eines Gleichen. 


12. grofer Preis-Maskenball 
yrzeatrsen Pape Yiew Ar. 3 


am Samftag, den 23. März; 1901, 
ın der Lincoln Turnhalle, Ede Diverien u. Sheffield Av. 
8150.00 wertb Preiie fommen zur Vertbeilung! — 15 
Mann des fjehr bekannten Rebberg & Labl’ihen Or: 
efter8 werben zum Tanz aufipielen. — Eintritt 256 
pro Berfon.— Ru lat Di man Zied!* 16,201m3 


Fahnenweihe md 2. Stiftungsfeit 
Qurnvereins Pa Salle 


verbunden mit Mufter-Schauturnen ſämmtlicher 
Klafien des Vereins, Konzert und Ball, unter Mit: 
tfo)irfung Der dentihen Xurndereine Chicagos und 
terfhiedener Orjangvereine, Sonntag. deu 24. 
März 101, in Muellers Kalle, Ede Rorik Abe. 
und Sedewid Str.— Anfang 3 Uhr Nachmittags. — 
Eintritt Z5e pro Berfon. 16,24ına 


 WAJLRYY N. WATRY&CO,, 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide DOptiter, 
Brillen und Augengläfer eine Epeyialität.— 


KRodatd, Gamerad u. photograph. Material, 





Prediger 


loben 


Dr. Williams’ Pink Pills 
for Pale People. 


„Sch feit überzeugt don der Mirkfam: 
feit von 2 iams' Pink Pill! for Pale 
Rep vier Jabre litt ich an allge: 
meiner . Mir jchien cs an Yebens: 
fraft zu fehlen, war meistens müde und 
Schlaf bradte mir Tetne NRube oder (rs 
auidung. Ach hatte faht immer Kopfigmerzen 

) ich nicht bertlägerig war, machte 
energüͤche Ausübung mei— 
wöglich, 


Schwa 


Schwägerin, 
und Dr. Williams' 
r ı Frfolg aebraucht hatte, 
empfahl fie mug, umd ich beichloß, fie zu 
versuchen. Sch Marie erit zwei oder drei Dejen 
der Pillen graommen als ich auch ſchon 
ſpürte, daß fe mir halfen und weitere Ver: 
wendung derſelben brachten mir ſolche Beſſe 
dan ih mit Wergniügen dieie öffent: 
Ihe Smipfeblung von Dr. Williams’ Bit 
Yills for Peie People im Anterefje der !ei 
denden Menichbeit erlaiie.“ 
Rev. Enodh Hill 


Kirche, Grand 


rung 


Naitoer Mi. €, 


N oem ptianı N. 
Junetton, sa 


Pi allen Apothekern 
von der Tr. William? 


Company. Schenectady 


eder dirch 


— — a 
— — 


xofalberidyt. 


Better in Der Roth, 


Der itjährige Charles Biasgel befämpft 
einen bifjigen Hund, der einen Shul> 
fameraden angegriffen batte. 

Der elfjährige Charles Blasgel rüdte 
geitern Nachmittag, mit einer Schaufel 
beivaffnet, einem biffigen Köter zu Lei: 
be, der jeinen Schulfameraden Charles 
Waters attafırt hatte. E3 gelang ihm, 
die Beitie in die Flucht zu fchlagen, ehe 
ie jeinem Freunde lebensgefährliche 
Berlegungen beibringen konnte. Bla3- 
ael und Mater&, deren Eltern No. 
6730 Ada Straße, bezw. No. 6820 
Ihroop Straße wohnen, befuchen bie 
Baß Perkins-Schule, an 57. und May 
Straße. Sie fpielten auf dem Schul: 
dort der Hund, eine fräftige 


hofe, als 
Zulldogge, auf der Bildfläche erfchien. 
Dem vreizehnjährigen Waters age- 
fiel der Hund und er beichloß, ihn-mit 
ch Haufe zu nehmen. Der Köter 
eh ih aud willig einen Strid um 
y (egen, jträubte fih dann 
Sinaben zu felgen. Als 

; unabläffig zerrte, wurde ber 
Hund müthenn, ftürzte ſich auf 
ihn, warf ibn nieder und zerfleifchte 
ihm das linte Bein und eine Hand. Er 
hätte fein Opfer zmeifellos entjeglich 
zugerichtet, wenn iöm in diefem Augen= 
bi nicht Blasgel mit einer bon dem 
Schuldiener auf dem Hofe zurüdgelaf: 
jenen Schaufel auf den Leib gerückt 
twöre Der muthige Knabe hieb jo 
energiich auf den Köter ein, daß derjelbe 
fein Opfer fahren ließ, den Schwanz 


zwilchen die Beine Hlemimte und fich | 
Während des Kampfes, | 
in defien Verlauf auch Blasgel mehrere | 
Bikmunden dabontrug, bemächtigte fich | 


davontrottete. 


der übrigen Schüler eine hochgradige 
Aufregung. 
nachrichtigt. Die Poliziſten Watſon und 
Wilſon, von der Revierwache in Engle— 
wood, ſtöberten den Köter in einem, 
hinter dem Gebäude No. 6718 May 
Straße gelegenen Schuppen 
erſchoſſen ihn. 

Die zehnjährige Loretta Ferdinand 
wurde geſtern Nachmittag, als ſie ſich 
duf dem Heimwege von der Schule be 


fand, vor dem Hauſe No. 5720 Aſh- 


land Avbe. von einem großen, ſchwar— 
zen Hunde angefallen und in die linke 
Wange gebiſſen. Ihre Hilferufe brach— 


ten Nachbarn zur Stelle, vor denen der 
Loretta wurde 


Köter Reißaus nahm. 
nach dem Sprechzimmer eines Arztes 
geſchafft, der ihr die Wunde aus 
brannte. Der Hund hatte ſich aus dem 
Staube gemacht, und alle Bemühungen 
der Bewohner jener Nachbarſchaft, ihn 
aufzuſtöbern, ſchlugen bislang fehl. 


Das Aaturwunder. —ee 
morgen, „Sonntagpoſt“. 
— — — 


Hat einen Haken. 


Vor einem Monat ſchon ſchuf der 
Countyrath das Amt eines Hilfs— 
Direktors des County-Hoſpitals, 


noch nicht beſetzt worden. Die Mit— 
glieder der County-Zivildienſtbehör— 
de wollen eine Prüfung von Bewer— 
bern um das Amt anberaumen, 


wenn ſie vom County-Comptroller of⸗ 
fiziell benachrichtigt worden ſind, daß 
ein derartiges Amt geſchaffen worden 


ift. 


nagban dagegen erklärt, 


Deputy-County-Comptroller Mo= 
e3 jei nicht 


feine Pflicht, der County-Zivildienft: | 


Behörde diefe Mittheilung zulommen 
zu laljen. 
Leitung des County = Hofpitals 
mit der 
die Zintldienitbehörde zu menden, ihr 
einen Hilf3-Direktor. zu 
Wie andererſeits vermuthet, verfolgt 
tie Majorität des Countyrath3 einen 
ganz jpeziellen Ziwed damit, daß das 
Ymt bisher nicht befegt worden ift. 


— — — — —— 
Erſchoß ſich auf der Straße. 


An der 21. Straße, nahe der Lincoln 
Str. erregte geſtern Nachmitag ein Un— 
bekannter durch ſein ſonderbares Be— 
nehmen die Aufmerkſamkeit der Paſ— 
ſanten. Ehe man ſich des allem An— 
ſchein nach geiſtesgeſtörten Mannes 
aber bemächtigen konnte, hatte derſelbe 
einen Revolver hervorgezogen und ſich 
eine Kugel in die linke Bruſt geſchoſ— 
ſen. Sterbend ſank er zu Boden. Die 
Polizei fand an der Leiche Papiere vor, 
deren Inhalt zu der Vermuthung An— 
laß gibt, daß der Unglückliche ein ge— 
wiſſer Joſeph Krizmek aus Cleveland, 
D., war. 


Eingefandt. 


Es giebt ſo viele Seute, Die heutzutage in den Zei: 
tungen eine „jichere Kur“ für jhwahe Männer an: 
preijen, dab man twirflich nicht weiß, wen üderhaupt 
nod zu trauen it. Mus eigener Grfabrung fonn ich 
aber Kedem das deutiche Puh „Wie werde ih aciund“ 
beftens empfehlen. Tie German Boof Eo., 2 Ersfine 
Eir., Detroit, Mi., verihidt Diejed Bud für 2) 
Cents. Jeder Manıt, der wirklich Furirt jein will, 
folite es leſen. Achtungsvoll jafonmi* 


Bes Kocherle, 142 Sherman Str, Hamilton, ©, 


| der Zahl. 


— — — — — — — — — — 
— — — — 


Es wurde die Polizei be- 


auf und 


bis 
auf den heutigen Tag aber iſt daſſelbe 


Nach ſeiner Anſicht hat die 
ſich 
offiziellen Aufforderung an | 


übermeifen. | 


Hegen Verdadit. 
DasStimmrecht faft fämmtlicher 
neu regiftrirten Wähler be- 
anftandet. 


SHerrBoldenwed leiftet feinem fieg: 
reihen Rivalen Borfpann. 


Stadtraths = Kandidat Palmer hat redmen 
gelernt. 


Dauer von Gerchtiamen Der Chicago Gity 
Railwan Go. 

Bon republitanifcher Seite find in 
den lebten Tagen faft eben fo viele 
„Verdachts-Benachrichtigungen“ an 
ı Wähler abgejchtdt morden, mie folche 


1 | fich am vergangenen Dienftag haben re: 


| giftriren laffen. Die Gefammzahl der 
| Neu-Regiftrirungen belief fich auf we— 
ı niq mehr, ale 46,000, die ausgefchidten 
| Benachrichtigungen, daß, man die Be- 
rechtigung des Ubdreffaten, fich regiitri- 
| ren zu laffen, bezweifle, find 45,127 an 
Der geſetzlichen Vorf hrift 
nach ſollen alle Empfänger von ſolchen 
Zuſchriften ſich heute, Samſtag, Abend 
in den refpeftiven Wahllofalen ein- 
itellen und dort ihre Stimmberec;- 
tigung nachmweifen. Berjäumen fie das, 
jo werben fie ohne Weiteres bon ber 
Lille geftrichen. Die Demokraten fehen 
in biefer Maffenbeanftandung lediglich 
ein Barteimanöver und haben die En 
ren X. ©. Trude und George U. Irude 
beauftragt, vor der Wahltommiffion 
darauf Acht zu geben, daß Niemand in 
ungejeßlicher Weife feines Stimm- 
rechts beraubt werde, 

‚ Auf die einzelnen Wards vertheilen 
ſich die ausgeſandten Benachrichtigun— 
gen wie folgt: 


Ward— 





Während von den republifanifchen 
Kämpfern fich in der gegenwärtigen 
Kampagne Mancher murtend hinter 
die Front zurüdgezogen bat, erhält 
Kandidat Hanech hier und da aus dem 
gegnerischen Lager Zuzug. Daß fi 
Herr Kofeph Schwab, der frühere de- 
nıofratiihe Abgeordnete und Schul- 
rath, bei ihm gemeldet bat, ift an bor= 
liegender Stelle fchon berichtet worden. 
Gejtern fand fi, fFeldmäßig ausge- 
rüftet, auh ber Major Latorence 
M. Ennis, vom 7. Miliz - Regiment, 
unter dem republifantfchen Heerbanner 
ein. Er habe die Ueberzeugung ge: 
monnen, erflärte derfelbe, daß Mahor 
Harrifon und ſein Feldhauptmann 
Burfe im vergangenen Herbft zur Ab- 
Ihlahtung des großen Bryan beige- 
tragen, oder doch nichts gethan hätten, 
um bdiejelbe zu verhindern. Aus die- 
jem Grunde halte er’s für feine Pflicht, 
die politifche Macht diefer Beiden bre- 
chen zu helfen. 

Kandidat Hanecy ſprach geſiern 
Abend vor Wahlverſammlungen in der 
Garfield- und in der Lincoln-Turn— 
halle, ſowie in der Jung'ſchen Halle, 
Ecke Lincoln und Aſhland Avenue, und 
in Weiblingers Halle, Ecke Byron Str. 
und Aſhland Aveue. Herr Wm. Bol— 

denweck, der von Hanech in dem Kampfe 
um die Nomination geſchlagen wurde, 
begleitete den Richter auf dieſer Agita— 
tionstour und verſicherte von den vier 
Tribünen herab, daß er gegen die Er— 
wählung ſeines ſiegreichen Nebenbuh— 
lers nichts einzuwenden hätte, denn er 
habe eingeſehen, daß nur Einer die No— 
mination erhalten konnte. Daß Herr 
Boldenweck noch öfter ala Redner auf: 
treten wird, ehe er die von ihm geplante 
längere Erholungsteife antritt, ift faum 
anzunehmen. Seiner Pflicht als Par— 
teimann bat er nun ja Oenüge geleiftet. 
— Richter Hanech hat geftern in feinen 
Reben unter Anderem auch ein Angebot 
auf die Unterftügung der Polizeimann- 
Ichaften eingereicht. Diefelben müßten, 
erklärte er, für ihre Dienfie in Zufunft 
beffer bezahlt werden, als biäher, und 
braudten fommandirende SDffiziere, 
die fich nicht dazu hergeben würden, 
| fie zu politifchen Zweden zu brani= 
ſchatzen. 





* x = 

Mayor Harrifon leidet an einer 
gründlichen Heiferfeit und wird einige 
Tage lang nicht öffentlich |prechen dür- 
fen. Gejftern Wbend hat er vor einer 
Berfammlung in der De Soto-Halle, 
Nr. 1292 W. Ban Buren Str., feinen 
Stimmbändern Zwang anthun wollen, 
doc verfagten ihm diefeiben den Dienft 
und aus der Nede, welche das Stadt: 
oberhaupt zu halten beabfichtiate, wur=- 

de eine pantomimifche Vorftellung. 
Der junge Palmer führt in der 21. 
Ward eine recht lebhafte Kampagne um 
den GStabtrathefig. Geftern Abend 
ftellte er fi den Wählern der Ward 
in zwei Maflenverfjammlungen vor, 
bon denen eine in der Nordfeite-Turn- 
halle jtattfand, und die zweite, unter 
den Aufpizien des deutfchen Ward: 
flub3, in Urfinig Halle an der Wells 
Straße. Zu der Verfammlung in der 
Jurnballe fanden fich auch eine Anzahl 
bon freunden und Nachbarn des Kan: 
didaten aus dem Millionärspiertel am 
| Geeufer ein. mn feiner Rebe ging der 
Kandidat unter Anderem auf da3 bon 
gegnerifcher Seite ausgegebene Schlag: 
mort ein, daß er eben erft der Kinder: 
ftube entlaufen wäre. In ber Slinder- 
ı Stube, fagte er, hätte er unter Anderem 
ein menig rechnen gelernt. Mit Hilfe 
diefer Kunft hätte er e8 denn ber= 
ausgebradht, dak Richter Hanech für 
265 Arbeitötage, die fein Amtsjahr 
hätte, täglich $25 Gehalt vom County 
ziehe. Im vorigen Jahre hätte diefer 
Herr etwa drei Monate lang den Dienit 
gefchtwänzt, um nach der Gouperneurs- 
Kandidatur zu angeln. Yebt hätte er 
fi) wieder einen Monat Urlaub bemil- 
ligt und ziehe täglich $25 aus ber nur 
‘ fpärlich gefüllten Countylaffe, während 





en 


er in der Stadt herumgondle und Re- 
form predige. Das Beifpiel von Re- 
form, melches er damit gebe, fei jeden— 
falls ein jehr eigenartiges. 

* * * 


In der 17. Ward, deren Wähler— 
ſchaft unter normalen Verhältniſſen 
überwiegend demokratiſch ſtimmt, 
ſcheint Alderman Smulski, der republi— 
kaniſche Stadtrathskandidat, gute Aus— 
ſicht auf Frwählung zu haben. Er kann 
mit Sicherheit auf zahlreiche demokra— 
tiſche Stimmen aus den Reihen ſeiner 
polniſchen Stammesbrüder in der 
Ward zählen, und auch unter den An— 
gehörigen anderer Nationalitäten 
macht ſich auf demotratiſcher Seite ſtar— 
fes Mißfallen an Richard MeSrath 
bemerfbar, welchem von der Burtei die 
Stadtrathg - Kandidatur übertragen 


worden ift. 


* * * 


Zur Paſſirung der Vorlagen für die 
Neueintheilung des Staates in Kon— 
greß- und in Legislatur-Diſtrikte wird 
in Springfield kaum ein ernſtlicher 
Verſuch gemacht werden, ehe die Chica— 
goer Stadtwahl entſchieden iſt. Vom 
Ergebniß derſelben wird die Geſtaltung 
der Beziehungen zwiſchen Lorimer und 
den anderen republikaniſchen Führern 
ſehr weſentlich abhängen. Falls Rich— 
ter Hanecy geſchlagen werden ſollte, 
wird jedenfalls ein Verſuch gemacht 
werden, Lorimer über Bord zu werfen. 
Siegt aber der republikaniſche Mayors— 
Kandidat, fo wird man's für gut be— 
finden, den bisherigen Abgeordneten 
des 3. Kongreß-Diſtriktes ungeſchoren 
zu laſſen. — Sollte es zu einem Krach 
zwiſchen Lorimer und ſeinen Wider— 
ſachern innerhalb der Partei kommen, 
ſo kann man ſich auf eine Reihe von 
Skandälchen gefaßt machen. Es möch— 
ten dann, durch Haus-Ausſchüſſe, die 
Sprecher Sherman zu dieſem Behufe 
ernennen würde, angebliche Krumm— 
heiten unterſucht werden, die bei der 
Kohlenlieferung für die Staats-Irren— 
anſtalt in Kankakee vorgekommen ſein 
ſollen. Den betreffenden Kontrakt hat 
die Chicagoer Firma O'Gara, King & 
Co., mit welcher Herr Lorimer angeb— 
lich in Verbindung ſteht. Ferner wurde 
unterfucht werden, wo die $17,000 ge- 
£lieben find, welche Anwalt Howard 
Snapp von der ftaatlichen Kanaltom- 
milfton diefer im vergangenen Jahre 
als „Betriebskoften“ auf die Rechnung 
gejegt hat. — Die Neuabarenzung der 
Wahlpiftritte würde dann von der Le: 
gislatur mahrfcheinlich erft in einer 
Ertra-Taqgung borgenommen erden, 
ebenfo die Frage der Einberufung eines 
Verfaſſungs-Konventes. 

* * * 

Die „Municipal Voters’ League“ 
perfihert auf Grund genauer Inter- 
fuhungen, daß die Behauptung der 
Straßenbahn-Gefelichaften, ihre Ge: 
rechtfame Tiefen erft im Sahre 1958 
ab, und fie hätten deshalb gar nicht 
nöthig, Thon in nächfler Zukunft um 
Erneuerung ihrer Freibriefe nach- 
zufuchen, den Ihatfachen nicht entjpre- 
chen und nur darauf berechnet jeien, 
das Publitum über die Wichtigkeit 
der bevorjtehenden Stadtrathswahlen 
zu täufchen. An der Hand des Berich- 
tes, melchen feiner Zeit eine Stadt- 
raths-Komiſſion unter der Führung 
Sohn M. Harlans über den Gegenftand 
ausgearbeitet hat, gibt die Liga über 
die Dauer verjchiedener Wegerechts- 
Privilegien Austunft, wie folat: 

Wabafh AUpenue und Cottage Grove: 
Linie — Lafe Str. bis 22. Str., er- 
Kit 1903; 22, Str, von Wabaſh 
Une. bis Cottage Grove, erlifcht 1903 
(den Beitimmungen der Akte von 1865 
unterworfen); Cottage Grove Apenue, 
bon 22. bis 39. ©tr., erlifcht 1903 
(Atte von 1865 anwendbar auf die 
Strede von 22. bis 31. Str.); 39. big 
67. Str., erliiht 1906; 67. Eir. bis 
South Chicago Ave., erliicht 1909; 
55. ©tr., von Cottage Grove bis Lafe 
Ave., erlifcht 1906; Kefferfon und Lafe 
Apve.-Schleife, erliicht 1907; Sünleife 
der Wabajh Uve.Linte in der unteren 
Stadt, erlifcht 1902. 

Indiana Avenue-Linie — 18. Str., 
bon Rabafh Ude. bis Indiana Moe, 
erlifcht 1903 (per Atte von 1865 unter- 
mworfen); Indiana Avbe., von 18. Str. 
bis Cottage Grove Ane., erliicht 1903 
(Atte von 1865); 22. Str. bis 39. Sir, 
erliicht 1903 (Akte von 1865 anmend- 
bar auf ein Geleife); 39. bis 51. Str., 
MWegerecht erlifcht 1907, Erlaubniß zum 
Irollenbetrieb erlifcht 1904. 

State Str.-Linie — Bon Late Str. 
bis 63. Str., erlifcht 1903 (Afte von 
1865 anmendbar auf die Strede von 
Late bis 31. Str.); Schleife in der un- 
teren Stabi, erlifcht 1903; von 63.Str, 
bis Vincennes Abe., erlifcht 1907, Er= 
laubniß auf diefer Strede, die Trolley: 
leitung zu benüten, erlifcht 1904. 

Clark Str.Linie — Wafhington bis 
22. Str., erlifcht 1903 (auf der Strede 
bon Wafhington bis PBolf Str. ver 
Alte von 1865 unterworfen); Archer 
Avenue, von State bis Haljted Str., 
erliiht 1903 (Mite von 1865); von 
Haljted bis zur 38. ©tr., erlifcht 1903; 
bon 38. bis 51. Str, erlifcht 1915; 
Wentworth Avenue, von Archer Ane. 
bis 39. Str., erlifcht 1916, von 39. big 
Vincennes Übe., erlifcht 1908. 

Kanal Str.-Linien — Canal Etr,, 
bon Urcer ve. bi3 29. Str., erlifcht 
1903; 29. Str., bon Canal bi3 Butler 
©tr., erlifcht 1908, von Butler bis 
Wallace Str., erlifcht 1915; Wallace 
Str., von 29. bis 39. Str., erlifcht 
1903, bon 39, bi8 Root Str., erliicht 
1914. 

Halfted Str.-Linie — Bon ONeill 
bis 39. Str. und von 39. bis 69, ©tr., 
erlifcht 1903; von 69. big 79. Str, 
erliicht 1914. 

Centre Upe., von 47. bis 75. Str., 
erliicht 1917. Aſhland Abe., von 31. 
bi3, 69. Str., erlifcht 1903. Weftern 
Ane., von Archer Ave. bi8 71. Str., 
erlifht 1915. Kedzie Ape., von 38, 
bis 63. Str. erliſcht 1915. 

21. Str., von State bis Dearborn 
Str., 1903; Dearborn Str., von 20. 
bis 21. Stri, 1903; 26. Str., von Cot⸗ 
tage Grove Ave. bis Halfteb Str., 
1907; 31. Sir., von Late Park Ave. 
bis Pitney Une, 1993; Pitneh Une, 
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bon 31. Str. bis A 
von Archer Ave. Bis zur Chicago & 
Hlton-Bahn, 1907; Ullman Str., von 


| 31. bis 35. Str., 1907; 35. Str., von 


| Ave. bis State 


Aſhland Ave., 1903, 


Cottage Grove Abe. bis Rhodes Ave., 
1905; Rhodes Ave., von 35. bis 39. 
Str., 1905; 35. Str., von Michigan 

Str., 1912, von Slate 
bis Ullman Str., 1907, von Ullman 
Str. bis California Ave. 1912; 39. 
Str., von Cottage Grove bis Went— 
worth Ave., 1903, von WentworthAve. 
bis Halſted Str., 1907; Root Str. 
von State Str. bis zu den Viehhöfen, 
1903; 43. Str. von der Illinois Cen— 
tral-Bahn bis zur State Str. 1907; 
47. Str., von der Illinois Central— 
Bahn bis zur Cottage Grove Ave., 
1915, von Cottage Grove Ave. bis 
State Str., 1912, von State Str. bis 
von Aſhland 
bis Weſtern Ave., 1912, von Weſtern 
his Archer Ave. 1915; 51. Str., von 
Grand Boulevard bis Indiana Ave., 
1907, von Indiana be. bis State 
Str., 1906, von State bis Wood Str., 
1916; 61. Str., pon Madifon bis Ent: 
tage Grove Upe., 1912, von Cottag: 
Grove Une. biz in die Nähe der South 
Bark Ave, 1907, von dort bis zur 
State Str., 1905; 63. ©tr., von ©to= 
ny Island Ave. bis zur Illinois Cen— 
tral-Bahn, 1912, von der Illinois 
Central-Bahn bis Cottage Grove Ave., 
1907, von der Cottage Grove Ave. bis 
zur Wentworth Avbe., 1914, von Went— 
worth bis Aſhland Ave., 1903, von 
Aſhland bis Central Park Ave. 1913; 
69. Str., von Vincennes Ave. bis Lea— 
vitt Str., 1903, von Leavitt Str. bis 
Weſtern Ave., 1915; 79. Str., von 
Vincennes Ave. bis Halſted Str., 
1903; South Chicago Ave., von 71. 
bis 75. Str., 1909 — Erlaubniß auf 
diefer Strede die Trolleyleitung zu be— 
nüten, erlifcht 1904. 


— — —— —— 
Brieffaften. 


Rebtsfragen beantivortet ber WMehtsanwahı 
Jens. Shriftenjen, 508 Fort 
Dearborn Bebäude, Gbicags. 

A Fl. Erben Eie fih die beiden Zautzeichen 
dohb it einer beliebigen yibel an. 

Chas. W. — Tas Geihäftslofal des 
Taily Ya Bulletin“ befindet sich tım 
Stodiwert des Gebäudes Nr. 79 Filth Ave. 

H. R Ir Die fraglihe Medaille wurde im 
Nahre I865 antählıh der Sojährigen Gedenkfeier Für 
die SLlacht bei Waterloo den überlebenden Theil: 
nebmern an derjelben perlichen. — 21 Yyakbimpder 
Werkzeuge jollte man in jeder größeren Gijenwaaren- 
Handlung Laufen fünnen, beionders in jolchen, in 
deren Nähe jich Tyabbindereien befinden. 

Fr. 8. 1) Die Friedhofsverwaltung in Grace⸗ 
land berechnet für eine Leichenverbrennung 825. 

2) Mit Benzin. 

J. R. — D Auf Kaffee wird in Deutihlann Ein 
fuhrzoll erhoben, und zawı auf toben 40 md auf 
gebrannten 5 Mark für je 1 Kilogramm. —- 2) 
In allen größeren biejigen QTabafgeicbäften führt 
man auch einige Sorten „holländischen Kanaiters”. 

RM. Sch. — Das fraglide Land in Cflahoma 
wird nicht veriteigert, fondern nnter der Seimitätte 
Afte zur Bejtedlung freigegeben werden. Man Tanıı 
bei Diefer Gelegenheit nur für jıch jelbit und micht 
auch noch für einen abivejenden minderjährigen Sobn 
oder für ein fpäteres Enfelfind 160 Ader von Dem 
zu erjchließenden Gebiete in Belis nehmen, 

6.2. S. — 1. Fine Korporation kann ihre Mit 
glieder leichter wechieln, als eine yirma; bei großen 
Betrieben tim Werfebrsweien beionders) ilt Die Kor: 
poration dis einzig mögliche Form gewejen, iwelche 
das Unternehmerthunm annehmen fonnte. Worrechte 
irgend welder Art genießen Die Korporationen als 
folhe nit. ?. Die Qundesregierung hat mit der 
Peitreitung ter Wahlfoiten nichts zu thun, Die 
Verzögerung in der Bezahlung der Wahlbeamten jet: 
ten der Stadt: und der Countn = Verwaltung er: 
Hört fih jehr einfach durch Die jeweil® in den be: 
treffenden Yonds berrjchende Ebbe. 

St 8 — Un in die Bundesarmee eintreten zu 
fönnen, braucht man nicht amerifanifcher Qüryer 
zu ſein, doch beſtimmt eine Vorſchrift, daß Retru— 
ten mindefteng 2] Nabre att fein jollen. 

2.3. — Der 14. März 1892 fiel anf einen Mon: 
tag. 

5 M. 
Territörium Canadas jteht unter der Kontrolle des 
Sontintal = Miniiteriums für Annere UAngelegenbei: 
ten. Mprejie: €, Eiften, Secretary of the Inte— 
rior, Ottama, Ont. 

NR. %, Rojeland. - 
fabrifen finden Sie auf 
torp‘, unter der Rubrif „Mirrors“, 

G. P. Deutſchlands Flotte iſt zur Zeit noch um 
ctwas ſärker als die der Vereinigten Staaten. doch 
lafſen dieſe ient eine ſo große Menge von menen 
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— Die herittene Polizei im Nordiweitlichen 


Schiffen bauen, daß in zwei oder e 
Deutſchland, troß der Anſtrengungen, welche aus 
dieſes in derſelben Richtung macht. von 
wahrſcheinlich überflügelt werden wird. Japan 
nicht fo piele Schiffe wie Deutichland oder Amerife, 
eber seine Schiffe find ditrchmeg neu und Ychr aut 
mit Geibüßen verjeben. 
M. S. Straf Moitle ftarb amı 24. Aprif 1801 
Fürkt Bismard am 30. Juli 1898. — Die Kaiſerin 
Fliiabetb don Deiterreih wurde am 19. September 
1898 in Genf don einem anarhiitiichen Fanatiker, 
Namen? Luccent, ermordet. 
EC. NR. — Tem Gejege nah hat ein jolher Mann, 
wenn Die rau jih in den 15 Nahren feiner Abive 
jenheit nicht don ihm bat ideiden laffen, allerdings 
ein Recht an jeine Yamilie. Die Frau fann ihm 
daifelbe aber nehmen, indem fie jest auf Eheidung 
tlagt. 


bat 


H. W. Die Roiten eines „einfachen“ Eheie 
dungsprozeſſes belaufen ſich einſchließlich der An 
waltsgebühren, auf SO—K75. Pezahlen muß dieſel— 
ben in der Regel diejenige Partei, welde ihn ein 
feitet, oft aber Mird, ven Die rau flagt, ud 
der Mann Härkih im Inmrecht it, Diefer vom Ge: 
richt angehalten, die Koiten vorzuichiehen 

u 3 € zu zahlen ho= 
ben, fo lange Sie dazu ande ſind. bezw. ſo lange 
das hieſige Gericht Ihrer babhaft werden und Sie 
zwingen konnte, Ihrer Pflicht zu genügen. 

M. V. — Das Zahlungsurtheil derjährt nicht. A“ 
lann ſomit auf Grund eines ſolchen ein Lohn-Be— 
ſchlaanchmeverfahren gegen „B⸗ einleiten, voraus 
geſent, daß dieſer ſich inzwiſchen nicht durch eine 
Pankerott:Erflärung von feinen Verbindlichleiten be: 
freit hat. 

® 8. — Dir Sade acht Sie nıht3 an Der Ber: 
fänfer des Srunditüdes muB den „Abitraft” beforgen 
und mag jih an feinen Bevollmächtigten, den durchs 
gebrannten „St.“ halten, von dem c& übrigens beißt, 
er würte nüdften3 bier wieder auftaudhen und feine 
Angelegenheiten zu ordnen verfuchen. 

82. — Perpflictet jind Sie zu folder Tul: 
dung freilich nicht, aber — Ntilhalten merden Sie 
doch wehl müſſen. 


de 


2. — Eie würden die Alimente 


3. 8. — Wenden Sie jih an die „Children’s 
Home and Aid Eocietp”, Zimmer 601, Nr. 79 Dear: 
born Str. 

GM. — Man würde dem jungen Manne drüben 
allerdings Ungelegenheiten maden und ibm gum 
allermindeften bedeuten, er möge jih fhleunigft wie: 
der don dannen heben. 

Th. W. — 1 Rennen fein jolh windige Sons 
dilat. 2, Die militäriihe Signal rompete 
#ammt nach einer LeSart pon der altrömiihen Tuba 
eb, nad einer anderen von den Vojaunen, bei des 
ren Schall die Mauern Serichos einitürgten. 


Sohn W. — 1. Die Jabl derjenigen ftimmbe: 
rechtigten Chicagoer Stimmgeber. welche zugleich 
Hausbeſitzet ſind, würde ſich nur ſehr ſchwer genau 
feititellen laiien. Sie mag jih auf 45,—50,000 be- 
laufen. Die Zah Derientgen. weiche nur Steuer auf 
bewegliche Gabe entridhten, Durtt 10,000 nicht Aber: 
ſteigen. Gewerbeſteuern (Rizensgebühren) entrichten, 
wenn man die Dundelizen® mitrechret, mehr als IM, : 
DO Werionen. Wie aroß Die Zabl TDerjenigen if, 
welche feine direften Etenern zahlen, das föunen Sie 
Danach feider ausrehnen. 4. Souperän fonımt pen 
dem Lateinischen „Supremus* ber und bedeutet „zu: 
döchit Hebend“, alio Einen, der Keinen über fi hat. 

UM. — De Eie nur Koftgänger im Haufe 
iind, Fönnen Sie feine Kausberrenrechte geltend ma: 
Sen. Maden Sie Ihrer Frau far, dak fie Ahnen 
durd ihr Nerhalten_gegen Sie einen Sceibungs: 
erund liefert und Sie von allen Verpflichtungen 
ihr gegenüber entbindet. 

Cha: 3 RR — Euden Eie zu ermitteln, 
ob die verflagte Partei den Tetrag an den Rollef: 
tor entrichtet bat. Wenn ja, danıı fönnten- Sie den 
Roltcktor wegen Unterfhlagung belangen. 

Q. K. — Eie brauchen fi erft dann um die Sadıe 
zu befümmern, wenn Ahnen dom Gericht dieflagebe: 
uachrihtigung zugefteßt wird. Dann übergeben ie 
Idre Vertretung einem zuberläfligen Anwalt, 

U. F. — 1. Beradrigtigen Eie die Satin 
jeltihatt von der Verfaflung, im welcher der Bfotten 
fi befindet. 2. Die Anbringung eines PVreffteines 
ift nicht verboten, doch darf durch demielfen natürs 
lich der Verkehr micht bebiudert werden. 


* Auben R. Franf, ein in dem Kon= 
tor der American Tidet Company, Nr. 
189 Elart Str., beichäftigter Elerf, ift, 
angeblich nad} Unterfehlagung ihm von 
Kunden für Fahrkarten anvertrauter 
Gelder in Höhe von $200, flüchtig ge- 
worden. Die Polizei fahndet auf dem 
Ausreißer. 
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An’s Ufer gefpätt. 


Am Seeufer wird die Keiche eines muth- 
maßflih von Raubmördern erfchlagenen 
Mannes gefunden. 


Am Fuße der 71. Straße wurde ae- 
tern Nachmittag von den Wellen ves 
Sees die faft völlig vermwefte Leiche 
eines Mannes ans Land gefpült. Der 
grauenhafte Fund wurde von der Po- 
Iizet in South Chicago geborgen, mwel- 
che annimmt, daß die Leiche die des am 
Meihnachtsabend verſchwundenen Ch. 
Carlſon, von No. 9793 Escanaba Ave. 
iſt, der aller Wahrſcheinlichkeit nach 
von Banditen ermordet wurde. Carl— 
ſon wohnte mit einem gewiſſen Chas. 
Okenberg zuſammen, deſſen Angaben, 
nach dem Verſchwinden Carlſon's, zu 
der Verhaftung von Steven Burke, No. 
597 97. Straße, und George Feſter, 
von No. 564 96. Straße, führten. 
Die Beiden wurden anfänglich des 
Mordes, ſpäter aber des Straßenrau— 
bes beſchuldigt und unter dieſer An— 
klage auch den Großgeſchworenen 
überwieſen. Sie ſchmachten zur Zeit, 
ihrer Prozeſſirung harrend, im Coun— 
ty⸗Zwinger. 

Okenberg und Carlſon wurden am 
24. Dezember, ſpät Abends, von drei 
Raubgeſellen überfallen. Okenberg 
wurde von den Banditen niedergeſchla⸗ 
gen, raffte ſich aber auf und gab Fer— 
ſengeld. Carlſon lief, verfolgt von 
den Raubgeſellen, in der Richtung nach 
dem Calumet-Fluß davon. Es wird 
nun vermuthet, daß er von ſeinen Ver— 
folgern eingeholt, beraubt und ermor— 
det wurde und daß ſeine Mörder die 
Leiche in den Fluß warfen, aus dem ſie 
in den See gelangte. 


— — — —— 
Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerbaib 14 
Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, abs 
oeholt twerden, fo erden fie nach der „Dead Lett--“; 
Office in Wafhington gejanst. 

Chicago, den 16. März 1991. 
635 Luben Ave 
49 Lütijen M Miß 
GH Magariau Garabed 
551 Marouſe Thula Miß 
2May Joſeph 
Mayer Mathew 
Mieliesklewiere St 
Müller Margareta 
Munzer Herman 
Muns lawie Tomac— 
Murepe Joſuv 
Myrtle James 
Nagyſago Szonyi 
Neuffer John 
Niske Paul 
Reihner Mar (2) 
Reriman | 
RBeterion BA 
Veterſen Jacob G H 
Picha Frank 
Piotrowski Andreas 
Pirins rent 
Pluta Martin 
VPotrykus Auguſt 
Pozarozisli Michal 
Bulz Denrpj 
Pytlak Francyſel 
Raduſek Lina 
Rakuß Julia Miß 
Naubo Kayimicz 
Meinheimer J 
Reichel Guſtav 
Reim Kate Mies 
Richard EA 
Röhrdanz Ernſt 
Röſchlein Konrad 
MRothmiller Emmy 
Rozaca Julia 
Rubin Heury 
Rubin IX 
Rudynen H 
Saprau Wicenti 
691 Schaefer Georg J 
ſu Schaefer Stanislawa 

3 Schlenes Michal 

Schmatzky M 
5 Schumacher Arnold 

Schumacher Bruno 
7 Seitfert U 

Sendra Michal 
idlo Voitech 
ilberſtein v 
ladef Vaclav 
molucha Wojcich 
mulowig 5 
obezaf Valentine 
Sounleituer Franz 
Sopih Anton 
Spindler Paul (2) 
Sprague T Amos 
Stahou Piotr 


51 Aauityn Ran 
Agdamorytk Jakob 
Armulaweie K 
Armator Frank 
Armer Hedwig Mrs 
Babias; Piotr 
Baraſionka Apoloya 
Balſams Jan 
Bazik Jozef 
Bepmann Henry 67 
Bernoon B WR 
Bermann Juz wo 
Piano; Albert GO 
Blanek Suftav 66 
Bleviu3 Emmy Dir3 07 
Blöhl Geora [0,37 
Bohner Kart 664 
Bolla Annie Miß 6 
Boruch Agnes 667 
Brunet Martin 
ol Bundle Franc 
572 Bumann Marie 
573 Bylinag Regina 
5 Cabelka Vaclav 
75 Glafen B U 

76 Goben W 
Tivion Auguſte 
Tiefe E Mik 
Didziunagas Jous 
Ellin R 
Euttof 
Epſtein S D 
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O8 
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Mr? Ru) 
Book ol 
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Ernſt Fritz 
Fatarsty 6 
Frant A 

Fiſch Wolf 
Freiman George 
Fuchs Elſa Miß 
Gawin Majcher 
Gerber S 
Giedmin Aler 
Giesler Jakob 
Glaßner 9 
Globis Frank 
Goldbera W 
Goldſtein 
Goldſtein Harry 
Gön Reta Mik 
Gradovski Bertha 
Gritiunki Frenec mr 
Grohbauier Fr Te 
Hauley Mary & Mr? 701 
Harriion U Tr 
Hermann Rojalia 703 
Herr Billim 74 
Hoffmeiſter Fritz 75 
Hotman Adolf 706 
Holz Wilhelm TT 
Houiifova Woite!fa 74 
Horak Anton 79 
Hubbard RM Ms 710 Stastieiwie; Nozef 
Jablon W 711 Staszkiewiez Kazimer 
Jarisk Jan I? Stanula Yudmwif 
Jaſinlis Jurgis 3 Stier Hermann C 
Iresli Jan Etoole N © 

Isloan Rojar > Stpbörsti X 

Jecha Vaclav ; Epobat Stanttlam 
618 Judecki Jan A 

619 Junius J Baptiſt Miß Szezerbowski Francis 
620 Kalamanopik Y 19 S;pido Nan 

621 Randler TFranzisfa Siplkauckro Jozeph 
22 Kareiewska Maryanna 721 Tiorok Jozef 

623 Keut S T 72Tleacsyk e lexander 

624 Kiepling Franz Kar! 723 Tomacich Frank 

625 Koch Lina Mrz 724 Trafszelis Toni 

626 Robn Noiepb 725 Turfevith ® 

627 Rolled DT 726 Ulmansfp S 

6R Rolodziei Ian 727 Böpel Tyred 

629 Kontrimas Notcpb (2) TER Nopatek Trrantifet 
30 Ropalod Noyef 70 Maelhudrib 

631 Ropedyg Mar Mersling fyerdinend 
32 Korlos Nendryyj Melter Jean 

63 Koitelnn Aohn RM Wilp Stanis law 

63H Koitansfi Antoni TR Winiorsfi Piotr 

635 Rozlieft Stanislaw 734 Mitt VPowel 

66 Kran? Stinon 73 Wis zmewsker Maryan 
637 Krispin Ana Me: 736 Wogaenien Martin 
GR Krumm Auguſt 737 Wojeich Jozef 

69 Kruczfowsfi Sypmon TB Wuieik Mary Anna 
649 Kir Jann 739 Zabni Mary Ina 
641 Rurlanosfi M 740 Zedenet Em Red 

642 Lanarcehr Henry 741 Zdeb John 

64 Laty Niklas 742 Zellerberg Arnold 

644 Lenz Bertha Mit sr Binger M 

64 Leitina Tomas 744 Ziebrowsfi % 

646 Linden Aofepb 75 3w0 mont 

647 Littman Aac Mr3 746 Zyske Jozef 
— —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Fola⸗ nde Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des County⸗Clerls ausdeſtellt: 
Guſtai A. Larſon, Judith Johnſon, 32, 24. 
Louis Franz. Beijie Quilter, 24, M. 
Edw. S. Maddod, Henriette E. Ramskill, 21, 31. 
Erneſt A. Adams, Jennie B. Wellman, 38 26. 
Veter J. Jacobs, Maxy Dolan, 24, 3. 
Adam Quit, Katie Shaumann, 20, 28, 
Auguft Wolff, Aunie Barton, 3, 23 
Chaos. 9. Annin, SHattie 2. 
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Mintier, 44. 39, 
red Potternann, Mathilde Nerge, 3, 19. 
Minor N, Augle, Margaret MeCrpital, 21, 2, 

Sohn Rode, yranced Zimmermann, 26, 24. 
George A. Leeds, Carte 8. ©. Rnaad, 22, 16. 
Gilbert Burgeß, Mattie Yacobus, 24, 2. 

Guttaf Nekion, Annie Thompion, U, 24. 
Louis 3. Dodez, Katherine Schid, 34. ®. 
Luman S. Millans, Efene Allen, M, 2, 
Henry Wachtmann, Louiſe Doſe, B. 29. 
John E. Relſon. Emieil G. Fagerſtrom. D, R 
Yobir FFroined, Maren Olien, 4, 30. 
Mobert Tier, Ada Bled, 21, 2. 

William Efterk, Bertba Wenib, 21, 18. 
Koferh W. Reidy, Marp A. Eromien. 44, 45. 
Arel Selton. Hilde Nohnion. 3, 2. 
Giyde F. Fiib. Claudia L. Kool, 2, M. 
Samuel Greenberg, Eftber fFeinberg, 23, 20, 
Malter Ratten, Auna Armüfrong, 30, 32. 
Anguft Anderion, Emilie Carljon, 31, 22. 
Jacod H. Rokbadh, Ida Deutiher, 21, 19. 
Seorge Hanfon, Emma N}. Kidter, H, 34. 
Hermann Augnitin, Sıfie Winder, 27, 7. 
Zenth Yuih. Minnie Mariride, M._39. 
Suftaf Neljon, Annie Thompion, 27, 24. 
Fred Volt, Lanrg Ban Def, 2, 9. 


Todesfälle. 


Rahfolgend ift die Lifte der Deuticden, über deren 
Too 8 Seiunpheitsate zwiſchen geſtern und heute 
Nabricht zuging: : 

Cdriitophers Harald, 53 S., 575 NR. Ealifsrnie Up 

Gistowsti, Anton, X N., 277 Maud Etr. 

Daniels, Caroline, 6l S-. Hl _ Dafinood Blor. 

Engelle. Char les I 30 Y., 18938 R%. Glert Str. 

Keil, Auguft, 76 X, 4 W. 12. Ste. 

Konpmp, Yoiepb, 8 T., 230 Canal Etr. 

Leier, Margaret, 71 %., 1136 Urmitage Une. 

Edari, Otto, 13 Y., 755 R. Belfteb Str. 
Shom, Feliz, 39 N., 158 Milwandee Une. 
Thomas, I. T., #7 Y.. 5650 Spaulding Abe, 
Warner, Leo., O Y., 38 Grand Ane. 


— — —— 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: Alexander gegen 
Eleonore Brown, wegen Verlaſſung; Lida gegen 
Alerander Lond, ivegen graujamer Behandlung; 
Mary gegen Wm. Tanner, wegen Berlaffung: Vena 
gegen Glen R. Wrigbt, sorgen Berlaffung; Emma 
A. 2. gegen Bm. Bocttger, wegen Berlafiung: Erna 
A. gegen Leron €. Partlett, wegen Berlaifung; Ber: 
tba gegen Gufted Tarjou, wegen graujamer Behand: 
lung: Etbie &. gegen Elias W. Nohuiton, 

Serletfune: Kiunie gegen Jerome B. Birdsia, ie: 
gen PVerlaffung:Ardie A, gegen Epmard W. Fill: 
were, wegen Trunkiucht und graufamer Bchant!ung. 


Ein Mon 


— nirttahendip 


e Zeil überdauerl, 


ift ficherlih die neue, großartiae, 
prachtvolle St. Baulus-Kirche in Ehi- 
cago, Hohyne Ave. und Weit 22. Place, 
abfolut das fchönfte Gotteshaus der 
Weftfeite ver Stadt und eine der gröf;- 
ten und herrlichiten Kirchen nicht nur 
in Chicago, jondern in den Ver. Staa- 
ten. Und diejes prächtige Dentmal 
&riftlihden Strebens am Ende des 19. 
Sahrhunderts, das wir als das nüch- 
terne jchelten, wurde thatlächlich in 


Pfarrer ©. ©. Heldman. 


Pfarrer ©. D. Heldmann, ein ſehr 


gelehrter Herr von aroßer Imficht, ift 
in der Ihat das Ideal eines Geiftli- 
chen, ein wirklicher Vater jeiner Pfarr: 
finder, der ihnen ftets mit Rath und 
Ibat zur Seite fteht. 
cher perdienjtvoller und hervorragender 
Mann einen Yusipruch thut, jo hat 
der eine Bedeutung, die man nicht un 
terichäßen follte. 

Und wie drüdt diejer ausgezeichnete 
Priefter fich über das populäre Heil 
mittel, Iriner’s heilfamer Bittermwein 
aus? 

Unter voller Würdigung feiner aus 
gezeichneten Wirfuna fchrieb 
bezeichnenden Worte: 

„Ich kann Triner's heilſamen Bit 


terwein aus voller Ueberzeugung aufs 
denn er hat mir | 
Ihägenswertbeiten Dienite | 


Wärmite empfehlen, 
häufig die 
aeleiftet. Er leiltet dem ſchwachen 
Magen zuperläflige Hilfe und ermetit 
jich bei vielen Leiden als eine angeneh 


me und wirffame Medizin. Gr fördert | 


die Verdauung, reinigt das Blut und 
bet nerböfem Kopfmweh lindert er jchnell 
die Schmerzen und ermeilt fich ftets 


| 
| 
| 


Wenn ein fol- | 


wirklich furzer Zeit hergeitellt dur 
diefnftrengungen eines verhältnigmä- 
Bia jungen Mannes, eines eifrigen 
Priefters, de3 hervorragenden Geiftli- 
chen der deutichen fatholifchen Kirche 
des Ortes, Pfarrer G. D. Heldnonn, 
der nicht aufhörte durch begeijternde 
Reden und kraftvolle Thaten das gött- 
liche Werf zu fördern bis die fchlanten 
Ihürme der prachtvollen Kirche zum 
Himmel ragten. 


—— — 
— 
9 


“ 


die allgemeine Unwendung verdient. 
Diefes kurze Zeuaniß der Heilkraft 

Bitterwein 
aus Jolcher Feder beicat meyr als die 
langethmigen Anvreiſungen pen Leu: 
ten mit weniger Urtbeilskraft umd ift 
ein Beweis der bereits anerfannten 
und unleuabaren Thotſache, daß Tri— 


on Triner's heilſamem 
on Briner s heillamem 


** 
Li 


ı ner’s heilfamer Bittsrwein weit mehr 


Empfehlungen 


von 


hervorragenden 


Verſonen aufzuweiſen hat als irgend 


eine andere Medizin. 


er dieſe 
ı als 


| welches auch gleichzeitig Die 


; Ien 
| während diejer Jahreszeit und Haben 


Ind das mit Recht, denn es gibt 
teine andere Medizin, weiche die Kranf- 
heiten des Magens, Leber und der Nies 
ren jo fräftig und wirfjam  befeitigt 
Iriner's beilfamer Bitterwein, 
beite Früh» 
jchrs-Medizin tt und alle Nachwehen 
bon Frfältungen und Grippe befeitigt 
und gegen viele verborgene Krankheis 
ten jchüßt. Grfahrene Aerzte empfeh- 
ihn für regelmäßigen Gebraud 
es stets im 
Haufe 

Diefer, in der That einzige heilfame 
Bitterwein in Amerika, wird fabrizirt 


für alle Gelegenheiten 


als eine wirklich wohlthätige Medizin, | von 


JOSEPH TRINER, 799 S. ASHLAAD AVE., CHICAGO, ILL. 


3u haben in allen Xpothefen oder 
der Fabrifant fendet fofort auf Ber- 
langen die Preisliite. 


Der Grundeigenthbumsmartt. 


Nıhfolgende GrundeigentbumssUchertragungen in 


der Höhe von KLOVO und Darüber wurden amtlich eins 

Getragen: 

Halited Str., CR F. nördl. von W. Str, D10, 
A. 5. Swan u. W. durh M. in EG. an Minnie 
Mahnfe, 81584. 

Halitev Etr., 123 F. mördl. don 50. 
Derjelbe an Dieſelbe, 81586. 

Halfted Etr., 73 %. nördl. von 56. 
Terfe!be an Diejelbe, $1584. 

Mitigen Ave, 50 F. füdl. von 3. tr, 6 
EM. Marın U Durch M. in E. 
W. ven, BIO). 

Armour Ave, 100 FF. nördl. von 2, tEr., 7558.90 
und andere3 GEigentbum, &. N. Gerrity u. A. 
durh M. in E. an Iennie M. Smith, UM, 

Elnbourn Ape., 
An, BX12, 


MeBride, 82000. 


129, 


tSr., 23» 


120 


- 4 
Er. 8% 


“r70}, 
an Matilda 


DB. Beterfo:, jr., an George N. 


Gampbell Ave., 184 fr. nördl. von North Ave, 24 | 


155, A. Glanz an U, R. inderion, 8200. 
Mozart Str., 100 $. füdl. von Tidenz Etr., 25 
134, 5. Lurfen an ©. Meg, 2700 
MWeitern Ave, Siüpvoitele Tleajant W., 24 
V. F. Hatterman an F. Scharf, RN. 
hie Str., Sipdwellede N. 47. Ape., 24 
Stade an Willard ®. TDoerr, $10W 

Map Sir., 160% 7. füdl. von Waihington Str., 
“115, und anderes Gigenthbum, U. B. Morris aı 
Amos 9. Emiit, 10,00. 

Taylor Etr., 72 8. öftl. von 


124 ® 


72F. Lincoln 
J. C. Olſon an Annie Golden 
12. Pl. 4B F. weitl. von Yin 
A. Jelinek an F. M. Fronla, 30. 
12. ®., 97 5._öftl. von Paulina Str. 
9. Lals an M. Noch. KO. 
Armonr Upe., 19 %. füdl. von 43. Pl. B% 
B. Brennan an M. Sherlod, 15m. 
Wallace Str., 50 5. füdl. von 4, Et., x12 
3. Dioger an Hiranmı R. Nodnion, KU. 
Galumet Une., 124 $. füdl. von 43. tör., 21% 125 
C. F. Mithel an Annie M. Boyrnes, $10.50. 


60. Sit. W F. Öftl. von South Bart Apve., 25,159 


G. Ehriitenien an Gatbarine U. Duncombe, T5M. | 


Garfield Boul., 250 F. öitl. von Andiana Avr., 50 
Fuß bis 5. B., M. Walcott an Nofepb once 
N. 

Ellis ‚ 7 W. fübl. von Str., 
Henty U. Kuott an James E. Hildreth, FT0.006 

52. Str, 576 %. mweitl. von Yeavitt Etr.. 48 
2.2. Merritt on 3. ®. Sherman, 31400. 

Ehicagy Ave., 146 F. meitl. von Carpenter 
x150 RR. Bolenity an Thomas 

Zarondale Ave, 8 %. füdl. von 27. Str 
124.9. 3. U. Diegle an FT. Morava, 270 

Solumbia Ape., 391 #. öl. von Evanſton 
10%X13, 3. &. Boiler an Hattic M. Hegberg, 


a 20 
I». — 


Str., a 


1X 


Boo 


33. Str., Suüdiweitede Armour Ape.. FM, Ada 7. | 


GCHäwortb und Gatte an Sidney S.Reiten, 815,0M. 
9. 3 FF. meitl. von Madinamm Apc., 25 
William Joſobſen an Nidolad3 Schroeder, 5050. 
GSrand Ave. 24 F. weitl. von Robey Stt. 210 
Bridget Daley u U. durg M. in C. an 

F Uecvaren, KIM. 
Monrse Str. 123 F. ditl. von Laflin Str. 

. SWhßitford Maxſon an Names 

Marion, 5. 4 x 
Cottage Grobe Ave. Sl F. nordl. von 29. Str. 31 

x194.7, Eidney S. Veſtey an Henty Ellsworth 
on Upe., Rordeitede 44. Ri., 30141, Mary 

4. Shepard an Martha &. Bogne, $IO,2W. 
Charles Vl. Siüdoftede Franklin Str.. 140x107, 


Str 
St., 


Hütet Euch) vor 


162 %. nordiweftl. von Wellington | 


125, | o = 
Talarsti, Sum, | 


Uns pe n . 2 
„Dir | Soufton Ape., 208 fr. ſudi 


1, | 
Maren | 


; Eliton 


Murray | 


Bhilin R. Garter an Elizaberb EG. Bailey un» | 


Ketberine R. E. Ruib, $I0,0M, 
7. Str, 47 5. öftl. von Bond Aoe.. 
M. 3. Schulz an Peter Relion. SW. 
Ltto Str., 86 F. öftl. vom Soutbnert Ave., 34< 

135, M. Mathen an Gatherina Weldhto, KRW. 
Aetterfon Upde., Rordweitcde di Etr., 41<X150, Ed: 

werd Milan an Ihomas Medan, SM. 

Bincennes Upe., Süpdmeitede 44H. Str.. 75,156, 
Wallace &. Glarf und Milton Trainer om Fred. 
€. Lee (Domwagiac, Mid.) und Wiliem G. So: 
ward (Kalamazoo, Mic.), 110,0. 

67. Str., 10 5. iweitl. von Langley Avre.. 
2. 8. Shields an Fred S. Thather, IWNO. 
Late Str., 73 F. weitl. von Campbell Uve., 2109, 
und endere3 Fieenthum, R. M. EChriftieg an Yonis 

Fiſher, 3500. : 2 

ee F. nördl. von Wisconjin Str., 
BSX174, 9. I. Kennedy an Beter Herdien, $l. 

Fulton Str., 18%. meitl. von Aibland Une 41x 
124, Citizens®’ ®. and 2. Aifociation an Albert 

. Dieewing, $450. 

— ae Südweſtede 8. Etr., 45x12; Eat: - 
tage Grove Ave., Sübdoitede 86 Sir., 204x125, 
®. Pratt an €. €. Bhclps, HI. ni 

Aibland Une, 100 F. jädl. von Addilon Gtr., 25X 
125, R. A. Cool an FF. Koeiter, $IOW. 

Sullertoen Ape.. 78 #. weitl. von Scminarp Ave., 
31.3719. Elizabeth Saletin an Charles und Caro: 
line v&ick,, HM. — : 

Fullerton WI, R F. weitl. don Larrabee Str., 4% 
134, 9. 2. Raulion an Yames 8. Schrer, SIE. 

Mapiermoob Mpe., Sübmeitede Hirih Str., x 16, 
T. M. Olfen an 9. 2. Hanien, 


3.3x135, 


21x12), 





Linden Str. 95 F. nördl. 
EZ 


Armouc 


werthloſen Nachahmungen. Verſucht 
wenigſtens eine Flaſche und Ihr werdet 
ihn Andern empfehlen. 


Fairfield Aven, 95 F. nördf. don Hirih Str., 5X 
125, Aron Anverion an Jacob Bees, KIM. 
Ghican» Ase., 75 F. tweitl. von Nihland Avı., BX 
115, 3. Beces an Aron Anderion, KO 
Superior Str. 1% 5%. weitl. von Aibland Une, %4 
120}, &, 3. Girard an George Yanterbad, KILM 
Sadion Str., 241 7%. weitl. von Homan Avr., 35 8. 
bi3 Colorado Ape., A. M. Bowes u. A. durch M. 
in E. an an Harriet B. Barland, 87530. 
fon Str.. 216 5. weitl. von Doman Apde., 25 W. 
5 Kolorado WUpe., I. M. Bomes u. A. durh M. 
" ©. an Sarriet 9. Parland, KOMM 
Sranditüt HM. Monroe Str. 2104, Annie 
2 Zprnes an Karoline „7. Mitchell, KOCH, 
ul.. 0 5. füpl. von 3. Str, 147M 
9. Bletiner m. U. dich M. in &, an 
heodore Aſcher, 819, 759. 
State Str. 93 F. ſüdl. von IR. Str, 25. M Zol 
bei 151 F. und anderes Gigenthum, Clara Spier 
Samuel Klein u. A. KIM. 
Peck Ct. 8F. weſtl. ron Michigan Boul. 1008 
120, ausgenemmen ein Streifen 153.<10 und 1% 
120 für Alleys, Herbert 6. Qudlen und Frau an 
die 9. &, Budlen Co., Ne, umn, 
Indiana Ave., 222 77. jüdl. von 46. 461, 
T. 4. Houf an Thomcs A. Gollin3 und Wilftem 
HD. Morris 
iinmt Ave., 160 5. öftl. 
. Stores an 9. 4 


a Etr.. 100 F. weſil. 


an 


Str. 75° 
87500 

von W. 53. Ave., 230x165, 
Fulford, SIR 

von Kupfer Ape., 72% 
%. Durch M. in C. an 


. Str. 97x12, und 
P, Ienning3 an David 


Nordmweitite Henderion Str.. 33x25, 
TC. Yan Nice an GE. &. Yudwig, $1100, 
jey Ave, 100 5. öitl. won Drate Üpe.. 5X, 
NR. Nelſon an F. U. Rmaligroh, SIR 
25 bis 27 und fühl. 7 I. 
Winter au WPm. 
AN, 


> Sun, €. 

don So. Str, 2x124 
arton. KIM. 
von Yaipeence Ape., 37} 
Relfon an Noch Strunds 


.. “> 17 
X. Pficfier an D 
. bis zur Alley, J. A. 
berg, S13W. 
Halited Str bon Werd Str, XI 
ar Mary E. Garman, HTW. 
tor Str, S1 5. weitl. von ©. 
WM. Hill on Reberca Nonas, 
’y. weitl. von Sacramenta Wpe., 
R. Hudins, 000. 
ı ©. 22. Wve., Sx12, 
R. Ionas au Belle Woods. RW. 
Yy Str, 8xX107, 


Armorr Ape., 52 F. nördl. von Root 
ER Bone an Y. Eid, IHM. 

Apde.. 28 F. füpl. von 47. Str. Mx96, 
MeCarthy an Names I. Banks, 1500. 
von 2. Str., 5x125, 
Krane, BI. 

Sirich Rodwell Str., 
C. 2. Riehoff an F. E. Drews, Kin, 

Grundküd 1141 Mitwaufee Ave, DxXIR, R. Sieins 
breder an Geerge Braum, SEM. 

Goattage Grove Ape.. Ab jr. nördl. bon 25. Eir., 
155102, A. €. Lavecy an Tapid Well, 8. 

“pe., 62 F. nordl. von Redfield Ste. 

110, 3. %. Bowell an R. 6. Burom, KIM. 

s Ave, MO F. nördl. von Balmoral Ave., 

{ 123, J. A. MeDowell au Mar Pretiäämer, 
Sie, 

Sermitage Apde., 24 F. füdl. pon Cufom Upe., 50% 
155. B. SHerdien an Andrew I. Kennedy. SI. 

Windior Ave.. AR Fr. öftl. pon Fremant Ste, 
1, €. 4. Melvab!l on Amos W. Weffton, 
824m. 

Kenmore Ave., 416 7. füdl. von Puene Une. 50% 
150, €. 9. Xaplor an Line S. Waller, 


15 F. füdl 


n Kellte 


VD. 8. 


Mannia an N. 
Str.. Süpmeitede 


R 
T9w 124, 


Grace Str., 9 Fr. öltl. von Perrm Sitr., XI, 


5, ©. Yudivig au Thomas Kae, K2R00. 

Sokvale Ane., 82 F. Öltl. von Daflen Une, MX 
125, und andered Gigentbum, S. R. Mertin au 
x. Hamilton, $1. 

Mrigbtivood Ape., Nordoitche NR. 43. Une, MOXIBS, 
und andere? Eigenthum, =. &. iiber an 8. M. 
Ghriitlen. LO. 

Em! WU... 1% 5. öhl. non Daflen Upe.. XI, 
M, Biellomäfi an ©. Geinszta, KH. 

Kinbourn B., 72 5. meitl. von Windeiter Aue, 
24x60. WW, Iones an N. Pintomwste, 8160 

Pauline Str., 216 F. nördl. don Rortb Une, HL 
125, WM. Keone an €. Wienenbeit, 81100. 

Holt Str. 116 F. füdl. von Blande Str., XI, 
M. N. Domes an die Stadt Chicago, KIEL 

Grunditüd 0 Ooden BI., 22x14, ®. R. Daum ax 
Rannie F. Blanc, KWO. 

Sengameon Str., 307 5. füdl. von Tanlor Str... 32 
<100, D. Frank an Ratban Laden, WM. 

Rivgeman Ape., 250 y. füdl. von 18. Ste., SIXNE, 
6 4. Hllod en W. J. Sutnlan. 

Hamlin Wpe.. 300 . Tünl. von WB. Str, BSXLIE, 
W. J. Cuinlan an €. A. Hilles. 

». Bi. F. welll. von Morgan Str.. SXM, 
A. Novak an N. Beronfe, 2000. ; 

Brairie Ape., 154 #. nördl. vom 30. Str. "MEXIT8, 
U. Dooling ar Annie M. Turivas, 

Kimbark Ape., 176 #. nördl. von 54. Ste... OHR, 
©. 8. Supder an Eleanor Y. Foßer, UM. 

Meridtreld Ave. 75 9. nördl, von RL Etr., SNXI2L, 
V. Shulte an Alirey I. Robliaat, $1000, . 





245 & 247 
North Avenue 


Ecke Vine $tr. 


245 & 241 
North Avenue 


Ecke Vine Str, 


50c Muslin Da: 
men = Gheimife, 
mit Spiken be: 
volle Grö: 
Be — in Diejen 


baummwol. Damenftrüms 


ſchwar ze ge⸗ 
Kinderitriimpfe, 
srößen bis zu 64, merth 


75 Muslin Da: 
= Unterröde, 


tiefe Flounce, für diejen gemacht aus 


jide Kattun, 


No. 5 Eeide Sa= 
tin Band in al: 
Schattirun⸗ 


.22 reinſeide⸗ 
— Aur⸗ 


Hals = Band — 


Schattirung 
in dieſem Verkauf, 


Ö ’ ° ® 

ie Kon rmation 
und die Frühjahrs-Saiſon zeigen wir das Neueſte in allen Departements; noch nie 
waren wir im Stande, Ihnen mehr für J 
wahl von Sleiderzjeugen in jchwarz und all 
Weihwaaren, Stidereien, Spiten, Schuhen, Strümpfen, Sand: 
Unjer Elvat : Departement iit fomplet. 
Sfirts find angelangt und laden wir unfere 
Achtungspoll 


Ernst H. Knoop. 


hr Geld zu geben, wie jet. Große Aus: 


Frühjahrs-Farben; 


fhuhen, Shmudjahen .2c. 
Frühjahrs-Jadets, Waifts und 
Kunden zu einem Bejuch in unfer Gejchäft ein. 





Berlangt: Männer und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


— The Gay Lord Zuer.“ 
Allinois.— Die Operette „Ford 

Etubdeba t er. — Balfes romantijche Oper «3 
Marſbfieldav. 


Gran d Op» era Houfje—She Stoops to Kon: : Breijer an Hojen. ) 


— 
Meliders— Monte Chrifto". ein junger Ieniger = 
3 Northern. i 


rn.—,Why Smith 2 
ti n 8 The Engliſh yon. “ 

—,Blad Ratti- ; sadours“ . 
eria, — Bankers 
ji. — Konzerte jeden 


erlangt: Möbelfchreiner, Nahzufragen 25 weis 


Mai — ‚Hand an une: 


FRRSO 


Go T umbian Milwantee Apr. 
und Sonntags ift der Eintritt koitenfrei 
Inſtitute.— Frei 

tage: Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


ji; Zweite Hand an Brot und 


Chicago Art 


—8 gt: Guter Helfer an Brot und Ro 


* Der „Standard Club“ bewilligte 
Verſammlung 
8100,000 für einen neuen Anbau an 
ſein elegantes Klubhaus, welches 
Stockwerke hoch, an der Ecke von Mi— 
chigan Ave. und 24. Straße befi 
Der zur Zeit der Weltausſtellung er— 
richtete temporäre Anbau ſoll niederge— 
riſſen, und an deſſen Stelle ſoll ein 
neues, fünf Stockwerke hohes Gebäude 
errichtet und mit dem Hauptbau ver— 
bunden werden. 


Kleine ne Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Bert.) 


zuderläffiger Rodjchn eider, im 
"Gute Bezahlung. 7 


in ſeiner geſtrigen 


Feuer mann und für 


“ Sattlerg cihäft 


Yertangt: Männer und grauen. 





d Mädden umt in ih: 
Fre aundfehatts 


Kein Seid nöt! Schreibt heute. 





Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 


— guter Schneider; Retiger lab. 


4 Volfterer an Rett-Zounges, 510 N. 


Fin ordentlicher junger Dann juht Stel: 


: 2 Stellmader, Holz: Wagenarbeit, 37 0 
Berlangt Stellmad) 3:Wage Shkerhaih der — 


Klaſfe Mann; 
Ürbeit. 3. u Abrams, 175 Dearborn Str., 


Berlangt: Gute ftarte. Jungen in Tran. 
Fabrit au arbeiten. 


ſuch Stellung. Adr vefie: 


Nachzufragen T Nüder ſucht E Stellung. dl 


Verlangt: Gin Aus on Cafes, Klafſe ‚Safedäder ( (Vormann) fucht 


W. Bene 


gearbeitet bat. 
Berlangt: Gin — unge Main fiir 


Wabaſh de 
Ein auter_ Rodihneider, . 
lee be, Ede Roben Str. 
Guter Färber; 
Kohn, 691 ®. zn “pe. 


En 


Verlszgt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 








LSaden und — 
nan Blattſilber zu arbei⸗ 


Mai ts und Rode n, 


ngt: Gute Hände an 
n Tailoring Eitabliipment.— 


Ave., a Se ar Er. 


Berlangt: Guter Kunge in Räderci, 

na —â — s, ehrliches Mädchen, 

Ede Ede Der Er. — Muß gute Empfeh! ungen ba: 
erlangt: Ein junger Mark an Brot. 04 X 


r : AeltererManıt, 
Arbeit verftcht, 


‚ der etwas | „vo . Re awell Str. 
Saloon und — Dingen für Teisie ‚Hand zn 
nz 11er Marter Str., 

: — in a uns I 

Mann in Ünothete,. aſſirer Ludhhalteı 
ee nn 


Berlangt: —— unge umPädereiivagen — 
ren. 5044 State Str. 


Delfer, misjen in der Baujchlojjerei 
568 Wels © Ste. 


— Bonl. 
- ine | Nähe Wahnende vorgezogen. 
ie. Ihe Glotbi ter, 32; 





earbeitet baden. ? 
v Yaden und” wöden n. 05 2. North ne. 


Dritte Hand. 


Verkäuferin in ı Nil äfe: 


84 NR. ne Str. 


Agenten um Standard Artitel zu der: 
Yaufen; = nebenbei geführt iwerden. 
640 Sarrabee Str. 

Berlangt: Dann für Hausarbeit und junger Bıutse 
der. Müiien polniich fpregen, f 
Ave., nahe —— Str. 


Verlengt: * ——— an Hojen, — 
18 Auguſta Str. 
Miltwautee Ad, 


igt: 4 nr EEE an Sojen. 





ifion © Mafinenhänte, Dampffrait — 


verbeiratbet nud ohne R inder, —* 
ru an Meiten, 


Tein Eäufer. — Embfehiungen, Zimt ner und 
frei mit dem Gehalt. 
Etr., Ede Halftev. 


„Ein erſter Klaſſe Ru mager, Dau ternd 


Nachzufragen: 


Maſchinen. ⸗ Midchen an Ho ion. 7 ER, 


San: : Ein, lediger Gärtner. 66 5 Palmer Avr., * in one Minen E 
nabe California und Milwaufce gutes M sdhen für Küchenarbeit. 
Berlengt: Ein jüdifcher junger Mann als Bars 
ber Mus willens fein, and Vorterarbeit zu ver: 
ten, Nahzufragen nad 

. &.: Ajchermann, Ede Kevd 


elicensen derlanyt. 

; Gin junger Mann“ tür —— 
drautzen gedient Hat 
ee: 25 Midigan — 





gemeine Hausarbeit. — 
152 Meit Monroe Eir., 3 iai 


Nahmittand bei 
dzie und Wabaniia ine. 


zu. — bei zweiter Arbeit zu 


Meilen von 


wird —— — 9 — Si D St Huron Str. 


Eine gute re — 
River Ei. am Fuße der 


: Mädchen oder | 


Gabinetmalers. Nahzuiragen: 


eder Co., IM N. Union —— 


nn 
Berlangt: Ein beuticher 
Geſchäft zu erlernen. 54 Milvautee u 1 ve 


Wittwe lann dauerndes, 
Heim baben al? Haus — bei gut fituir: 
19 Ya aflin Str. 


gungee Mäpen für - leihteKüchenarbeit: 


tem — N obn Lorenz, 


erwerben een 
Berlangt: Deutihe ungen; mifjen mit Gltern 


vorſprechen. Globe 41 Elybourn 


Rnitting Mills, - ee 

Ein reindüches ‚Midden n „für Haus arbeit; 
— mub zu Safe — 
Berlangt: Möbelichreiner, 15 gute Männer, Ste: 


tige En. Keenen Pros. Mfg. Co., 5 — — fann, 


wi — d Air. 
älterin beiftin: 
Abends, — 


Haus hälterin, Frau bon 30-3 
—— oder mündlich zu melden. 
173 Fun Str, hinten. 


‚ger langt: Ein autesMädchen | für gewöhnlicheYaus- 
2% — noch heute. 


Aeltere Fran als Haus 


die Arbeit fuchen, 
'arrabee Str., 


täglich tei uns gute Pläge finden, befouders Farm⸗ 
Arbeller und verheirathete Männer und Frauen 
Extra bober Lohn bezahlt. Sprecht vor bei Enright & 
Th. 21 W. Lale Str. 

Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Brö- 
witenwerle und Zeitjhriften, Chicag o und auswärts, 
Wette Bedingungen. 


— 


Frant x Samanı, 


16 ©. Water St. * 


auat: Ein amweites Mädchen in Heiner 
e. 508 YaSalle Une. 
Cine Frau bei Heiner Familie; 
315 Hudſon Ave. 


en Ban I a arbeit: 
—8 Zumelden 1016 R. Clart Str 


— — —— ——— 
Berlangt: Zwei odert drei Steinmaurer, am liebiten 
ER welche jpeben von Deutidland en find. 
bei ‚Henrd Dralmeicer, 
Haufe fehlafen. 


armarbeiter, gute Nläße = Höder 


> 
or Ügency, 3 MarfetStt, a Saufe 


— ze 


„Abendpoft“, Chicago, 


SEE 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Ein anſtändiges dentſches Mädchen, 15 


Verlangt: 
814 N. Irving Ave., 


Jahre, für leichte Hausarbeit. 
Top Flat. 

Verlangt: Eine aute Waſchfrau. 
Sonntag. Mrs. Kienle, 458 Cuyler 
wood. 


Vorzuſprechen 
Ave., Ravens— 


Haus shälterin. 
nabe Cleveland. 


Mädchen als 
25 Hein U, 


Verlangt: Sim älteres 
Gin fatholifcher Platz. 


verlanat; Anitändiges Mädden oder ittive um 
für zwei Perfonen den Haushalt zu führen. Nachzus 
fragen Sonntag. 284 Yarrabee Str., 2. Floor. 


Mädchen für Hausarbeit. 
1312 T Diver ſey Boul., 2. 


_ Verlangt: Kine deutſche 
Familie; tatholiſche vorgezogen. 
2. Flat. 


Verlangt: 
arbeit in einer feinen Familie. 678 


Merjonen; 


"erlangt: 
Flat. Im 


D Dampfheizuug. 


Saus halterin in ſleiner 
387 R. Clark Str., 


Ein dutes deutſches Madche n für Haus: 
Schgwid Str., 


angt: Srfter 4 Klaffe Kindermädcen für "Baby. 
BSute Empfehlung, auter Zobn. 586 N. Klari Stt. 


Verlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 8B, 
st bis 8. 580 N. Glart Str. 


Verlangt: Gi ine © alfeinftehende Frau in mittleren 
Nahren fann gutes Heim finden bei einem altlicheit 
Ehepaar; feine Kinder: kein MWajchen und Big: In; 
blos der Frau in der MWirthfchaft zu helfen. Reflet- 
tirende wollen gefälligft ihre Umftände jhriftlih mit: 
theilen, Adr.: M. 250 Abendpoft. fria 


denſſches Madche n bon nl Jahren, 
535 ©, Sacramento Apr, 
frie 


Berlangt: Ein ! 
für leichte Hausarbeit. 


erlangt: Mäpden für "alfgemeine Haus sarbeit: 3 
in yamilie. 662 Mildred Ave. nahe Diver ſey & vd. 


— — 
Verlan Köchin, Mãdchen für ir Reftaurant, Haus: 
mittlungs=Qureau, 98 Milwau— 


arbeit. Nencs Ver 
kce Ave. 
Verlangt: Eine Köchin Im Saloon. . Yohn 81.00. — 
A307 ©. Glarf Str. 


Verlangt: Wiener Köchin, 
ten kann, wird ſofort aufgenommen. 
Blue Island Ave., nahe 18. St. 


x 16 bis 7 


116 
Market. fen 


Mädchen für - Hausarbeit. Muß 
756 Perry Str. frſa 


welche ſelbſtändig arbei— 
Reftaurant, 523 


Verlangt: Mädchen, Sahre alt, 
Superior Etr., Ecke 


Verlangt: Gute 5 


fochen können, Guter Lohn, 


Verlangt: Madchen für "allgemeine Haus arbeit. 9 
Weit 21 Str. dofrſa 


Erfahrenes Madchen für 
Er 2] Rhodes Ave., 2. Flat. 


Ködinnen, Haus 

Roftaurants und 

bei uns vor. Haben Nläbe für 

Euright & Go., 21 W. Yale Str. m;li—16 
Mädchen für Hausarbeit, 


derte jofort unterg.bradt.- 
lomz, Imx 


ziveite Kindermädcen, Mäds 
hen für Hausarbeit, bei höhftem Lohn. Herrfchaften 
bitte vorzufpreden. Gute Mädchen an Hand, Mrs. 
Mandel, 175 31. Sk. 18jeb, no 

m. eflers, das einzige größte deutic: ameritas 
niſche DBermittlung3-Inftitut, befindet ih 586 R. 
Glart Etr. Gonntags offen. Gute Pläge und gute 
Vıaphen prompt beforgt. Gute KHausbälterinnen 
immer an Haud Tei @ortb 19. dieue 


allgemeine 
midofrſa 


hälterinnen, Mädchen 
Privatfamilie. — 
I den zu hohem Lohn. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt 
für Hotels, 


Perlangt: Köchinnen, 
zweite Yrbeit, eingewand 
Dre. Lewin, 316 Rhodes Avbe. 


Verlangt: Köchinnen, 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Bort.) 


Junges Deutiches Mädchen ſucht Stellung 
2955 Lyman, nahe Kee— 


Geſucht: 
2 Näherein oder irgendivo. 
Icy Ave. 


fu: Waſche 
— gereinigt, wie 
Str., Hinterhaus. 


gewaſchen; auch Gardinen 
Frau Havickh, 142 Burling 
famo 


1Dger Jahren 
Hamlin Ave. 


ſauber 
neu, 


in den 
ISIN. 


Kinderlofe Wittwe 
als Haus hälterin. 


Seiucht: | 
Tucht Stelle 


Weſucht Deutſche faubere Winwe. Ende 4ger, 
ſucht Stelle als Haushälterin bei älterem, gut ſituir— 
tem Herrn oder auch mit I—2 erwacdjenen Kindern. 
168 Willow Str. oben, 


Weſucht; Ein Ma dche t yon 15 Jahren wun it. Na 
für Dausarbeit oder Kinder aufzupafien. Mrs. Bed: 
ard, 622 Union 


s Geſucht : Eine ältere deutſche 
ſucht einen leichten Wlag für Hausarbeit; 
the; Lohn nach Iechereinfunft, Näheres bei 
Wedard, 622 Unten Str, hinten. 


(Seh ut: 


Str. 


Frau ohne Anhang 
feine Wü: 
Frau 


Maihrläge für Montag und Dienftag, 
auch für Santitaas zum Hausteinigen. Nehne au 
Mäfiche in’s Haus, mit Biraeln, 257 per Dußend.— 
326 MWeft Chicano Apr, 2. Fl. ſaſon 

Geſucht: Zuverläſſige Frau ſucht irgend welcher: 
beit, Wajhen, Scheuern oder Hausarbeit. Frau 
Trobft, 60 Fleetwood Str. 


Ge fucht: Gute Schn eiderin wünicht 
Sit North 


Ave., 2 Flat. 
Berndt: "Aeltere, 
als Haus hälterin. 263 


Arbeit. 283 
Frau jucht Stelle 
Str., 1. Flat. 


alleindehende 
Blad hawt 
Sejuht: Wittive, in Den Hlgern, aute ſaubereHaus— 
frau, suchte Stelle al3 Hausbälterin bei Wittiver. 
Gutes ‚ Itetiges Heim bohem Lohn vorgezogen. Adr.: 
Abendpoft. 


Geſucht Ti Pur Wittfrau ı mit 6 Jahre alter Toch⸗ 
ter ſucht Stelle als Haushälterin. 334 Oſt North 
Ave. Avotheke. miſa 
Alleinſtehende Frau in mittleren Jahren, 
im Nähen und Haushalt erfahren, wünſcht Stelle als 
Haus hälterin. 738 N. Maplewood Ave., zwiſchen Di— 
viſion Str. und North Ave. j 


Geſucht: 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent dad Wont.) 


rau als Köchin, 
Qoardinghaus. — 
doſa 


Arbeit, 
oder 


Ehepaar ſucht 
Porter, Saloon 
T. 96 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Mann als 
Adr.: ©. 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—————— Mutual ——— 
Jedermann iſt hiermit eingeladen, an einer öffent— 
Maſſenverſammlung der „American Murual 
welche am Sonntag, den 17. 
März 1901, Nachmittags 3 Uhr, in Auguſt Wendel's 
großer Helle, 1504 Milwaulce Uve., abgebalten wird. 
Zweck dieſer Verſammlung iſt die Ausbreitun 
eines ges 


Tıalıa 
lien 
Union“ theilzunehmen, 


der gegründeten American Mutual Union, 
genjeitzen Verſicherungs Ordens, in we Ihem Män— 
ner und Freuen im Alter von 18-50 Nabren mit 
*8500 und *100 eine volle, ſichere und Bill ge Ver— 
jiherung haben fünnen. —Kommt Alle, die ihr nicht 
verfihert oder mit gegemmärtiger Verlicherung un: 
zufrieden jeid und üderjeugt euh.— Gute Redner zur 
Erklärung der Prinzipien und Zwecle und Bedingun— 
gen des Ordens ſind anweſend. —Das Komite: Herm. 
Behrens. 


California und North Pacific-Küſte. 

Judſon Alton Exkturſtonen, mittelſt Zug mit fpes 
zieller Ledienung, durchfahrende Pullman Touriſten 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmfte und biligite 
NReije. Yon Chicago jeden Dienftag, Dounerftag und 
Samftag via Chicago & —— Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanfas Gite und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpredht 
dor bei der Audfon Alton Egcurfions, 349 Marguctt: 
Gebäude, Chicago. 10fc5,%* 

Robert Klog, Maidinen s Konftrufteur von 
Epezia 1:Maihinen N — von Patenten, 
Verbeſſerun Details ete. Auskunft frei. Office: 
MeRider Madifon Str., Zimmer 66. 

Umz, Imx 


Alexanders Detektiv-Agentur, W Fifth Ave. Alle 
Schwindeleien aufgedeckt. Wenn im Unglück oder Ver— 
legenheit, ſprecht vor. Rath frei. Sonntag bis Mittag. 

Br, 1mX 


igen, 
Theater, 





offerirt ſeine Dienſte; 
us.: © Tl, 
16mz1w 


Löhne Roten, Miethe und Schulden allet Art 
brompt bllettitt. Schlechtzahlende Miether hinaus—⸗ 
ejegt. Feine Gesübr, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert U. Kraft 155 LaſSalle Str., Zimmer 1015, 
Teiepbene Gentral 582. 3dz 


Detektive 
beite Referenzen. 


Ein erichrener 
Erfolg garantirt; 
Abendpoſt. 


Univerſal Exchauge. 156 Lake, Ecde LaSalle Str.— 
= ines Taufheeihäft. Wir haben Alles au ber= 
tauid 

Deutfde Handlanger: nie, — Generalverfammlung 
wird am Mittwoch, den N. März, Abends 8 Uhr, in 
1857 Oh Waſhington Str,, abgebal ten, wegen der 
Kontrakte mit den Bojjes.— Das Arbitrationstomite. 
ſaſon 

Ein 
Cents. 

irfa 


SpezialsPreis-Offerte! Nur für — Zuge! 
lebensaroßes Gemälde, Wertb H.W, nur 8 
Art Studio, 1145 Milwaulee Ave. 

Pauline Haufmann. Sonntag zum Geburtsag ein 
Lebe Hoch!“ daß die Bierflaſchen * Mutter Gotz 
bis Burlino 106 fliegen. Raulinden, Dir ift un: 
jer liebiter Gang, tanzen mehrere Freunde. 

Robert Albrecht, früher Kefferjon Park, wird auf: 
gefordert, jeine Uber bei mir abzubolen, wenn nicht, 
wird diejelbe für Boardjhulden verkauft. W. Kauf: 
mann, 445 Wels Str. 


Löbre Lollefiirt für arme 
2) LaSalle Str. 


— ⏑ — 
Banterott- Verfahren eine Spezialität. Billig und 
ibnell. Zimmer 41. 92 LaSalle Etr. Amo® 


Möchte die Adreife von Auguft Oldegift erfahren. 
U B., 4690 Prairie Une, r a 


— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


X-Strablen, 29 S. Clark Str., urirten 200 
Leute darunter V. Poitle, Ri Fiari Str.: Carpen⸗ 
ter Hoogland, 113 Dearborn Str.; Jacob Singer, 
500 State Str. __Jöm;, ImX 


8. €. Ireland, M. 2.6 BD 2. 5.,_ Zahnargt, 
1683 State Str. und 307 Dipifion er 1 Jahre ım 
Chicago. - Erfter Klafje Arbeit. Mäbige Preife, 

Sjank® 


Dr. Ehlers, 1286 Wels Err., Epezial-Aryt. — Sn 
Eeſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nierenz, Leber: ud Mes 
gentrankheiten jchnell acheilt. Ko * und Us⸗ 
terfugung frei, Spregfiunden 9- 





Leute. Zimmer dl, 
W0ns® 


de 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
(Anzeigen unter biefer „au 2 Eents das Wort.) 


Muß verlaufen: 3 qute Pferde, billig, Eigenthü⸗ 
mer todt. 83 Greenwich Str., nahe Ycapitt Str. und 
Miltwaufee Ude. 


— faufen 11 1100 9 Rund ſchweres Delivery: = oder \er Grs 
ſchaftspferd. 779 Oft 4. 43. Eir., nohe State, oben. 


Zu verfaufen: Ein I ſchweres und drei leichte 9 Ar: 
beitspferde, 1085 N. 43. Ape., 


uahe Armitage Ave. 
Zu vertaufen: 4 Pferde Beipann, Pony, y, leichter 


Wagen, ion, Top: b:Bugan. 753 Ginbourn “pe. 


yu ver verfaufen: Pferd und Magen, Ivegen Aufgabe 
des des Geicäfts. Ron Gipbourn Ave. 


Bud berfaufen: Gin pferd, $12; ein Bond, —X 
140 Perry Str., hinten. 


Zu verkaufen: Gin - 4: Jabıe a 
Wagen und Gefhirr, billig. 167 
Fullerton Ave. 


Su verfaufen: 
Dunning Str., 


altes Pony, leichter 
Hiah Str., nahe 


3 gute 8 Team ı Pferde; billig. 916 
weſtl. bon Southport Ave. 


Zu vertaufen; Weden r Geichäfter, 6 
qute Arbeitspferde. 208 €. 


2 Pierde, 1000 und 130 \ Pfund 
1014 Lincoln Ave. 


Pferde, u} und —— 


Aufgabe de? 
N orth Ave. 


u vertaufen: 
ſchwer, billig. 


Zu verkaufen: 23 
Str. 


902 School 


Zu verfaufen: Gutes ‘ Pferd, 8, feinen Gebrauch 
dafür. 1426 Diver ſey Boul. 


Zu verfaufen: Pierd und Vuody billig, gebrauce 
Pas. 5018 State Str... Fiſchladen. 


Zu verfauien: Topbugad und Gejdirr, wie neu.— 
1716 Wilwautee Ave., oben. 


au verkaufen oder ; zu pertauſchen: Echte Cocker 
Spaniel Puppies. 1316 School Str., Brerl. 


Billig zu verkaufen: E 


Dahshund. 1} 
fon Ave. 


Ein 


Zu verfaufen: Sehr billig, Teichtes gefundes fern 
Topwagen und Gejchirr, $75; auch gutes, teichtes 
doppeltes Geſchitr, $15 5. Verfaufe aud einzeln. 183 
Clybourn Ave. miſa 


Hunderte von neuen und Se Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutjchen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Epredt bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjht. Thiel & Ehrbardt, 395 
Wabaſh Ave. 2uialaiæ 


Zu verkaufen: Billig, feine Andreazberger “ Zugt: 
weibchen; u ruſſiſche Schopfweibchen und feine 
Goldfiſche bei s Sammerbirt, 227 Elybourn Xve. 


Zu berfaufen: Ranarienvögel, Trutifher Stamm, 
große Auswahl. Gute Harzer Kanariendvögel, billig. 
342 Cornell Str. 


Hud⸗ 


Spezial = Verkauf! — Harz Mountain Kanarien, 
81.09. Das feinfte Zager von St. Andreasberger 
Rollern in der Stadt; gut fprehende Papageien und 
Singvögel aller Urt zu den niedrigiten PBreifen. — 
United State Bird &o., 149 Milmaufce Ave. 


_ Näumungeverfauf: tomımnt nie wieder vor in Chie 
cago, meiner tourenreihen SHähne, meines edlen 
Stammes; feine Roller, $2, ohne Käfig; beim Dug. 
81.75 per Stüd;Räfige zum Selbitfoftenpreife, 10c— 
25c. Diefer Verlauf nur diejen Monat. Guftad Sanz 
der, 732 Wels Str. 7fb, dojadi—Tap 


“ Ranarienweibchen 5e: Männden 81.75, Goldfiſche 
5. Karmpfers Vogel:Laden, 8 State Str. 
1776,1m% 





KRaufs: und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Geieliffenes Show Eafe, Bücher⸗ 
ſchrank, goldene Buchſtaben, ReftaurantsSign, ehe 
billig. 65 N. . Clart Str., über’ m Store. 


Zu verfaufen: © Mobelfabrit s = Sartbol;; 82.50 pre per 
Wagenladung. Sendet Ri ſttarte O8 MW. Grie Str. 


Zu verfaufen: PBruteier von Meigen Leghorn und 
Belin:Enten. Buchwald, 50 18. WM. 





Pianos, mufifalifche Initrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Habe 
Foldina Beds in Tauſch. 
pott. 


Nur 8100. ſchenes —T merjon Upriebt Piane, ve: 
eulärer Preis 350. 1015 N. Halſted Str. diia 


neu Madogany Upright: 
Hinfge Str, 2. Flat, 
dofrja 


neue Upright Pianos, nehme Bicneles und 
Adr.: KR 208, Abend: 
lömzlioXt 


Verſchleuderen beinahe neu 
Piano. Praude Geld. 15 
nahe Clybourn Ave. 


S aufen ihönes udriaht Wiano, Zr * mo⸗ 
natlich. Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North Ave. 


l2ın3. 1m 


Näahmaihinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Nur 3 für — Singer Nähmaschine, 

48 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Elf Singer— er Maſch nen- eine Knopi— 
Iod:, eine Riegel: und eine Leberftih-Maichine für 
Tampf: oder YFußkraft, jeher billig. 1025 Lincoln 
de. dofria 


Zu verfaufen: 
Vorzuſprechen Sonntag. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Ein Geſchäftstheilhaber mit 8000 für 
ein gut zahlendes Geſchäft. Näheres John Weirich, 
Ecke Larrabee und Willow Str., Chicago. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Office: Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Drarborn Sttg 


Erſte garantirte Gold— Piortgages, in Beträgen von 
‚feine een — 


Ge ee 'Str., 
19ian® 


171 va Salle Str., 
Zimmer 814, Blur 8. 


Geld zır verleihen auf Grundeigentpum: befte und 
billigfte Bedingungen. —lim reell behandelt zır wer: 
den, farn Niemand erwarten, daß wir alle Arbeit 
umjonit thun dönnen, daher wird eine geringe Kom— 
miſſion verlangt. —Etabl. jeit 1883. Veite Referenzen, 

Adolph Bitte & Co. 
am3 ‚ImX& 108 xaSalle © Str., 


Be zu verleihen auf "Chicago Srunte: gentbum, 
inSummen don F2ÖUO umd Darüber, zu 5, 5% und) .% 
Sinjen, ohne Kommifjion oder Untoften. Brompie 
Bedienung. ISY bezahle alle YUuslagen 


HSentpy Ban Blijjingen, 
Main Floor. &3 LaSalle Str. Gegenüber City Hal. 
im; ImX 


Zimmer 627. 


GeldinDe % 

Die Late City Dil Compar F eignet ietzt 100 Ader 
in dem berühmten Rern River D Diitrift in La ifornien 
und offerirt eine begrenzte DSumme des Stammkapi— 
tals (non⸗aſſeſſable) zu SBc per Share (bar Value $1) 
nur bis zum W. März. Nahden Zi. Nele jind 
in den legten 18 Monaten reih geworden, Leite Re: 
ferenzen. Auskunft gegeben. ©. Nat. Reeves, Sc: 
tretär, 108 YaScle Str., Zimmer 539, Chicago, IL. 


ſaſor 


GeldobneRommiffion, 

Wir verleihen Geld auf Örundeigenthum und yum 
Bauen und beredinen feine Kommijjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 4-5%. Hauſe? 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taucht. — William Freudenberg & Eo., 140 Waits 
ingten | Str., Eüdoftede © Lasalle Str. gfb.ddfa? 


Ge zu biliaften Zinien zu verleihen. Snpotheten 
getauft und verfauft. Mer Grundeigenthum kaufen 
oder verlaufen will, Zomme. Eljer, 115 Tearborn St. 

2mz, ſamomi Im 


Geld zu verleihen anf Chicago Grundeigenthbum, 
ton aufwärts. Grit: Hypotheken ftet3 an Hand. 


1 
olph Str. 


H. Gnaedinger, Zimmer 14, 103 Randolph 
2mz3, 1mæ* 


Zu verleihen: Von Vrivatder ſon $1400, 400 und 
43400 auf bebautes Nordieite Grundeigenthum. 5% 
Prozent Zinzfuß. Keine Kommijiion. Adr. M. 208 
Abendpoft. frjafon 


 Griernt Telegraphie! Rerfuh frei! Reine Bezah⸗ 
lung, che Stellung beforgt. U. €. Telegrapb er 
8 SaSalle Str., immer 3 3mʒ Im 


Barleche non falarirte > Leute, niedrige Raten: 
leichte Abzablungen; feine Deifentligfeit. 220 Roanote 


Building, 145 YaSalle Str. 24fb, Im 


Pri ivatmann bat Sa bis $1509 zu verleiben auf 
erite Snpothelen, 6%, Feine Kommifiton, Apr. R. 464 
Abendpeft. 2.2 


“ Freies Fquitd in qutem Heim. Ihompion, | Kies 
3mz, ImX 


& Go., 163 Randolph Str. 





Wenn xhr ein Heim bauen wollt, werdet ich Euch 
das Geld“ vorftreden, Pläne liefern ujiw.; baue und 
garantire Euer Haus vollftändig. Whil. Sauth, —— 
12 Laſalle. —9 


— ———— — 
* zu verleiben: 80 aufwärts; 5 Prozent. G. 


J. Schmidt & Son, WLincoln Ape. 


12m;,di doia Imt 





"Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum und 
zum Beuen, 3 u. 6 Proz. Adr.‘ K. 90 Abendpoſi 
5mz, Irax 

Wenn Sypoieten· Wucheter droden. ſprecht von 
Simmer 41, R LaSalle Etr. no 
— — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathigefug. Aunger Sandiverfer, evang-Tiich, 
utmüthig, don angencehmem Wleußern, mit gutem, 
etigem Verdienft und etwas Geld, wünſcht mit ei= 
nem guten beutjhen Mädden oder jungen Wittiwe 
zweds Heirath bekannt zu Fat Nur gute branz 
ben fih zu melden. Apr.: H. 167 Abendpoft.— Agenz 
ten verbeten, 


Mn ee ER RN WEHEN BER 2 ER En 

Heiratb3gefuh. Die Belanntihaft eines unbemitz 
telten und alleinftehenden, aber anjehnlihen Mäp- 
eng, nicht über 25 Jahre alt, wird von einem joli= 
den gebildeten Manne in ejicherter Lebensftelung 
aecwüniht. Keine Agenten. riefe vertrauenspoll zu 
edrefiiren: 9. 172 Abendpoft. 


Heiratbägefuh. Gejhäftsmann, 3 Jabre alt, mit 
gutem Vermögen, fucht Die Betanntfhaft eines Mäp: 
hend oder Wittive mit Vermögen, um jelbftftändig 
zu werden; Seiratb hei wegenjeitiger a 3u 
adreifiren mit Ungabe Der Ferhöltnifie: M 286, 


Übentpoft. — Agenten verbeten. 


Samitag, den 16. März 1901.- 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Tents das Wort.) 
————— 


Zu laufen geſucht: 


Country⸗Saloon. Adr. 
mit Preisangabe: g, gr 


. 310 Abendpoft. fafon 
— Saloon, bei Lincoln 
nachweislich gutes Geſchäft. Klein, 
163 3 Randolph Str. 


Bu verfaufen: 4 Delifatefien-: Store mit Reſtaurant, 
15 Jahre gutzahlendes Geſchäft, Nordſeite. Etwas 
Paar ar md d Property. Klein, 92, 168 Randolph Str, 


Saloon, — Str.. füpfi H von 
SO für Dinner, Theil Yaar, leichte Be: 
Klein, 92, 163 Randolph Str. 


u verfaufen: \ Altbefanntes, qutzahlendes Saloon 
cihäft, aute Fabritgegend, Weftfeite, 70 für Din: 
ner. Slein, 92, 163 Randolph Str. 


Päderei, Sonfectionern, Mile Depot; feine Yofa= 
tät; niedrige Miethe: H1200 wertb; große Lerjchlen: 
derung, wenn fofort genommen; Kraufbeit; fein feit: 
eejegter Breis; befteOfferte nimmt c3 pofitiv. Eigen: 
thümer. Adr.: T 618, Abendpoft. 


vBagerei und Dentateſſen - Yaden; 
an einer der feinften 
3 und Nr. ] Mid: 

verfaufe Wegen 


3u berfaufen: 
Ave. Kar Barn, 
Jimmer ®», 


au verfaufen: 
Wafhincton, 
din Jungen. 


Ru verfaufen: 
Whole jale: und Retail:Geihäft; 
Geichäftsftrake der Süpfeite; Nr. 
Dieby Badofen; 10 Nahre Yeaje; 
Krankheit. Adr.: r. T. 676 6 Adenppoft. 


Bud verlaufen: © Sattler - Geihäft, 
heit für einen guten Deutien; 


Monat. Adr.: 9 121, Abenppoft. 


3u verfaufen: Wegen anderer Unternehmungen, 
Paufhlofjerei, verbunden met Bicncle Mfg. umd_ Res 
pair Shop; guter Wlaß; ‚jebr billige Rente für Shop 
und Zimmer. Wäberes 2598 Milwautee Ave. 


Gutochender 
Elybourn 


billig; Gelegen: 
Miethe 810 per 


Delifatejien Yeden; 


ve. 


u derfaufen: 
franfheits halber. 337 


Delitateiien ‚ SZigarren-, Gandy,, 


Wer Grocerics, 
gehe nah 523 Klevse 


Päderei:Laden verfaufen will, 
land Upe. 





u verfaufen: Guter Ed:Saloon, billig. 5ll N. 


Alhland Abe. 


Muß ie ſofort verkaufen, 8300. ſchones Yutderac: 
fhäft, qautgehendes Gejchäft, beiter Theil der Nord: 
a billige Mierhe. Jobn Heim, 1713 R. Aihland 
9 ve 





Zu verfaufen: Gutgehendes Grocery⸗ und Bid ⸗ 
Geſchäft, Nordſeite; gute Gelegenheit für einen 
Plattdeutſchen. Adr.: M. M Abendpoſt. doſa 


„Diner, Geichäftsmaller, »Dd Dearborn Sir x. ver⸗ 
kauft Geſchäfte jeder Art. Käufer und Verkäufer 
ſollten vorſprechen. 6n3,dojadi,2m 

$1,250; Saloon und Reftaurant, im Gejcäftspier: 
tel gelegen; Zageseinnahme $II-$45: 200 für Mit: 
tag= und Abendejjen; Miethe $60. SHinge, 59 Dear: 
born Str. didofa 


Bäderei, Weitieite, feit IR Jahren 
wegen Aufgabe des Geihäfts. Mit oder 
Adr. M. 28 Abendpoſt. mſa 


a Zu verkaufen: Grocery-, Bäckerei- und Deuta te 
fen:Store. 167 _Burling Str. fria 


Zu verkaufen: 
im Betrieb, 
ohne Sebäulichkeiten. 


Thee- ıınd Kaffeegeihäft: made a: 
Arthur, 690 Fufton 


frja 


Zu verkaufen: 
tes Gsjhäft, großer PBargain! 
Str. 


Su verfaufen: Gutgebender, altbefannter Saloon 
und ſchöne Wohnung, alles eingerichtet und in vor— 
züglichem Betrieb. Mus ſofort verkauft werden we— 
gen Rrankheit. Arthur, 609 Fulton Str. fe a 


Bu verfaufen: Ein gutgehendes Reftau rant. € gen: 
thümer ift Dort reich geworden. Arthur, 699 Fulton 
frſa 


Zu verkaufen: Grocery und Market, Perd u und 
Wagen; gute Gelegenheit nr den richtigen Dlanır, 
ji) ein Vermögen zu erwerben. Arthur, 099 Fulton 
Str. ftia 


Zu verfaufen: Saloon, wegen Krankheit. zu" 33 
Wentivorth Une. frſa 


Zu verfaufen: Pillig, ein 1 gutgehe ender Saloon mit 
Hotel, wegen Krankheit. 66 Las alle Une. fria 


3u verkaufen: Gut tgebender Candp-, Zigarcen-, 
Tabak: und Shul:Store mit Yaundry: Office, Rilive 
Miethe. 350 Yarradee Str., | Blod von North Abe. 
nehe Hochbahn. 15m3. In* 


Hotel und Reftaurant, 18 Bimmer, 
Einnahmen fir Mietbe $2 112 
Iria 


Zu verfaufen: 
Mietde 42.0. 
Wells Str. 


Zu verkaufen: Flottgehende 
hübſch möblirten Zinmern. K. O. 


Reſtauration mit 
529 Abendpoit. 
dofrjajon 


Zu dir taufen: “Einer ve ver beiten &: Saloong in der 
unteren Stadt, umgeben von den größten Wholefale, 
häujern, für nur 83000, Yange Xeafe und billine 
Mierhe. Yu erfragen bei Frank Veyerle, Zimmer 10, 
77 Sitd Clark Straße. 2156%* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Pubrit, 2 Gents das Dort.) 


Wieder Bermie: 
verbeijerte Ein: 
dark. Nachzu— 
gahnarzt, 


gu dermiethben: 16 Zimmer zum 
then. 18 Wisconfin Str., neueite 
rihtung, Ausfiht nah dem Yincoln 
fragen: TEEN. Vart Ave KHugmanıt, 


Su vermiethen: Fin helles 


Vaſem⸗ nt, 
für ein Schuhgeſchäft. an Wells Str. 


Zu dermiethen: Store für  Grocap ı uud Yutdher.— — 
1764 N. Aſhland Ave., Ede Meltoſe. 


Zu vermiethen: Laden, Bajement und MWohnzims 
er, mit 2 Patent Badofen, 


heißes Waſſer, Platz 
für 5 Verde und 3 Wagen. guterGeihäftsplag. Nachs 
jufragen 305 Augufia Str., 


oben, Ede Wood. 
Zu Dermiethen: Geladen, 


ausgeyeichnete Yage für 
Bäckerei und Delikateſſen 
Str. 


Geſchäft. 21 Oſt IE 


ſaſen 
Zu vermiethen: Et: Store, für Salom ger ig: t t, 
für Tlattdeutjchben, nahe mehreren Fabriken. Nad: 


zufragen bei der National Brewin g Co. jriaion 


791 Milwan— 
frſaſon 


dute 


Zu vermiethen: Großer neuer Stall. 


fee Ave. 


Simmer und Board. 


(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 EentS das Wort.) 





Zu vermiethen: Fin möblirtes Zimmer. 445 Wels 


Str. 


Zu ve tmiethen: 
oder zwei Herren, 


Zu vermiethen: 
$1. 367 Larrabee Str i 


Freund! iche Srontzimmer au c 
nabe Larf. 52 Sit North Ave. 


ginmer, 31. 00 die Woche, Board 
Barth. 


Zu dermiethen: Helle fein möhlirte Zimmer für 
Herren. 13 Weit Yale Str. 


3u vermietben: Ein oder zwei Zimmer: - feparater 
Gingang, mit oder ohne Board; Kreuzpuntt dreier 
Straßenbahnen. 153 Hudſon Ave. 


3u verimietben: Schönes Frontzimm er mit Früh— 
| ftüf wenn gewünscht. 696 N. Halfted Str., 2. Floor. 


Anftän diger Boarder bei Witwe. 3°3 
Ase., 2 Flat. 





Verlangt: 
Sfr North 


O edentliche Roomers finden Freundliche 
Sinmer; rubiges in. 83 Flnbourn Ave. 


warme 


Zu ver miethen: Zwei, heile immer, , möblirt fi für ir 2 
Herren oder ein Ehepaar; pafiend für leichtedaushal: 
tuna. 11 Veethopen Place. 


Zu vermiethen: Zwei unmöblirte Zimmer; 
421 Divifion Str, Wde Wels. 


Zu bermiethen: Freundlich möblirte Zimmer mit 
alen Bequemlichleiten an anftändige Herzen bei fin: 
derlojer Familie. 304 Hudion Ape,., 2. Flat. 





Möblirte Vorderzimmer, feparate r 
Famile, $1.50 per Mode. 709 


u bermietben: 
Eingang, Deutiche 
Milmaufee Ave. 





3u dvermicthen: Möblirte Zimmer., 319 m. 1 Nolt 
Er. doja 


Boarders, 


ſchmadg haftes Giien. 1 
dofrſa 


Verlangt: 
Stiller Sir. 


Su miethen und Board gejucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Bart.) 
Herr judht — 
aud Koit, in Hei: 
Nordſeite. 


Zu miethen geſucht: Bejabeter 
Jiches Zimmer und, wenn möglich, 
ner Privatfamilie oder bei alterer Frau, 
Adr.: ©. X. 17 Abendpoit. 


Geſucht WMoblirtes oder unmöblirtes Zimmer von 
einer anſtändigen D Dame bet anftändiger Yyamilie nahe 
E. North Ave. Molicor, 318 €. North Une. 

— — 


Rechtsaͤnwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

Proʒeſſe in allen Gerichtshöfen gerührt. Wechtds 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend bejorat; Banfe: 
rott:Berfohren eingeleitet; gut ausgeitattetes Kollet: 
tirung3:Dept.; Aniprüde überall durhgejegt; Löhne 
fhnell Lolleitirt; Wbitrafte egaminırt. Beite Refe: 
rengen. 155 La Salle Str., Zimmer 115. Xelephon, 
Gentral 582. 4de3,didoia® 


Adolph 9. Weiemann — McEleland, Alen & Wer 
jemann, deutjcher Udvolat, allgemeine Rehtspra Be 
Spezialität: Grumdeigentyumsfragen, gerichtliche 
tumente, .. n, Zeflamente und ausländi she 
a 8, 163 Randolph Str. nr 

od) 


Henry & Ro 5 infon, deutide Ünvofaten. 
Abend: Dffice: 7 bis 9, SüpdoftsEde North Ape. un) 
garradee Str., ‚Zimmer 9, imz;3,ImX 


— Eihenbheimer, deuticher Advofat, praftizirt in 
elle Geiskn. KRonjultation frei. 59 Dearborn Str: 
eb, ‚18 


deuticher Advotat. 7 Alse: 
meine Rebtspraris. Ronfultation frei. Simmer 704, 
134 Monroe S Str. 3b, 1mXt 


Auguft 9. Kreiling, Rechtsanwalt. — Alle 
—— prompt bejorgt. Simmer 710, 120 Rans 
olph Str.; Wohnung 650 Otto Str. _ 2ib,1n Imx 


Sred Blotle, Rechts an wait 

Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. —Saite 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Os dood Etr. —V 


William Henry, 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Wert ) 


Billig, 56 Vards Carpet, Gasofen 
mit Wafjerfront, einige gepoliterte Lehnftünle und 
ein aroßer Spiegel, pajjend für Kleidermayerin.— 
976 se. Taylor Str., Ede Ogden Ave., 2. Flat, Wet. 
famo 


8. 313 Ci: 


gu verlaufen: 


Zu- verfaufen: e ‚Srüt Yarlor-Set; 


bourn urn Abe, 3. 
Zu »erfaufen: * Kochofen, ſpottbillig. 


» 
Larrabee Er, | : 


‚Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter biefer ' ‘1, 2 Cents das Wort.) 


Gelb! Gets! Gcld! 
Brauden Sie weldes? 
Chicago FinanceGo, 
& Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Eentral 1060, 


und 
459 W. North Ave., nahe Robey Str, 
Telepbon Weft 611. Zweiter Floor, 


Wir maden Darlehen in großen oder fleinen Be: 
trägen auf -furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Verde und Wagen, Maaren, GFinrichtungen, Saläre, 
Venjionen oder irgend weiche andere Sicherheit. Ab— 
zahlungen arrangırt nah Kuren Ampauden, jo dab 
hr fie ohne Unbequemlichteit oder WAerger einhalten 
fönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungeſtörten 
Dejig. Keine Peröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wena Ihr irgend einer anderen Darlebeun:&ompany 
fhulder und Ener Kontrakt gefällt Cu nicht io > 
zahlen ipir es für Guch ab und geben Fury weitere 
Baarg:!d, weni Ahr es wünscht. 

Unſere Weſtſeite⸗Office iſt offen bis 8 Uhr Abends 
für die 2:0 gquemlichkeit für Xeute, Die auf der Nord 
ieftjeite wohnen, jo daß jie nicht nad der Star t ” 
unter zu jahren brauchen und jo Zeit und Jahr; 
fparen.— Wenn es Euh_nıht paßt, voczup a 
ichreibt oder telephonirt Gentral 16V, oder Weit vll, 
und wir jhiden unjeren Vertrauensmann zu Euch 

Bei uns wird deutſch geſprochen. 

Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 

manchmal ſehr zu ſtatten. 

Chicago Finance Co, 
Zimmer 304, Tel. Central 106), 
59 WW. North Pr 
n Ik eſt vll. 


85 Dearborn Str., 


nahe Roben Str., 
Zweiter Floor. 
— lux 


Telephor 


Geld zu verleihen 
in Summen von 20 bis 3200 
an gute Leute bejjeren Etandes, auf Möbel und 
Pianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den biliig= 
ften Raten und le iteſten 8 Bedingungen in der Stad t, 
aahlyar nad Wunſched es Bor gers. Ihr könnt jo Die 
Zeit haben, wie Ihr wollt, wenn früher abbezahl t, 
befommt Ihr einen Rakatt, dies geb.n wir Cu 
igriftlih. Keine Nayfragen werden gemadt bit 
Nachbarn oder Verwandten, les ıjt jtreng verſchwre— 
ger; Zar genießt diejeib nöjliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von jeiner Bank. Bitte ſprecht vor, 
je Ahr anderswo hingebt. Es ‚it unbedingt noth⸗ 
wendig, wenn Jhr borgt, Daß Ihr zu einem Ders 
antwortli en Geſchäft — Wir halten Eure Bupic- 
re in unjerem Bejig und geben fie nit als Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche im Diejem Gr: 
ihäft, jo braugyt Jhr feine Bange_ zu habın, DB 
Ahr Eure Saden verliert, unjer Geichä,t iit der: 
antwortlih und lang erablirt. Wir baben alles 
veutihe Leute, die Each alle Yusfunft mit Vergnüs 
gen geben, ıb Shr Don uns borgt oder nicht. 
Das einzige deutiche Ge ſchaft in Chicago. 
e...7 Loan Eo. „xtto 6. Breiter, Danager, 
S . Stod, Zimmer 34 
19j0%* 


oi 





5: ven $ 
Straße, Zimmer 3 
Geldzauverleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
Kleine Unteiben 
von $2%0 bis $400 unfere Spezialität. 


123 LaSalle 


Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wein wir 
die Anleihe machen, jondern, lajjen Dicielben 
in Eurem Bejis. 
Wir leihen aub Geld an Solde in 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte Deutjche Geſchä 
in der Stadt. 
ebrlihen Deutichen, fommit zu ung, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
hr werdet es zu Gurem WVortheil finden, bei mir 
vorzujprechen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 


Die jihert: und zuverläfjigfte Bedienung zugejichert. 
2. 8 French, 10ap.1j2 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


gutbezahlten 


Alle zuten, 


3 Prozent. 4 Brozent, 5 Progent, 

Sin Privatmann son gutem Ruf und anerkannter 

Neellität wünjht ein paar taufend Dolars in Eum: 

mer von SO bis WW an ehrliche rejpiktable Leute 
zu derleihen auf 

Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus— 
baltunas-Sachen. 

Keine Berechnung für die Ausſtel⸗— 

lungeder Papiere 

oder jür jonft etw 

Ihr jpart Geld, wenn Ihr, falls Ir ı zu borgen 
wünjcht, bei uns vorſprecht und die großen Vorzüge 
unterfuht, die ih Euch biete, wie Die niedrigacnMaten 
und fd lange Zeit Ihr wünfht zum Zurüdzahlen, 

Ale Geihäfte durdaus vertraulich 
SH bin fein Anhänger von Trufts umd gehöre nicht 
zu der Loan-Fombination, 

Herabgeſetzte Preiſe für Alle, die mit 3* Geſchäfte 
machen. — Meine Raten ſind 3 Proz., 4 Proz. und 
5 Proz. in jedem gewünſchten Betrag. 

Bringi dieſe Anzeige mit und Ihr erhaltet ſpeziell⸗ 


Raten. 
97 Waſhington Str., Zimmer 30 
23fb Im 


®el>! Geld? Geldi 
Chicago Mortguge Soan Gomp 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 uuo 217. 
Chicago Norigage “oan Gompaay, 
immer 12, Sapınarlet Theaier Yuilding, 
161 @. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Zleinen Bes 
trägen duf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ir» 
gend Weide gute Sicerbeit zu Den billigften Per 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemas 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an- 
cenommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage loan Gompany, 

175 Deardorn Etr., Simmer 216 und 217. 
llep*® 


yany, 


Chicago Credit SGompeny, 
92 LoSak Etr., Zımmer 2l. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlunger. Niesrigite Raten auf Möbel, 
Tianot, VBferde und Wagen. Sprecht bei uns var 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Simmer 21. 1ju® 
Brand:Office, 534 Lincoln Moe.. Lake Diem 





Madijon 
tladen. 
lim;, Im 


zu verfeiben.- 181 We ft 
über MWoolf's oh e 


auf Möbel 


Zimmer 321, 


Geld 
Str., 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer ‘Rubrif, 2 Gents 

Englijde Spraße für Serren oder zu 
men, in Sleinkiaffen und privat, jowie Buchhalt 
und Handelsjächer, befanutlid) am beiten gelehrt im 
N. W. Buſfineh College, 922 Milwautee Abe., naue 
Vaulina Sit Tags und Abends. Preiſe mäbig. 
Beginnt jetzt. Prof. George Jenfjen, Prirzipal. 


löag,dois® 


Sins: 


Ecke 


das Wort.) 


Gründlicher Violin 
richt. 164 North Abe! — 


Academy of Mujie, 
2. Flat, nahe Miliwaufee Ave. Griter Klaife Unter: 
right in Piano, Bioline, Mandoline, Yithber un) 
Guitarre. 50 Cents. Ale Sorten Xnftrumente zu 
baden. Wbolsjale:Preiie. "im 1i2 


und Mandolin 
Haliten 


568 N. Aihland Une., 


N e. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents d a3 Wort.) 


R. Rummiler, 
MeBiders Theateraebäude 


deutic- —— 
19j1”% 


Bm. 
Batentanzalt. 


Srunderigenthum und Hauſer. 
(Anzeigen unter dierer Rubrik, 2 Gent? da3 Wort.) 


Süupdfeite. 
SS msnatli. 


» monaliid. 
Imonatl:d, 

Bezahlen neues 5:$immer Preffed Brid- Front Haus, 
Breis $ilta. Saar-Anzablung nur gi00. Spredt vor 
in Sweig:Difice, 615 Auftine Str. Kehmt Ajhland 
WUne. Sar nah 45. Etr., ever 47. Etr. Car nch 
Wibland Ave. 

5. € Brook, Gigenthümer, 604 Majonis 
Unoo*2 le. 


Zu verkaufen: Billig, 4 
Str., S1050: ze 
nab: e 
mit 2 YVort 
Etore, au Aible 

2 w 


L 
Sido e 51. a fajor 


Güdweitfeite. 
Zu verfaufen: Billig, neues Bridhaus, lann in 
wei 4 Zimmer Flats umgeändert werden. Preis 
159. Nehme 8100 Unzahl un 3. und monatlid. 
Vorzuiprehen irgend r 
tao. 1548. V. Str. 
89. Etr. 


gu verlaufen: Haus umd Yot; 
fein; jpostbillig tvegen Abreise. 
Ave. 


mus bald 


>10 ©. 


Kaus und 2ot, guter Gef 
ırant oder Yundh-Roonı, 
Aue \sland 


Zu verlaufen: 
für Saloon, Reita 7 
MeEormids Fabrif. 1179 


Spottbilig, 
nahe 27. 


"Zu verkaufen: 
Lawndale Ape., 
Abendpoit. 


nur 50, 
x 


Str. — 
ct. 


Berihiedened. 


Habt IH: Häuier zu verlauien, zu vertaufchen oder 
zu ‚vermiiethen? Komm für gute Weyultate zu uns, 
Wir baben immer Käufer an Hand — Soiutags 
offen von 10—12 Uhr Bormittags. — 

Rihdard U. Rob & Go, 
Rem Dort Life Gebäude, Nordoit:tsde Ya Salle un» 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12de3,%* 


Biligftes Grumdeigentbum Chicagos! 
5 Zimmer Bridhaus, Grand Ade., $1350. 
8 Zimmer Bridhaus” nabe Deernig: yabrif, 

11 Zimmer Haus, 42. Ave. 
9. HDenidhel, 148% W. North " t. 


Dir können Eure Häufer uno Yotten fhnell vers 
kaufen’ oder vertaufßer, verleihen Geld auf rund: 
eigentbun uud zum Pauen; niedrige Zinfen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo,, 1199 Milmauter 
Avde. mahe-Rorth Ave, und Robey Str, Didoja®? 


—X 


stm aufwärts 





- si I) 
> SE WE $ — 
em 5 t st 
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Blod von elektriſcher Car, 
John Heim,. 1713 R. 


bahn 
Clart Str. 
VRN. 


hobes 
KIM baur, 
modern. EIW) baar, Reit 815 mouatlih 
und Belmont Ave. Gars gelegen. Nebme 


Anzahlung, Wiliem Zelostg, 56 Lit Zelmont.Yne, 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.} 


Farmländereien. 
Garmland! — Farmland! 
Waldland! 

Gine günftige Gelegenheit, ein 
erwerben. 

Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderbau ge⸗ 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Marathon: 
und „dem übt ihen Theile von Yincoln-Countn, Wide 

Parzelien von 40 


WER rt oder 
der 


eigenes Hrim zu 


verbejierte F 
udtarten 


gen, oder er 
Su mſtag, vor 
Son gg bon : 
Lincoln t., nabe 
: —Reine Agenten 
verlaufen: 


gefähr 


Hübſch 5 
ung ſechs t 
für ——— 
ge “ Seväude u 
Fiir mäßigen 
Boulesard, nahe 

Schöne Farm zu verlaufen 
> Gebäude, jchöner Yad tauft 
fer unter Kultur; mit alem B 
uſw., 82500. Henrv Ulrich, 12) 


5516 Mi r 
bei m Kigenihiimer. 
vertaufchen oder zur vermiethen: 2 
mit allen Verbeiierungen.. 


Floor. 


Zu verkaufen : Wegen vorgei 
Farın, einige bin dert aller! 
mw., billig; alles Nähere Juli 
Mich. 

100 Ader- Fa arm mit Gebäul lichfeiten, 1) Uder uns 
ter Bilug. 50. Henry Ulrich, 1209 Mafonic Tent 


pie. Ymzlp 


pi 


— * m 
conſin, WR Wert 


Gerlach, Weit Olive, 


“ Srundeig 
lipp 


enthum zu ber etanfchen 


Hofer "04 Erieſor 


Zu verkaufen: Meilen von Chicago, WW. Adre 
für *350, 40 für 5600 oder 60 Acker für 380, mit Grs 
bäuden. 


Peters, Groͤpertown 


Zu vertaufen: 
Inventar. Dett 


verlaufen: \ 


Sn bi Adt Er. 


Rordweitfeite, 
Zu verfauien: 5- und 8-Zimmer Häuſer. 
iier, 6 Fuß Bafenent, nabe Eliton und 
Sc Frabrgeld zur Stadt, von $1 
$I0 munatlih.— Geld zit verl 
Gigentbümer, 1959 Milwaukee "A 
uton wi id Ga! ifornia Ave. 


nufen: Neues wei — 8 3 

miedern in ieder Ri nſicht; in 

idait: verfaufs auf leichte Alzahl 

Nac — 1182 N. 
ta 0: 

su v efanfen: 
(de, 8% u, 
Larf. Adrejie 
ve, 2. Flat. 


neue Häuſer 


EClo n.i.w.; 


immer 
Gas, 


3ır verkaufen: 4, 5 md 6 
PRaiement, Attic, Badezimmer, 
auf den leichteiien Zahlungen; ı 
edenen Straßenbahnen: offen jeden Tag. O 
Eliton, und Galifornia Aven 

Tmz,Imt,doj 


peridt 
Dobrotb, Belmont 


gt ver laufen: 
vom Eigen thümer 
Framehaus, 16 Zimmer, 
32 pro Monat; ; Preis 

Zu veraufen 8 Zimmer 
Waſſer Cloſet mit 


Nahzufragen Zom 


Sir., Haus und Lot, 
jiweiftöhtges und Bojement 

in guter Ordnung. Micthe 
250 


9 Weit Frie 


Aridha us, 
Padewanne; 
ıaqs. IN.) 


pre ifen Brid⸗ 
berfanfe für, 
N. Samilt 

ſaſonn 


2 
Front, 
Kom). 
Avenue. 


Zu erkaufe 
31350. ir mor 
%, 163 Ra ndolp 


ottane, 


ahlungen. 


Nordieite. 


Von Intereſſe für Käufer und folche, 
Grundeigenthum zu vertaujchen wünjdhen: 
ıthport Ape., drei Dreiftödige 


5 SR. 


nahe So 


q 


töd ges Brick— 


Atöck. Framehaus 


Racine 7 nahe Geor ge 2Aſtöck. Frame⸗ 


Fitodf 


:10,000 


und 2ſtöck. 


en Avpe. Zitöckiges Brid⸗ 


Prers $10,00. 


Uve., zwei 
Preis B5M 


Atöckige 
ges F rame⸗ 


Htödiges 


Pridfaus, 


Atock. Brickhan 


1277. Preis 


ter St Iſtöchiges 
reis KW, 
Franıes 


ne Ape., Bitöf. 


3 4,20. 
Aſtöck. 


bey Str., Frames 


> 810, 


EStr., Sitödiges 
3 SM. 


An:., Zitödiges 


iverjen 2 —* 2Aſtöckige9 
5. Vreis 


Atöckiges Frame⸗ 

0. u 

1ftödige 
250. 


Frame⸗ 


waigen Kauf⸗ oder Tauſch⸗ 
hl anderer begebrenswer⸗ 
uſer zur Ver — 
Koch& € 
171 YrZalle Str., FGde Monroe; 
3 offen von D—12 Ur. 
lö5m;,2® 
ichöne, 4 


Simmer-:Cots 
Lincoln, bobe PRaiement, 
 Ape., nahe Roscoe, für 
ve Yincoln, für $600, ins 
Sottages an Tafdale Ap., 
1000 und $1200, auf Abs 
August Peters, 429 


verfaufen: Fine fehr 
l nahe 


Zu 
tage Y ewport 
ür 31603 8 
wie verſchied 
ſo qut wie neu, 
zabluna billia 


nur für 
zuderfaufen. 


Ein 63 
Gas, bobes ausae 
Leavitt Str. Yafe 
halber Intert: Un d 
Augouſt Veters, 28 Ro 


mer Cottage, neu, Bade⸗ 
bautes Baſement. guter 
View, gelegen, Um⸗ 
Abzahlung nach Be⸗ 
scoe Str. 


verfaufen: Kiaentbümer eines fchön gelegenen 

50 Fub Front an Edgewater Place, öſtlich 

v f Str., wegen Domizilveränderung geswuns 

‚ Diefelbe unter irgend einem annchmbaren Preis 
uichlagen. Adr.: T 6%, Abendpoft. 


2 Blods dom 
aufen Zot MX 


orn Str. 


Ju verlaufen: 


.n 


Yot und zwei 
*400 werth. 
Elſer, 


du n Häufe 
coln Bart, FIN } 
in Edg eiwater. 115 Dea 
erfaufen: Ede an Weſtern Ave., nehe W Wolir am 
* alle Aſſeßme * 
R er 


gu, vertan! ſchen: 
mmer Gottages, 
Schotte, Dive erjen 


zu verfaufen: Nur 81500, NRordjeite, ichöne n 
mer Cottage. offene Plumbing, Brick-Baſement., 
*3100 baar, 8 monatlich. 
Aſhland Ave. 


Rur W809, ſchoönes, Rod 
Flatgebãude, Electric, Steam oder Nordweit & 
Transportation, Ractne Une, 2 Pod von 
33% baar, $10 monatlih. John Heim, 
Aſbland Ave. 

Kottage 5 Zimmer, 3 in 
alle Straßenperbifierungen, KIM, 
monatlib,. ? flat Gebäune. SEM, 
ncbe Yreiln 
vot als erfte 


2ı und —— moderne 
nehme Lots a 
und Eiybe 


Sperieller Bargain. 


3u verlaufen: Länge, 
Baſement 


10 





Direkt von der Brennerei an 
Konſumenten. 


Produkt wird direlt 
an Konſumenten verkauft, wodurch 
Verfälſchungen unmöglich ſind und 
Ihnen des Zwiſchenhändlers 
erfpart bleibt. Falls © i 
ten Prannttveinf für ziniſche 
oder anderweitige Z3wecke gebrauchen, 
leſen Sie die folgende Offerte. 


wird von Iniereſſe für Sie ſein. 


Unſer ganzes 


medi 


Wirſchicken Ihnen vier volle Quart⸗ 
Flaſchen von Hayners ſieben Jahre 
altem doppelt Kupfer deſtilirtem Rye 
für 83.20, Ervreßloſten bezahlt. Wir 
verſchicken ihn in einfachem Packet 
ohne Augabe des Inhalte. Wenn 
Sie ihn erhalten und ſchmecken, und 
er gefällt Ihnen nicht, ſchicken Sie 
ihn auf unſere Koſten zurück und wir 
überliefern Ihnen Ihre 83.20. 


— 


WHISKEY 
für 53:20 


Fxprehkoften bezahlt. 


Gin hundert und fünfzig taujend 
Kunden in den Vereinigten Staa- 
ten trinken unferen Whistey. Ge: 
nügender Beweis für feine Reins 
beit und Qualität, nicht wahr? 
BE 9 Spart die umgebeueren Profite 
Ades Zwiſchen händlers. Solder 
Branntwein, wie wir ihn zu $3.20 
offeriren, iſt anderswo nicht unter 
85 zu taufen. Unfere Brennereien 
twurden ctablirt in 1866. Wir find 
im Brennerei-Gefhätt mit gutem 
Ruf feit 33 Jahren. 

Neferenzen— State Rational 
Banf, St. Louis; Dritte Na: 
tional Banf, Dayton, oder ir: 
gend eine der Erpref Kom: 
pagnien. 

Peitellungen für Ariz., Colo., 

al., Noche, Mont, Neov., R, 
Mer., Cre., Utah, Waih., Who. 
müſſen 20 Quarts lauten, 
Fracht bezahlt. 


TEL 


auf 


Schreitt an die am nädjiten gelegene Adreffe. 


| 
| 
| 
| 


enthält das gediegene deutice Wert „Der Ret- 
zungs:Anker‘, 45. Auflage, 250 Geiten ftart, mit 
vielen Ichrreiben Suftrationen, mebft einer be 
bandlung über Finderlufe hen, weldes von Main 
und Tram gelejen werden follte. Uncntöchrlich 
für junge Leute, die fi} verehelid,en wolen, oder 
up glücklich verbeirather find. 

An leicht verjtändlicher eife ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechisfranfs 
heiten und die böfen tyolgen von Jugendfünden, 
vie Schwäche, Nervofisät, FZmpotenz, Polluti⸗ 
onen, Unfruchtbarfeit, Trübjinn, fhmwadhes Ges 
dochtniß. Fnergrelofigfeir und Krampfaderbruch, 
ohne jchädlichen Medizinen dauernd heilen fanıt, 

Ein treuer Freund und weiler Hatbhgeber tft dicjeg 
unübertrefflihe deutihe Bud, melde nah) Eme 
Yang don 25 Ct3. Nofimarten in einfabem Ume 
flag jorgiam verpadt, frei zugeigidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INST!TUT, 

19 EAST 8. STREET, 
Sräiber 11 Elinton Place. New York. NR. %. 
Z;iv.didoia, 


Der „Rettungs:Anfer“ if auch zu haben bei Cha. 


Baioer, 844 North Kalfted Etr. 
Tür Aheumatismu 


i 


*8 rantheit it Dem Pre 
Hit Ehren ie aapelih, sten: ALLEN 
kere Mittel ID 

v gründlichen Sdeitinmg. 


erüuhmnteſte 


nicht aemiüi 


Allııma 


te 
ſowie 


JJ een Leher 
ich fucht Aga irirt jeden Fall 
ſucht won Rheumatisn 3 al i ker 

i * t e Me 

dizin iſt in allen beſſeren Ap ee 
heran Su taufen. BOe.H1.n0 Hrippe 
und 82.00 psı 

1, Theelöfiel AGAR in Wafler genommen 
nuthht Euch mehr als 100 Flaſchen Patent-Me— 
diz inen oder 10 Doktoren. Kurirt Guch ſelbſi. 
14m03, doſadi, Im 


—A 


Flaſche. 


Ara 
8 TER ENT 

Sind Sie Tareb 
Yede Art von Taubheit und Schwerhörigkeit 
fr mit unjerer neuen Erfindung heilber; nur Taıtbs 
geborene unfirirbar Shrenfanfen bört fofort 
anf. Beihreibt Euren Fall. Koſtenfreie Unterſuchung 
und Auskunft. Aeder Fanır fich mit aerimaen Anfter 
su Haufe felhit heilen. Pir. Dalton’d Chrenkeils 
enitalt, 596 La Sale tive., Chicago, ZE. 


Ealifornifher 


„Lemkes 


Dr.H. 


1 


sräuter -Ehee 


a 5 Mittel 


Mir 


wie Scharlachfieb 
eumatiſche Sch 


rönumg 
ragt in 
oder Schreibt an Dr 
S. Halited Str, 
die Schachtel. —Agenten 


S500 Belohnung, TR: 
Gürtel nidyt der befte in der Melt ift. Er heilt ale 
"i Veiden Fa 


Medizinen nicht 
oljen haben, bis 
jer Gürtel wird 
* Euch ſicher helfen. 
Breis it 85, 810 und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 zitth in. nahe Randaiph Etr., Chicago. 
Muh Eonntögs ı bis 12 1308, jadido* 
— — — 


* 


V 
Deutſcher Spezial: Yirzt- g. 


Naien: und 
It diejelben gründlich 


win 


für Augen-, Ohren-, 


Salsleiden. B 
und ſchne 


lbei m 


ers? 
u nerzlos U 


bhörigteit 
erfoiglo® blieben e 
Unterſuchung und Rath iſrei. 167 Dear— 
born Str., Zimmer 604, von 14 Nadı 
Sonntags: 10-12 Vorm Klinit: 
2incoln Ave., S-—Il Yorm,, 


- 


Zuderfranfheit, Bright’ ichefrant: 
heit und afte Nierenleiden wer— 
den geheilt Durch mein Seil: 


Waferfucht?: F 
® B. © RE 


(63 beiit immer, Ivenn die Merzte den Fall als un: 
teilbar aufgegeben haben. €: murde noch nie an: 
gezeigt, obgleich viele acheilte Natienten mich erfust 
baben, cs zu thun. Ich babe Hunderte von Zeug: 
nifjen über wunderbare Heilungen. Edhreibt nad 
freiem Sirkular. 


Frau L. Brunswick, ya 3 Minse 


2ifblme,dofajonndi 


Dr. CARL 


srauens Naturheilanstalt, 


454 BELDEN AVE., nahe Cleveland Ane., Ehicage. 
Gejammtces Waflerheilderfahren, Diätluren, Maflage 
2. mw— Sommer und Biuter geöifnet. 
EB Lrofpelte und briefl. Austunft duch den leiteas 
den Arıt: Dr. CARL STRUEH. 


11fd, mife® 


eilt Euch Fehl 


ſrankhei · 
ten und unmatürliche Entleeruna der Sarın-Organe, 
Beide Gefhhlediter,. Wolle Auiweiiumgen mit jeder 
Flafche: Preis 81.00. Verkauft von €. 2. Stabl Drug 

dv. oder nad Gınpfana des Preiies per_Erpreh ver⸗ 
sandte. Wbrefie: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Yuren Straße und 5. Avenur, Ebicage, 


Suinois. Sr, ddjlj 


| 


305-307 S. Seventh Str.. ST. LOUIS, Io 
226-232 W. Fifth $tr.. DAYTON, = 
FE ET Tr — F 


Am eines Haares Breite 


Roman von Seadon Hill. 


(Schluß.) 

Boris war fein Feigling, und mit 
der Tiothiwendigfeit des Handelns kam 
auch Ruhe über ihn. Er lad, wie Diga 
bortrat und fich" auf die Aniee warf, 
er jah, wie die Geftalt im grauen Ue— 
berrod tie überraicht etwas zurücd:- 
fuhr, und er hatte faumt bemerft, daß 
noch vier andere Geftalten auf die 
Gruppe zufchlichen, als er mit einem 
wilden Fluche fchon halb iiber die Lich- 
tuna war undfich zwifchen die Mörder 
und das von ihnen bedrohte Baar warf. 
Seht bligten Meffer, aus dem Schatten 
hinter den Angreifern fprangen nod) 
annere Beftalten, und gerade als Boris, 


| durch einen Meflerftioß Serjows in die 


Jilale | 


| 
| 


Brujt aetroften, zu Boden fanf, warfen 
ſich Volborth und ein Dutzend Polizei— 
beamte, ruſſiſche und franzöſiſche, auf 
die Verſchwörer. In fünf Sekunden 
war Alles vorüber, Olga Palitzin und 
ihre Bande war überwältigt und geſan— 
gen. 
VBaarhaupt und weiß 
Lippen trat Volborth vor. 
„Gott ſei geprieſen, daß Eure Ma— 
jeſtäten unverſehrt ſind!“ ſtammelte er. 
„Wir haben dieſe Leute den ganzen Tag 
über Scharf unter Beobachtung gehabt 
und find ihnen hierber aefolgt, one zu 
denken, daß Eure Majeſtäten irgendwo 
anders ſein könnten, als im Schloſſe. 
Reſtofski hatte den Befehl, Eure Ma— 
jeſtäten nicht aus den Augen zu laſ— 
ſen, und ich begreife nicht... .” 
Allein die ſtattliche Dame im Staub— 
mantel lag neben dem Verwundeten 
auf den Knien und verſuchte, bitterlich 
ſchluchzend, das Blut mit ihrem Ta— 
ſchentuche zu ſtillen, und der lange 
graue Ueberrock und die Aſtrachanmühe 
ihres Begleiters wurden in's Gras ge— 
ſchleudert. 
„Laſſen Sie uns zuerſt 


bis zu den 


— 
Leu 


haftung ſpielen ſollte. 


„Abendpoft’ — 


nicht ſicher, ob er alle Zwecke ſeines 
freundſchaftlichen Planes erreicht habe. 
Der erſte und für ihn wichtigſte — die 
Beſeitigung der Gefahr, die über Lau— 
ras Haupte ſchwebte — ging als natür— 
liche Folge aus der Verhaftung der Ni— 
hiliſten hervor, aber Dubrowskis Be— 
freiung aus den Netzen der dritten Sek— 
tion ftand noch ebenſo wenig feſt, als 
ſeine Ausſöhnung mit IIma. Als er 
ich Ilmas Mitwirkung ficherte, dachte 
er einziq und allein daran, daß fid) Bo- 


tig wocder benehmen und dadurch die ! 


verlorene Achtung feiner Verlobten wie— 
der geivinnen werde, weshalb er auch 
der Ehrendame nichts davon gejagt 
hatte, welche Rolle Boris bei der Ver- 
Die Verwun— 


dung war ein unvorhergeſehener Zwi— 
ſchenfall, den er gar nicht in Berechnung 
gezogen hatte, da er meinte, die Polizei 
wuürde zu raſch eingreifen, als daß des 


nothwendig | 
| machte fich heftige Vorwürfe, weil er | 


| 


| 
| 


Adjutanten Dazwiſchentreten 


werden würde, er 


und 


2 


| Stauen müflen ſchluſen. 


Vermeidet nervoͤſe Abſpannung. 


Chieago, Samftag, den 16. Marz 1001. 


Nenn Sie gefährlich Trank find, was if 
die erfte Pflicht Ihres Arztes? Gr beruhigt 
und Sie jchlafen gut. 

Belannte ertundigen ji, „was ift die 
Urfache? und in kläglichem Tone tommt vie 
Antwort, nervöfe Abjpannung. (58 fan anz 
fänglidy jo leife über ie, daß Ste nicht in 
Sorge geriethen, und als cine Nacht nac; der 
anderen der Schlaf Sie floh, bis Ahnen 
förmlid; die Augen in der Dunkelheit brann— 


ten, dann wäljten Sie fi in werodjer Pei raſch näher 


umher und beteten um Schlaf. 


wirklich 


nicht darauf beſtanden hatte, daß Boris 
ebenſo wie er und Ilma ein Panzer- 


hemd trage. 


Um demnach die Früchte ſeiner Dip— 
—7— 1 l 
(omatie nicht zu verlieren, fchidie er am | 


Tage nach dem Borfall in 
zwei Briefe ab, einen an Laura nad 


Blairgeldie, der er die Verhaftung be | 
otte, den 


reits telegraphifch mitgeteilt hatte, | 
zweiten an Ilma, die mit den taiſer— 
fichen Herrichaften nach Darmfladi ab⸗ 
gereiſt war. 

Von Laura erhielt er umgehend Ant: 
wort. aber am Morgen des fiebenten 


Iages hatte er von Jima noch nichts ; 


aehört. Volborth, der in Paris zurüd- 
aeblieben var, um die Verhandlungen, 
mit den franzöfifchen Behörden zu 
führen, fam jeden Tag, 

Fortescue dieje Befuche gar 
nehm, denn fie erinnerten ihn 
Polizeibeamten, 


an 


vi 


„Wie geht es ihm heute Morgen a 
fragte Volbortd, der zum ſiebenten 


Male gerade in dem Augenblich eintrat, | 
two der Freund des Kranten ein ſpätes * 
Frühſtück einnahm, während die barm— 


herzige Schweſter im Nebenzimmer für 

ihren Pflegling ſorgfe. — 
„Nicht beſonders, wie die Schweſter 

meint,“ antwortete Fortescue. „Setzen 


Sie ſich und leiſſen Sie mir Geſellſchaft 


beim Frühſtück. Ich erwarte gleich eine 
Freundin von Ihnen.“ 
Volborth ſtellte die nöthige Frage 
mit ſeinen Augenbrauen. 
„Miß Metcalf,“ entgegnete der Eng— 
länder, worauf der Ruſſe ſeine Hand— 
ſchuhe auszog und ſich mit einer ſo 
drolligen Miene der Erwartung an den 
Tiſch ſetzte, daß Fortescue lachen 
mußte. 
„Sie vergeſſen, Paul, daß ſie nicht 
Ihre Freundin iſt, ſondern die des 
Herrn Winkel',“ ſagte er dabei. 
Nein, Sie brauchen mich nicht ge— 


„= 


rade für blödfinnig zu Halten, meii e3 i 


Ihnen einmal gelungen tft, nich an ber 
Nase herumzuführen,“ eriwiderie Der 
Yndere, ohne fich bei feinem Frühftüd 
ſtören zu laffen. 

Bald darauf wurde an die Thür ae- 
Hopft, und Laura trat ungejtim ein, 


| hatte aber int erften Nugenblid nur Aus 


für Dieien | 


braven Mann Sorgen, der feine Treue | 


beiviefen hat,“ faqte Fortescue, indent 
er an \lmas Seile niederfniete, 
wollte ihm dieſe Gelegenheit geben, 
aber ich hätte nicht gedacht, ſie würden 
Ihr hinhaltendes Verfahren ſo auf die 


„Ich 
athemlos umarmt hatte. 
| der liebe alte Herr Winkel? 


Spitze treiben, daß die Elenden Zeit 


hätten, ihre Meſſer wirklich zu gebräu— 

chen, Paul.“ 
* * 

die Vo 


—8 


Die Aufzeichnungen, 


Verfügung geſtellt hat, enthalten keinen 


loſſen, aber wenn id) ihn 


gen fiir ihren Verlobten. 

„Wie Hübfch von Dir, Du quter alter 
Spencer, mich zu bitten, 
fommen!” beaann fie, nachdem fie ihn 


Daß der 
ein fo großes Ihier bei der rufftichen 
Volizei fei, hatte ich mir 


| werde ich jchon Alleg wegen Boris’ mit 


ibm in Ordnung brinaen 
[borth | 


r * rer Str 16 a * 
dem Schreiber dieſer Erinnerungen zur Ian melchen man ich machen 


Hinweis auf feine perfönlihe Anficht | 
tiber Diefen ihm bon feinem englifchen | 


Freunde geſpielten Streich. Sie bre— 
chen an dieſem Punkte etwas ſchroff 
mit der kurzen Mittheilung ab, daß die 
verhafteten Nihiliſten insgeheim mit 


mens mit der franzöſiſchen Regierung 
nach Rußland geſchafft wurden. Aber 
da der in dieſen Blättern unter dem Na— 
men Volborth bekannte Beamte 
Kurzem geſehen worden iſt, wie er mit 
Spencer Fortescue im Cafe Royal in 
der Regent Street Tpeilte, wobei Beide 
jfehr munter waren, Tieot es auf der 
Hand, daß ihre FFreundfcaft nicht da- 
runier aelitten hat. 

Das Gegeniheil wäre auch jeltfam 


mir gefaat balt, daß er Derjeniae Tei, 
müßte. 
Ich dachte, es wäre dieſer Volborth, 
der — O!“ 
Augenblick ſah, wie ſich der Träger des 
verhaßten Namens an der 


Seite des Tiſches vor ihr verbeugte. 


„Laßt mich Euch einander vorſtellen 


— Miß Metealf, Mr. Volborth,“ ſagte 
Umgehung aller Auslieferungsförmlich- 
gehung J g 
keiten auf Grund eines ſtillen Abkom- 


Fortescue lächelnd. „Mr. Volborth 
iſt ein Kollege Herrn Winkels.“ 


Sofort war Laura nichts als eiſige 


Höflichteit. 


DDr | 


tiſchen 


geweſen, denn dadurch, daß er Volborth 


gezwungen, früher, als dieſer beabſich— 
tigt hatte, zu handeln, waren unſtreit— 
bar die beſten Folgen hervorgegangen, 
namentlich auch für Volborth 
Ilmas und des Attachés Verkleidung 
als Zarina und Zar enthoben die drifte 
Sektion während des Reſtes der Reiſe 
des größten Theiles ihrer Sorgen, denn 
nachdem die Leiter dieſer Verſchwörung 
alle ſicher hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht waren, hatten die Nihiliſten we— 
der Zeit, noch die geeigneten Leute zu 
einer neuen Verſchwörung. Dank der 
raſchen Maßregeln, die Volborth traf, 
wurde der Kaiſerin der Schreck erſpart, 
den ihr die Nachricht von dieſem An— 
ſchlage bereitet haben würde. Nur der 
Zar ſelbſt und der Generaladjutant 
wurden davon in Kenntniß geſetzt, daß 
Dubrowski ſeine Verwundung bei der 
tapferen Vertheidigung eines Englän- 
ders und Fräulein Baffili erhalten 
habe. Dubrowsti und die Aegreifer 
wären durch die auffallende Aehnlich⸗ 
keit des Anzuges in den Irrihum veir— 
fest worden, daß der graue Üeberrock 
und der Staubmantel die Faiferlichen 
Herrſchaften ſelbſt bedeckten. Den gu⸗ 
ten Willen für die That nehmend, de— 
lohnte Nikolaus den Mann, der ſein 
Leben für ihn hatte hingeben wollen, 
ſofort, und Boris, der in Forkescues 
ee 3wwifchen Iod und 
Leben Ichiwebte, wurde durch die Nach: 
richt erfreut, daß er zum Major in * 
Garde befördert war. 

Allein die augenblickliche Gunſt des 
Zaren war keine Gewähr der Straf: 
lofigfeit bei etwaigen Enthüllungen 
Volborths, und Fortescue watr noch 


feibit. | 


„So?“ fraate fie. 
mein Herr, lönnen Sie mir bielleicht 


mitthetlen, wo Herr Winkel zu finden | 
in einer jehr wide ! 
dringend | 


it. ch möchte 
tigen Staatsangelegenheit 
ſprechen.“ 

„Stehen Sie im Dienſte der bri— 
Regierung. Miß Metcalf?“ 
fragte Volborth mit einer tiefen Ver— 
bengung. 

„Nein, aber faſt; ich hoffe eines Ta— 
ges eine Botſchaft zu leiten,“ erwiderte 
Laura mit großer Würde. 


Immer 


werläſſig! 


ttund 
dehend, und des ich 
eine klate, durchſichtige Hant zu 
man den abſolut ungeiährlichen und 
Sautveriöxerer, nämlich: 


GLERN’S 
Schwefelfeife, 


weiche jeht ausichlieklih und dauernd gebrancht wird. 
um die Reize De® Teints zır erböben, und ıweide jelbit 
einer gelblichen oder ousgejcblagenen Kaut cin bril- 
liante?, refige® Rolor.it verleiht. Thatiählih ver« 
feucht die mächtige Wirkung diefes 


Auperaewöhnlichen 


Verſchönerers 


frühzeitige Runzeln und bleiche Wangen — daes un— 
trügliche Zeichen bera nnahenden Alters — ud zau: 
bert tie Rojen der Augend auf Stirn und Wangen 


Zu haben bei allen Apothefern. 


Sienn’s Seife wird per Bolt für 30 Gent! pıs 
Stüd oder dr:i Stüde für 75 Cents verfandt Dur 


THE CHARLES N. CRFRTENTON CO. 


115 Fuiton Street, New York, 


netanı 
Hein 


doh waren | 
nicht ange | 
den | 
der im Kranfendaufe | 
am Bett des verlekten Einbrechers ſitzt. 


hierher zu | 
„Bo it denn | 
nicht traumen | 
Iprechen fann, | 


— da Du | 


riet fie, als fie in Dielen | 


anderen | 


„In dieſem Syalle, 


€ 
> 
— — — — — — 


Verſailles 


Mrs. A. Hartley. 

Sie hätten wiſſen ſollen, daß ſobald bei 
Ihnen die Regel aufhörte, regelmäßig zu 
ſein und Sie ohne Urſache reizbar wurden, 
irgendwo eine ernſtliche Störung eingetreten 
ſei. 

Sie ſollten wiſſen, daß Unverdaulichkeit, 
Erihöpfung, Verihiebung der Mutter, 


jhmerzen die Nerven geradezu wild inachen, 
und Sie fünnen nicht jchlafen. 
Mrs. Hartley, 221 W. Congreß Etr., 


umd wurde gänzlich Furirt Dur) Yydia W. 
Pinkham's WVegetable Kompound, \hre Er: 
fahrung jollte Anderen zur Warnung dienen 


Innerften von der umfehlbaren Wictjentkeit 
von Lydia E. Pinkham's Vegetable Com— 
pound überzeugen. 


ben, Herrn Winkel ſofort zu Ihnen zu 


ſchicken,“ antwortete Volborth, ergriff, | 
jeiren | 


Fortescue trübſelig zulächelnd, 
Hut und verließ das Zimmer. 
„Ein widerlicher Menſch, dieſer Vol 
borth,“ 
ſchafſterin, als er gegangen war, und 
ſtürzte ſich alsdann in ein lebhaftes Ge— 
ſpräch, worin Fragen wegen der Ver 
hoftune, das Benehmen „Billys“ und 
Das Befinden des Verwundeten im rei- 
: sender Verwirrung Durcheinander ge 
miſcht waren. Dieſe Gegengründe wo 


ren noch lange nicht erſchöpft, als es 


wieder an der Thür pochte und zwei 
Perſonen eintraten: der Briefiräger, 


der einen Brief an Fortescue brachte,, 


und Herr Winkel, freundlich und kind 
lich wie immer. 

„Lies Du nur Deinen Brief, Spen— 
cer; ich will mich an Herrn Winkel ma 
chen,“ rief Laurg, indem ſie mit aus— 
geſtreckter Hand ihrem alten Freunde 
enigegen lief, den ſie am Knopfloch in 
eine Ecke des Zimmers zog, während 
Fortescue den erhaltenen Befehl be— 
folgte und ſeinen Brief erbrach. Fünf 


Minuten lang war nichts zu hören, als 
das leife Bitten des jungen Mädden, ı 
das dann und wann durch ein „Ach To“ | 
des Hern Wintel unterbrochen wurde, | 


' worauf überfchwengliche Danfesaußes 
rungen und dann tiefes Schweigen 
folgten. 

Na, Kleine, haſt Du's in Ordnung 

Beendigung ſeines Briefes aufſah. 
„Ja, Herr Winkel iſt der reine En— 

gel,“ antwortete Laura. „Er will Bo— 

ris gar nicht in die Geſchichte ver— 
wickeln. Volborth ſei ein Pfuſcher, 
ſagt er, und er — Herr Winkel — könne 
alle Beweiſe, deren er zur Verurthei— 
lung der Mörder wegen des Anſchlags 
in Verſailles bedürfe, zuſammenbrin— 
gen, ohne vergangene Dinge zu berüh— 
ren.” 

„Und bier,“ ſagte Fortescue, indem 

ı er fich erhob, „it ein Brief von Nina, 

| worin Fe faat, audı fie wolle die Ver- 

| gangenheit vergefien. 


har 
DDT 


GET‘ 


mittheilen.“ 
(Ende.) 
— — — 


Das 


Konan von John KR. Lens. 


5 
Abſchied. 


Als ob er Schildwache ſtünde, ging 
Hugh Theſiger ſchon faſt ſeit einer 
Stunde auf und ab, und jedes Mal, 
wenn er am Zauniritt borbeitam, warf 
er einen fennfüchliger Biid den Fuß 
iweq entlang, der auf der anderen Seite 
lag, aber es fam Niemand, und bie 
rothe Winterſonne berührte ſchon bei— 
nahe den Geſichtskreis. 
großer, kräftiger Mann mit leuchtenden 
dunkeln Augen, einem kurzen ſchwar— 
zen Barte und einem entſchloſſenen 
Gang, ein Mann, den ihren Geliebten 


zu nennen jede Frau ſtolz ſein konnte. 


geſchritten war, blieb er ſtehen, zog ſeine 
ſilberne Jagduhr hervor, 


den Deckel mit einem Seufzer der Ver— 
zweiflung, denn es war ſchon mehr als 
eine Stunde nach der verabredeten Zeit. 
Allein die geringe Hoffnung, die er noch 
hatte, wollte Hugh nicht aufgeben. Er 
ſetzte ſich auf den Zauntritt und ſchaute 
über die ſchneebdedte Landſchaft — 
weiße Felder und Brachen, ſchwarze 
Wälder und einige Gruppen von 
Bauernhäuſern — ohne jedoch eiwas 
davon zu ſehen. Die wagerechten 
Sonnenſtrahlen vergoldeten die Zinnen 
eines ſchnöen alten Hauſes, des Land— 
ſites Sir Richard Bodons, das Roby 
Chaſe hieß und in einer Entfernung 
von etwa zwei Meilen inmitten ſchützen⸗ 
ber Bäume fland. WIE des jungen 
Mannes Blide darauf fielen, ummöltte 
fich jein Geficht, aber diefe Wolfe z0q 
bald vorüber, und er verfant inTräumes 


i 


| daß Du gefommen bift!“ rıef er. 


TE 


teien. - Die legten Strahlen der Sonne 
zitterten an den höchflen Zweigen des 
Waldes, auch fie verfchwanden, und tie 
Bäume fahen fahl und falt aus, aber 
Ihefiger rührte fih nicht vom Fled. 
Schon begann e3 zu bämmern, als er 
auffuhr und fi) umfah. Seine Ohren 
hatten ihn nicht getäufcht; fo leicht auch 
der Schritt der jungen Dame auf dem 
frifch gefallenen Schnee mar, fo hatte er 
ihn doch gehört, ymd als er fich um— 
drehte, erröthete er wie ein Mädchen. 
Ja, ſie war es, und ihre zierliche und 
doch fräftige, gefchmeidige Geitalt fam 
Hugh fprang über den 
' Yauntritt und eilte ihr entgegen. 
„Wie dankbar bin ich Dir, Adelaide, 
„Ich 


fürchtete bereits, es habe Dich etwas ab— 
gehalten, und ich müſſe nach London 


ſprach, waren kalt, 


zurückkehren, ohne Dich noch einmal ge— 
ſprochen zu haben.“ 

„Es thut mir leid, daß ich ſo ſpät 
lomme, aber ich konnte mich wirklich 
nicht früher freimachen. Und jetzt iſt 
es faſt dunkel, ſodaß ich ſchließlich doch 
ticht mit Dir nach’ dem Berge gehen 
fann.” ‘ 

Ihre Worte und der Ion, worin fie 
aber ein fcharfer 


| Beobachter hätte Doch ein Erröthen in 
ı ihren Wangen bemerkt, das, fs ſchwach 


Chnmacht, Schwindel, Kopfiveh und Ricdenz | 


Chicago, JU., deren Bild wir veröffsntlichen, | 
hatte unter allen diefen Schmerzen zu leiden | 


und ihre Heilung jede leidende zwrau im | 


„Darn werde ih mir die Ehre ges | 


bemerfte die zufünftige Bot- | 


aebracht?" Tragte Foriescue, als er nad) | 


es auch ivar, ihre wahre Empfindungen 
' verrieth. Hugh Iheligers Augen waren 
jedoch zu Boden gerichtet, nud al® er 
auffah, mar die Rothe verfchtounden. 
„Kiimmere Dich nicht um den Berg; 
: das mar ja nur ein Vorwand,“ ant- 
worteie er fat rauh. 
Gefühl, daß ich Dich noch einmal allein 
ſehen müſſe, daß ich das Schweigen 
| nicht länger ertragen köne. Seit Jah— 
ren ſchon Habe ich das Verlangen ge— 
fühlt, mich Dir gegenüber auszuſpre— 
chen, Adelagide, und Du weißt auch, 
warum ich gewartet habe. Ich ſehnte 
mich danach, Dir zu ſagen ...“ 

„Still, Hugh, ſprich nicht weiter! 
Ich weiß, was Du ſagen willſt, aber 
ich darf Dich nicht anhören.“ 

„Du darfſt mich nicht 
Warum nicht?“ 

„Ich wollte ſagen, es würde uns 
Beiden nur unnöthige Leiden ver— 
urſachen. Warum ſollen wir die hüb 
ſche Freundſchaft zerſtören, die uns 
ſchon ſo lange, ſchon ſeit ich zu denken 
weiß, verbindet? Weshalb etwas thun, 
was ihr für immer ein Ende machen 
tönnte? Laß uns doc) Jo weiter leben, 
| ivie bisher.“ 

I „So liebit mich alfo nid 
| froate Hugh trauria. „An Deinem Her: 
i sen fann nicht ein Funfe von dem glü- 
ı ben, was ich für Dich fühle, oder Du 
| würdefi nicht..." Ohaleich ihre Ant 

ig von ihm abaetvandt war, bemerkte 
er einen feltfanen Nusdrucf in ihren 
| Zügen, der ihren Worten mwideriprad. 

‚2, Welaite!” fuhr er fort, „habe ich 

Dich mißverſtanden? Haft Du mich 

wirflih gern? Spricfi Du nur fo, 

iveil Du qlaubft, wir müßten noch wars 
! ten?” 

„Stein, nein, nein!“ rief fie, indem 
ſie ſich umdrehte und ihn anſah. „Wa— 
rum thuſt ſo, als ob Du mich mißver— 
ſtanden hätteſt? Ich habe geſagt, ich 
dürfe Dich nicht anhören, und ich bitte 
Dich, nicht weiterzuſprechen.“ 

Schweigend gingen ſie eine Weile 
neben einander her. 

„Sollen wir jeht nach dem Pfarr— 
hauſe zurückkehren? Es iſt ja ſchon 
faſt dunkel,“ ſagte der junge Mann 

endlich ruhig, und damit wandten ſie 
ſich um und gingen nach dem Zauntritt 
zurück, woher ſie gekommen waren. 
„gVRdelaide, ich verſiehe Dich nicht,“ 
fuhr Hugh fort. „Ich habe Dir nie 
verheimlicht, daß ich Dich liebe und ſeit 
Jahren geliebt habe, und ich glaubte... 
vielleicht habe ich mich gründlich ge— 
irrt ... daß auch in Dir etwas ven 
denſelben Empfindungen für mich lebe. 
Warum ich ſo lange geſchwiegen habe, 
weißt Du; allein jetzt, wo ich anfange, 
Geld zu verdienen, und die Ausſichten, 
daß ich Dir bald ein Heim bieten kann, 
nicht ſchlecht ſind, muß ich ſprechen. 
Ich muß fragen: „Adelaide, willſt Du 
meine Frau werden?'“ Er blieb ſtehen 


anhören? 


D 


ne 


u 12° 


: und ftresfte ihr die Hand entgegen. 


Nun laßt ung | 


Bineinaeden und es unfierem Kranten | 


Heheinniß des hedhlsanwalls. | 


Hugb war ein ı 


Nad;dem er eine Zeitiang auf und ab | 


| _ ibarf einen | 
| rafchen Blid darauf und ſchloß ſodann 


(Fortlegung folgt.) 
en — 


Die moraige „Sonntagpof‘‘ 


ettiimasjändiern zu haben. 


——- 
Sutjform und Architeftur, 


tt bei 
allen 


Man lernt doch noch immer etwas 
ı zu. Da hatte man immer geglaubt, daß 
| bie Mode das launifchite und un= 
| berechenbarfte von allen irdiichen Din= 


ı aen fei, und nun erfährt man, daß aud) | 


9, 
ten, 


fie nad ganz beitimm wenn auch 
zum großen Iheile noch unbekannten 
Gefeten ftch richten muß. Die „Revue 
Univerfelle” beweift das in geiitreicher 
Meife, indem fie zeigt, da die Form 
; des Hutes in jeder Epoche und in jedem 
Lande genau der Form der zu diefer 
Zeit und in diefem Lande üblichen Dä— 
cher entſpricht. Der Menſch bedeckt 


dellen, die einander ähnlich ſind. Ein 


Dach beſteht aus geneigten, verlänger- 


ten oder vorſpringenden Flächen, die 
die Faſſade ſchützen. Der typiſche Hut, 
der Normalhut, den der Gott Merkur 
trug, beſteht aus einer Kappe und aus 
Rändern, die das Geſicht ſchützen. Die 
wilden Völterſchaften aber bedienen ſich 
nicht ſo volllommener Hut- und Dach— 
formen. Sie kennen die Ränder nicht. 
Sie bedecken ihre Häuſer nur mit einem 
Kegel von Dachſtroh und ihren Kopf 

mit einem kegelförmigen Strohhut. 


— — — — 


KATONAH 


25Gteach 


„Sch hatte das | 


jein Haus und feinen Kopf mit Mos | 


7 


Nine Handsäge ist gut, aber nicht zum rasiren. 
Es ist keine Unwahrheit, zu sagen, dass 
gewöhnliche Seifen sich nicht zum Haus- 
reinigen eignen. Gebrauche 


SAPOLIO 


2er 
721 69727 AU NITRO TEN 
ELLE TE TE NE 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


8 —A e 
—V Si.æẽ a Pgeigiee 
Gleiche Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
zu faufen. Feinere Sorten zu halben reifen. Wir machen die beiten Unters 
leibsbinden und Nabelbruhbänder. Billige KRrüden. — Gummifrümpfe für ge- 
Ihwolene Adern und Weine werden nah Me angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
ojten.“ — 3 bequeme Anpapzimmer. — Freie Unterjuchung durch unjeren erfahrenen 
Brud-Spezialiiten. 
QAuberbalb der Etadt Mobnende erhalten frei in 
tichen deurier Satalog don Brudpbändern, Unterleibsbinden, 
Abendpoſt benennen. 


verſchloſſenem Koudert unſeren ausführt 
Gummiſtrümpfen, wenn ſe die 





striktur 
aufgelsjt und entjernt für immer. 


. - . / 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ganz aleih, ma: auch Eure Etriftur herbeiführte, ob durch Son or⸗ 
rhoea, Blutvergiitung oder Selbfibefletung, ganı alrih mie 
lange Aber daran geiittcr babt, oder wie biele Werzte Euch enttäufcht 
baben, ih werde ürch heilen, cbenie fidher, wie Ahr megen Behand⸗ 
lung zu mie font. Ach heile nicht mittelit Echneidens oder Deb= 
Meine Behandlung ft von mir erfinden und wirft poflftündig 
Sie Iöft die Striftur pofftändig auf und befeitigt Dauernd 
Hindernifie in der SHarnröhre Eie bejeitigt jede! Symptom, 
legt die Sntgiindung bei, reinigt umd heilt die Plaje und Nieren 
und Alt Seiundheit und Praft in jedem Buch die Krankheit affizir- 
ten Theil des Körper? mieder ber. 
Much heile ih dauernd, Blutvergiitung, Baricocele, Ners 
verichwäd)e nder verlorene Mannbarkeit und alle verwandten 
Krankheiten der Urin-Organe. Dieſen Krankbeiten babe ich meine 
ganze Reit gewidmet und bebaupte Vorzüge über die Bebandlungen 
anderer Aerzte zu beſigen. Ich berechne nichts für privaten Kath 
und gebe Vatienten einen geſchriebenen, geſetzlichen Konttalt, daß ich 
meinem Verſprehyen nachkommen werde. Wir haben die am feinften 
ausgeſtattete Office in Ebicago. 
prechſtunden: 9—5730 Nachm., Mitftwochts nur won 9-12; 
Eorntags von 1-1 Uhr. 


0 


Der Wiener Spestal:Arst. 


New Era Medical Institute, 


Aimmer 5il, New Gra Gebäude. 
Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


Benutzt den Glevator bis zum 5. Kloor und jeht darauf, Dax hu nach der rechten Office geht. 
Ta. him 


IPSÜH Di nernös-Ichwadh, überacheitel, 
mißmuthig, leicht erregbar, ſchrechhaft 


Joder leideſt Du an den Folgen von Kummer und Gram oder an 5chlaſſoſigkeit, 
J Malaria, Gedächtnitzſchwäche, Schwindel, Mattigkeit, Reißen, Kopfweh, Ge 
ſchlechts ſchwäche, Herzklopfen, Blutarmuth oder Leberbeſchwerden, ſo heile Dich mit 


Puſcheck's Nerven-Mittel und Toniec. Zilyignet un erünnuis, 
Magen-Tropfen. 
heilt alle Frauenleiden. welcher Art und wie harts * 


Heilen alle Magen-, Berdaunnugs-u. Unterleibs⸗ 

Leiden. Breis 25 Eto. — Büchlein mit Auskunft frei. F 

13 Eh: * 
Frauen⸗Krankheiten-⸗ Kur. ee e enn 

J XDieſe Mittel werden uur in der Office verkauft oder für den Preis per Poft geſandt. 


|Dr. Carl Bunfcheck, !619 DIVERSEY, 


Re zwiſchen Halfted u. Glarf Str. 
Hy Man nehme Halited Str. Electric oder North Weitern Elevated oder Eiarf oder Wells S - 
Yimitd Cable. — Aller ärztliher Rath per Brici oder in der Dffice umionit. — 

AB Spreditunden von 8 ilhr Morgens bid 6 Ahr Abends. Dieritags bis 
9 Ihr Wibends. Sonntags aeimloijen. — Telephon, Lake View 579. —* 

Beſuche bei Kranken werden für eine ſehr mäßige Zahlung gemacht. 


— 


| 
Der Kaifer von Korea trägt einen Hut | 
mit erweiterten, gefrümmten und aufs | 
wärts ftrebenden Eden, der die Geſtalt 
eines Kiostdagzes bat. Die Damen des 
Mittelalters bededten ihr Haupt mit 
Spikhauben, da fie in Thurmituben | 
mohnten, die unter |pit zulaufenden 
| Dächern lagen. Die Jtalienerinnen Ie= | 
aen fich ein flaches Vieredf über die | 
| Hoare. Diefer Kopfihmud entfpricht | 
den Frlachdächern ihrer Häujer. Der 


Spar Sefmerzen und Geld. 


Wir bezahlen K2OM irgend einem Zabnarıt, ber 
mit uns fonkurriren fann in Kronens und Brüden 
Arbeit in Mezug auf gute Arbeit und Dauerhaftig 
keit. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Die Prüde, 1895 in 
den Bofton Dental PBarlors cin 
jegen lies, paktout und ift jo gut 

YAud ließ ic mir fituf 
geringiten Schierjen 

er, 824 Otte Str. 
Geld- Füllungen B1 aim. 

* Sttber-Füllungen 300 
© 


für das Ziehen, wenn Zähne br- 


finjtere, mürrijche Spanier trägt einen 

abfiheulichen, die Uugen verdedenden 

Hut, der den düfteren Häufern von El: | 
ce gleiht. Die Türken bläben ihre 

QTIurbane auf tie die Kuppeln ihrer tt - Fine geihriehene Garantie für sein 
S „an Sr VD { a Kabre ınit. alfen Arbeiten. iſa 
Moſcheen. Und der Mann der Gegen⸗ Zosron DENTAL PARLORS. 148 State Str. 


wart, der inmitten der Wunder der er — 

Induſtrie lebt, hat ihnen „unbewußt“ Bruchl eidende 
— — — 

fowie alle an Ver⸗ 


die Form feines Kopfdeeels entlehnt: 

Sr bat den Inmbolifeken, wahrhaft mo- a frümmungen Des 
ee Iden, maß jaft mo J—— 
dernenZylinderhut erfunden, der einem und Fübe Leldenden 


Tahritih Hat ft werden mit meinem 
| Fabrikſchornſtein gleicht. neueften pperatem 
ruhbänder, 200 verihiedene Sure 
" Tasten Leib, Mutieriäden, 
» Ertra Bale, Salvator und „Bais | fette Zeute und Nabelbrüde, Gummiftriimpfe DB 
ıPyu . m ‚ = Rrampfader, Geradebelter, Kriden, Mnftliche B 
rich”, reine Malzbiere der Conrad | 1. im. Bruchbänder 
i rewi 5 2 ; 50 Gent® und aufwärts. 
Seipp Brewing Co. au haben in Fla⸗ Veſonders empfehble ich 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. mein neu  erjundenes 
Sruckband, welches einge: | 
m nn un m führt £ in ber Er h 
J ee. t P 
SHICHESTER'S ENGLISH u een 
ENNYROYAL ILLS ; waucrseitefte, weiches Tag , 
ä i und Naht ohne Schmerz getragen wird und eine 
Die Origineiten umd einzig Eten. | fidere Seilung_erieit. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
N Unibadlid. Stet zuverläffig. Damen, | STabrifant. 60 Fifth Ave., nahe Randolvh Str. Eve 
we tragt den Apotheter für CHiEHESTER'E | gialıit für Brüche und Berwahfungen dr& Höre 
9, ENGLISM in rothen und goldjarbigen pers. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Danıen 
Biehbügien, verfiegelt mit blauem | erden von einer Dame bedient. 6 PBrivatsZimmer 
F Band. Mehmi feine Anderen. Weiltger | zum Unpaiien. 
+ (ährliche Eriasmittel und Rahahmuugen EEE nn — 
inrüd. Kauft bei Eurem Apotheter oder 
endet 4ct3. in Briefmarten für natere Aus Borseh 
hunft, Seugniffe und „.Relieffor Ladies,‘ in Eoupert, 
mit umgehender Pal. Bitte, fehreiben Sie Engliſch. % ( 103 
10,000 Jeugnifle, ben bet allen Nnothelern. IM). 
BICHESTER CHEMICAL CO.. ti E. ADAMS STR. 
2445 Madison Square, PHILA- Pi i Optiter. 
15no9, mo, do, ja, 1} Genaue Unterfuhung von Ungen und Anpaflung 
— — Jven Släſern ſut alle Kängel der Seblraft. Konſultirt 
> , uns bezügli Gurer Augen. 
BORSCH & Co..:103 Adams Str., 
Dr. EHRLICH, e gegenüber der PoftrDffice. 
Aus Deutidhiand, Spezial: 
Arzt far Augen- Ohren-, 
Naſen⸗ und Sale leideu. Heilt Ka⸗ 1353 
tarrh uns Taubheit nach neueſter und — — S EDICAL 
Ichmerziofer Dieihode. Kiünitliche Augen, Brit» 
fen angepaßt. Uxterfuhung und Rath frei. 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.,. Zimmer 60, 
gegenüber der fair. Derter Building. 
Die Rerzte dieler Anftalt find erfahrene dentiche Spas 
zialıiten unb betrachten ed al3 eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenihen io fell ald möalih von ihren &e) ” 
zu beilen. Sie beilen gründlı unter Garantie, 
alle geheimen KRranfheiten der Männer, us 
leiden und Menftrudtionsftörungen ohne 


ration, Sauitrantheiten, Folgen von Selbit: 
beile£ung, verlorene MRanunbarkeit 1e. Opera 
tionen don eriter Mafle Cperüteuren, für 

—— von Brüchen. Krebs Tumoren, Varicocele 
Hodentrankheiten) x. Aontultirt uns bebor Ahr bei« 
zatbet. Wenn nötdiq, Plaziren wır Patiehten im unier 
Brivathotpital. a werden bom fFrauenarzf 
(Dame) bebandelt. Behandlung, infl. Medizınen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Sämeidet Dich and. Stanben: 


9 Ude Morgens bis 7 Uhr Abends; Gountags 18 bı3 
12 Upr. tal lo⸗ 


r 
r 


dAit; v qebeilt. Br 
ten, Zeibbinden für 


Klinit: 2683 Lincoln Ave, S-II UIm.. 6-8 
Abde.: Sonntag 8-12 Bm. Meitieite-Mlınik: 
Nort w. Ede Mılmanfee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nach. Ilmzlj 


Deutider Zahnarzt, 
250 W. Division Sir.. nabe Hodbahn. 
obne Platten, Gold» u. Eilberfiiflung 
zu a Prerien. Zufriedenheit garantırt. Sonn- 


DR. SCHROEDER, 
feine Zähne von 83 aufıs. Zähne 
tags offer. montufa* 


Dr. J. KUEHN, 

(rüber Ailiftenz + Arzt in Berlin). 
Sprzial-Arzt für Saut: und Geihleht3: Frank: 
heiten. Strittusen mit Glektrizität geheilt. 
Office: 73 State $tr.. Room 9-Spregftunden: 
W—iz I 5-7 Sonntags I0—IL Su0,jda* 


x 





 QUALENDE. 
HAUTAUSSCHLAGE 


Eorvie alle fonitigen fhmerzhaften Erkrankungen der Haut und des Kopfes finden fofortige Linderung 
Dermittelit eines Bades mit GuticurasGSeifeund einer einzigen Anwendung von Euticura, dem 
dorzüglihiten aller erweidhenden KHautmittel. Keine andere Kur ift fo rein, angenehm, prompt, 
dauernd und billig wie dieje, und feine hat jemals fo ausgezeihnete Nefultate bei der Heilung aller 
Arten von auälenden, judenden, entftellenden und blutenden Ausihlägen der Haut und des Kopfes mit 
Ehuppen, Grinden, Flechten, fowie Finnen, zu denen fi häufig aud no Verluft der Haare gefellt, 
aufzumeifen gehabt wie ed bei der vorliegenden Behandlung der Fall tft, die von ben beiten Nerzten 
und Pharmazeuten der ganzen Welt empfohlen wird. 


—J 
N 

MEDIEINAL®. 
tOltfr:, - 


Cuticura Seife» 


Millionen von Frauen 


Bedienen sich ausschlieslich der CUTICURA- 
SEIFE zur Reinigung, Pflege und Verschö. 
nerung der Haut, zur Entferung von Grin- 
den, Schuppen und Schorf, zur, Verhütung des 
Ausfallens der Haare, zur Erzeugung 
weicher und weisser Hände, die vorher roth, 
rauh und schmerzend waren; in der Form 
von Bädern gegenalle Reizzustände, Entzün. 
dungen und Wundsein, sowie gegen über- 
mässigen und unangenehm riechenden 
Schweiss, in der Form von Abwaschungen 


| und Lösungen gegen entzündliche Schwäche 


und für viele sonstige hygienische und anti- 
septische Zwecke, die Frauen und besonders 
Mütter ja leicht selbst ausfinden. Wer einmal 
diese Seife gebraucht, wird sich nie dazu 
überreden lassen, sich einer anderen für die 
Hautpflege und für die Kinder zu bedienen. 
CUTICURA-SEIFE verbindet alle die hervor. 
ragenden erweichenden Eigenschaften von 
CUTICURA, dem besten aller Hautmittel, mit 


dem feinsten Blumenparfüm und den reinsten Toilettezuthaten, so dass man in Wahrheit 
behaupten kann, dass keine andere einheimische oder importierte Seife sich mitihr an 
Wirksamkeit vergleichen lässt. Kurz und gut! CUTICURA-SEIFE ist geradezu unver- 
gleichlich als Toiletten, Haut- und Kinder-Seife. * 

Die volistandige, Innemicho and ausrorlicho Behandlung fur alle Hautkrank- 
heiten setzt eich zuaammen aus: CUTICURA-SEIFE um dıe Haut von Schuppen und Grinden zu 
reinigen und um die schwielige Haut zu erweichen, CUTICURA-SALBE, um sofort alles Jucken 
sowie alle Reiz- und entzündlichen Zustände zu lindern und deren schleunigste Heilung 
herbeizuführen. Ein einziger Satz genügt häufig um selbst hartnäckige Fälle von pejnigenden 
und entatellend=n Krankheiten der Haut und des Kopfes mit Haarverlust, die vıelleicht schon 
lange erfolglos behandelt worden sind, zu heilen Ueberall zu haben. PoTTER DRUG AND 
CHEN. Corp., Boston, all. Eig.,V.S.von A. Filialein England: F. NEwBERY & BöHNE, London, 
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DNOTORE 
Mountags 


Verzeichniß! 
..+ DON ... 


Zuverläfligen Aroceries! 


Mehl, jedes Bund W 
. * 


ieboldts beſtes Patent⸗ 
mn 245 Bir. Sad 49c— 
per Gab 
Gelbes Eornmeal, 
4 Pfund für 
Fancy japanifcher Reis, 
per Pfund 
Mihigen Graham Mehl, 
5 Pfund 
Gelbe Feld = Erbien, 
per Pfund 
Befte netrodnete New Vorter Aepfel, 
per Bund 
Beite Zaundry Stärke, 


Glaftic, Gelluloid, oder Red Groß:Stärfe 
die 10c Größe, per Padet 

DB. & G. German moitled Seite, 

per Stüd 

German Family:Seife, 

10 Stüde 

Yairbants Gold 

Pfund: Padet, 

Feinſter Aepfel, Jellp, 

15 Pfund-Eimer 

Süßer Michigau-Cider, 

ver Gallone........................ 
Unſer „Special“ Kaffee, 

per Pfund 

Cheice Maracaibo Kaffee, 

per Pfund 

>. 3. 8. 

per Stüd 

Vienna Rad: Pulver, 8 Unz. Büchie 
Bde— 4 Un;.:Rüchfe 

Gagle Brand kondenfirte Mil, 2 
r 
Canarien. Hanf oder Raps 

Saamen, 3 Pfund...................... 


T— 


WAMI 


EEE] ERST > SESSIFTE EEE ELITE RG REF green pa B 
nee een eine WE ELLE ÄLTER & RR 


RT ECHTE 


fürdtungen einer Störung des Gleich- 
gewichtes unferer Bevölferungs = Ver- 
theilung führen könnte. 

Dies ergibt fi) fehr deutlich aus ei- 
ner diefer Tage veröffentlichten Mit- 
theilung des Herrn Ze Grand Pomers, 
des Chefs der legten Aderbau-Abthei= 
lung des leßten Zenfus. Diefer Mit: 
theilung zufolge gibt e$ in den Wer. 
Staaten gegenwärtig 5,700,000 Far— 
men, und diefe Zahl ift um 1,140,000 
höher, wie fie im Jahre 1890 war. | 
diefer Aufftelung fommen nur folche 
Güterfomplere in Betracht, die mit 
dem mwirtliden Yarmbetrieb bemirth- 
jchaftet werden, alle anderen Betriebe, 
die fonjt wohl auch unter der Bezeich- 


2 | nung Farmen eingerechnet werden, wie 
J Ranches, Marktgärtnereien uſw., blei— 


ben unberückſichtigt. 

Im Durchſchnitt ſind alſo in den 
letzten 10 Jahren 114,000 neue Far— 
men per Jahr entſtanden, oder 2192 
per Woche und 313 per Tag, und dies 
beweiſt doch klar und deutlich, daß die 
Monotonie des Landlebens keine ſo all— 
gemein abſchreckende Wirkung auf die 
jüngere Generation des Landes aus— 
übt, wie oft behauptet wird, oder daß 
ſich eine Aenderung vollzogen hat, durch 
die auch das Landleben angenehmer ge— 
ſtaltet wird. In dieſer Beziehung darf 
man wohl mit Recht annehmen, daß die 


J durch verbeſſerte Maſchinen erzielte be— 


deutende Erleichterung des Farmbe— 


triebes an und für ſich viel zum Herbei— 


führen einer ſolchen Aenderung beige— 
ragen hat, während zugleich die Ver— 
beſſerung der Landſtraßen, der Tele— 
phonverkehr, die freie Poſtablieferung 
auf dem Lande, und namentlich die 
durch elektriſche Bahnen vielfach gebo— 
tene Gelegenheit häufigeren und leich— 


A| teren Verkehr mit der Außenmelt, der 
a; früheren Abgefchloffenheit des 
1 | lebens fehr viel von ihren Schreden ae= 
J nommen bat, und bei der fietigen Ent- 
A | widelung, 


Rand: 


in der bieje Einrichtungen 


B | beariffen find, borausfichtlich noch mehr 


Extra ſpeziell! 
Liberty Oatmeal Biscuits (keine J 
Beſſeren im Markte) — 2 
Ein-⸗Pfd. Packete 


Proviſionen. 
Faney Veal Bo — 
Wurſt, Seh 
per Pfund bie > 
Segel feine Immiie ; 
Miüritchen, m. ? 
ver Wideoucescseeeee — 
Swift & Co.’3 Cotofuet, 


Me 70 
ru IBCh 


Roquefort Käſe, 


* per Bi 
JONSTORE 
goL TECH 


“ WAWIE g 
DALE Tree — 


Andere Spezialitäten 


Bon 8 bis 9 Uhr Borm. 
2000 Yard3 Fabrik = Reiter von ame: 
ritaniſchen Kleider-Kattunen, per 
Vard nur 
Extra ſpeziell! 
Importir te franzöſiſche reinwollene Henriettas, 
in ichwarz. 46 Zoll breit, ein Bar— 
gain zu Töc die Yard, 
r 


Bon 9 bis 11 Uhr Bor. 


Kurze Mäntel für Babies, beraeitellt von rein: 
mollenen Blaid « Flanellen Sateen gefüttert, 


und mit raid garnirt, 82.50 Sor: 
ten, nur für diefe Stunden, 30€ 
Auswahl 
Bon 2 bis 3 Uhr Nah. 

Unterröde für Damen, bergeftelt von Nearfilt, 
mit kordirter Ylounce, ale Farben, 

1.25 werth, Auswahl 30€ 
fÜrsoosanansnencanse Bnoononoosenen.e . 

Ertra ſpeziell! 


1500 PVeftee « Unzüge für Knaben, von feinen 
MWorfteds, Gaffimeres und Cheviots, in neuen 
rühjahr8 « Muftern, Größen 3 1 
J 


i8 10 Jabre, billig au $2.50, 
Auswahl morgen. ... 


Unſer Farmbetrieb. 


Die ſo oft gehörte Klage über die zu 
ſtarke Neigung der ländlichen Bevöl— 
lerung, die heimiſche Scholle zu verlaſ⸗ 
ſen und ſich in den größeren Städten 
niederzulaſſen, dadurch das „Proleta⸗ 
riat“ dieſerStädte in bedenklicherWeiſe 
vermehrend, ſcheint in der Beleuchtung 
der Siatiſtik für unſer Land zum min⸗ 


deſten auf ſehr ſchwachen Füßen zu 


n den letzten 10 Jahren hat 


ge mwegung mwenigftens nicht fo 


fich diefe 


far geltend gemiacht, daß fie zu Be— 


ı nehmen werben. In den neun Staaten 
der nordatlantiichen Sektion, Maine, 
| New Hampibire, Vermont, Mafjachus 


4 | jetis, Rhode Jsland, Connecticut, Nem 
A| Serien und Pennfplvanien, alfo in dem 


Hauptfig unferer Snduftrien, ift die 
ı Zahl der Sarmen von 489,754 imJahre 
| 1850 auf 670,000 im Sabre 1900 ge= 
| ftiegen, und debei ift ber durchichmitt= 


g | liche lächeninhalt der Farmen in die— 


fen 40 Jahren ungefähr derjelbe geblie- 
ben. 

YTalt genau daſſelbe kann von den 
zur füdatlantifchen Sektion gehören 
den acht Staaten gejagt werden. Dela- 
ware, Marnland, Virginia, Weit Vir- 
ginia, Nord-Garolina, Süd-Carolina, 
Georgia und Florida hatten im Jahre 
1850 nur 248,196 armen, im Jahre 
1900 hatten fie 960,000. Die 12 Mit: 
telſtaaten, Ohio, Indiana, Illinois, 
Jowa, Miſſouri, Nord-Dakota, Süd— 
Dakota, Nebraska und Kanſas, haben 
aber ein weit ſtärkeres Wachſen ihres 
Farmbetriebes aufzuweiſen, wie dies 
durch die erſt ſpäter einſetzende Ent— 
wickelung des Weſtens ſelbſtverſtänd— 
lich gemacht wird. In dieſer Sektion 
gab es im Jahre 1850 437,597 Far— 
men. Im Jahre 1900 war dieſe Zahl 
auf 2,200,000 geſtiegen, und die letzten 
10 Jahre allein hatten eine Zunahme 
von 280,000 gebracht. Dabei darf 
nicht vergeſſen werden, daß in unſerem 
Norden noch viel Land zur Anſiedelung 
frei iſt, daß alſo der Entwickelung von 
Ackerbau und Induſtrie einſtweilen 
noch keine Schranken gezogen ſind. 


— ———— 





Afrikaniſche Steuern. 


Aus Mengo (Uganda) wird gemel⸗ 
det: Der eingeborene Premierminiſter 
| erklärt: daß die Eingeborenen Ugandaz 
| ihre Steuern für daS laufende Zahr, die 
‚ annähernd 1,200,000 Mt. betragen, be= 
‚ zahlt haben. Darunter befinden fich 
‚ au) Bezahlungen in Naturalien, bejte= 
ı hend aus fünf Elephanten, einem Ze— 
bra, zwanzig Schimpanfen, mehreren 
Warzenſchweinen, Waſſerantilopen, 
Stachelſchweinen, Schlangen, Krani—⸗ 
chen und zahlreichen Affen. Alle dieſe 
Geſchöpfe ſind im Regierungshaupi— 
quartier in Port Alice in Empfang ge⸗ 
nommen worden. 


Die beſte Pille — Jayue's Painless Sanative. 
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„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 16. Marz 1901. 


¶riginei·orreſponden der „Abendpof°.) 
New Horfer Plaudereien. 


Der HeinesDenktmal:Standal. — Er wird Immer ärs 
ger. — Eine einzige Reihe von Infulten für das 
Deutihthum. — Warum die Außbeijerung De3 
Denkmals nicht erfolgt. — Ein biederer Gtadtvater 
verhößnt die Deutihen, — Woher die deutiche 
Schafegeduld kommt, 


Nem York, 14. März 1901. 
&3 jcheint wirklich jo, ald ob an den 
Namen Heine ein Verhängniß fich 
fnüpft. Bei Lebzeiteh des Dichters hat 
ihn ein mibriges Schidfal verfolgt, 
und nach feinem Tobe geht es ihm nicht 
bejfer. Dan kann es abergläubijchen 
Seelen nicht übel nehmen, wenn fie 
zum Beweis hierfür das New Morker 
Heine-Denfmal anführen. Gibt e3 et= 
was Verhängnißvolleres als die Ge: 
ſchichte dieſes Denkmals? In Deutſch— 
land zurückgewieſen, wird es von den 
deutſchen Vereinen unter Führung des 
tonangebenden deutſchen Geſang-Ver— 
eins von New York, des „Arion“, nach 
der neuen Welt gebracht. Gewaltig 
wurde der Mund vollgenommen, 
ſchmetternd wurde nach der alten Welt 
hinübergekräht, wenn der zu ewigem 
Wandern verdammte Jude nirgends 
zur Ruhe kommen könnte, grade wie 
Ahasver, dann ſollte er ſie im Lande 
der ſogenannten Erleuchteten und Vor— 
urtheilsloſen finden, wo muffige, mit— 
telalterliche Engherzigkeit eine unbe— 
tannte Sache ift. Das hörte fich pradht- 
voll an. Zwar wurde die zur Ermer- 
bung de3 Dentmals3 nothmwendige 
Summe nur mit Ad und Kradh auf- 
gebracht, troß der flammenden Begei- 
ſterung an zahllofen Biertifchen, aber 
Ihließlic war doch das Geld vothan= 
den. Alles Lebrige war ja nun eine 
Kleinigkeit. Befanntlich fam es anders, 
ganz anders. Die Antifemiten und bie 
Batrioten, denen Heine nicht vaterlän- 
difch genug war, brauchte der gehekte 
Dichter hier nicht zu fürchten. Dafür 
erjtanden ihm hier andere Feinde, nicht 
weniger grimmig und nicht weniger 
gefährlich. Das waren die Muder und 
Heuchler beiderlei Gefchleht3, in Son= 
derheit die alten Betfchmweftern, denen 
das Denfmal zu unanjtändig war, und 
die heimtüdifchen Nativiften, denen e3 
zu deutfch war. Wer den Amerikaner 
fennt, vor Allem den Anglo-Amerita- 
ner, fonnte das unfchwer vorausfeehn. 
Den Mudern und Nativiften gefellten 
ih noch die Bildhauer von der „Na= 
tional GSculpture Society“ zu, die 
theil3 aus Nativismus, theil® aus 
Brotreid vom Denkmal nichts milfen 
wollten. Das MWeichbild der Stadt 
Nerv York, befonders der Park, wohin 
allein da& Dentmal gehört hätte, mur- 
de ihm auf Betreiben all diefer Zerr- 
bilder neumeltlicher Erleuchtung und 
Vorurtheilslofigfeit verfchloffen, und 
es begann die ewig bdenfmwürbige, 
ober ebenfo lächerliche und fchamvolle 
Jagd nad einem Dentmal-Plab. Sie 
endete mit dem unglaublichen Schwa= 
reich der Aufftellung de3 Dentmald 
draußen in der wüjteften Wildniß, tau= 
jendmal aut genug für da8 Dentmal 
der Deutfchen — the dutch monus= 
ment. Und der qute deutfche Michel 
freute fih und merkte noch nicht ein= 
mal, welchen fräftigen Tritt ihm der 
liebe anglo = amerifanifhe Mitbürger 
verfegt hatte. Schließlich war ja das 
Heine-Denfmal errichtet und das DVer= 
fprechen gegenüber tem armen Heine 
war gehalten. Dann fam die berüc- 
tigte Verftümmelung des Dentmals, 
zu der die Temperenzlerinnen offen 
Beifall Eatjehten und Die von den 
anglo= ameritanifchen Zeitungen mit 
einigen nichtsjagenden Phrafen abge= 
fpeilt wurde. Man las ganz deutlic) 
ziwifchen den Zeilen, mie jich die Bra- 
ben dabei ins Fäuftchen lachten. 
„Kreuzmillionenhimmeldonnermetter!” 
fagte der-qute Michel und tranf vor 
Entrüftung ein „Smportirtes” nad 
dem andern. In Deutfchland war e3 
der Dichter, iiber deri man berfiel. Hier 
ichlug man das Dentmal und meinte 
den Deutfchen. Wenn ich ein deutich- 
amerifanifcher Zeitungd=Befiter wäre, 
jo hätte.ich damals eine Abbildung des 
berjtümmelten Dentmal3 ein für alle 
Mal in mein Blatt aufgenommen mit 
der Ueberfchrift: „Seinem lieben deut- 
hen Mitbürger der Analo-Amerifa- 
ner!“ j 
Allem Anfcheine nad) ift derZeideng- 
telch des Heine-Dentmal® noc) lange 
nicht geleert. Er birgt noch eine Menge 
qallebitterer Wlüfligkeit für den 
Deutjch-Amerifaner. Die Frage der 
AYusbefferung des von natibiftifcher 
Bubenhand am Denfmal porgenomme= 
nen Verftümmelungen zeitigt immer 
neue Befhämungen, immer neue Tritte 
für den Deutfchen. Sit es ein Wunder? 
Nachdem die großmündigen Dentmals- 
Helden und Deutichthum-BVerfechter 
die Obrfeige mit dem Hinausmwurf de3 
Denkmals aus New York ruhig einge= 
ftedt hatten, mußten ja die Deutfchen- 
haffer glauben, fie fönnten der einen 
Ohrfeige getroft noh andere folgen 
laffen. Niemals wäre fonft die ebenfo 
unberfhämte wie [hmahmürbige Be- 
handlung möglich gemweien, die man 
fortgeſetzt dem Deutſchthum NewYorks 
und dem Deutſchthum der Vereinigten 
Staaten überhaupt zu Theil werden 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
25c. und 50e. bei allen Droguisten 
od: ermittelst 


F. A. Richter & Co. 
215 Pearl Street, 
New York, 


läßt. Längft Hätte die Ausbefferung 
de berftümmelten Dentmals erfolgen 
follen. Statt deffen vergeht ein Monat 
nad dem andern, ohne daß der New 
Yorker Stadtrath den Straßen-Rom- 
milfär anmeift, den Kontraft für Aus- 
bejferung des Dentmals zu vergeben. 
Marum? Weil die unmilfenden und 
ungebildeten Schnapswirthe, die im 
Gtadtrath fiten, nicht zugeben wollen, 
baß der Kommiffär den Kontratt an 
die ihm am geeignetften erfcheinende 
Perfon, felbftverftändlich einen Künft- 
let, vergibt. Die fogenannten Stadt: 
bäter möchten, daß ein allgemeines Un- 
gebot ausgejchrieben wird, wie bei an- 
deren ftädtifchen Arbeiten. Ihnen ift bie 
Ausbefferung desDentmals nichts An- 
beres als eine Art Maurerarbeit. Ein 
guter bieberer irländijcher Steinmet, 
der Häufer-Ornamente nach dem Du: 
gend herftellt, oder ein Fabrifant von 
Orabdentmälern, wird der Dame am 
Heine-Dentmal die fehlenden Gliedma- 
Ben ficherlich ebenfo qut erfegen fön- 
nen und bor Allem billiger, alS jo ein 
aufgeblafener, arijtofratifcher Bild— 
bauer, der nur für die Proßen mie 
Vanderbilt arbeitet und ich deshalb 
Künftler nennt und naferümpfend auf 
die tüchtigen Steinmeten an Neubau 
ten oder auf die ehrenmwerthen Yabri- 
fanten von Grabdenfmälern herunter- 
blidt. Und dann find diefe Proßenbild- 
bauer gewöhnlich Republifaner und 
Heinde von Tammany-Hall, der gro- 
Ben demofratifchen Verforgung3-An- 
ftalt von Richard Erofer. Da gibt man 
do den Kontraft einem gefinnungs- 
tüchtigen Iammanpten, einem Mann 
aus dem Volfe. Wozu überhaupt jo 
viel Wejen machen von dem lumpigen 
Heine-Denfmal? Who to hell is 
that Heine, anyway? And who is 
that Lorelei Girl? Did she go 
with him? %a, wenn e& noch ein 
irländifcher Dichter wäre, etwa Thomas 
Moore, oder jchließlich ein Amerikaner, 
wie Longfellom! 

Derartige Gedanken find e3 ziveifel- 
los, die jich in den etwas fchlecht er- 
leuchteten Köpfen der famojen Stabt- 
päter tummelten, als fie neulich aber= 
mals den Verfuch vereitelten, den Kon 
traft für die Auzbefferung des Denf- 
mal3 einem Künjtler zu übermeifen. 
Hatte doch einer von ihnen die Frech- 
heit, bei diefer Gelegenheit zu bemer= 
fen, er habe vor Kurzem die Dame, die 
den Kopf verloren habe, fich angejehen. 
Seiner Anficht nach fei es ziwedlos, ihr 
das Ding wieder aufzufegen, meil er 
ihr doch wieder abgeichlagen werden 
würde. Weberhaupt jtehe das Monu- 
ment ganz einfam da, fein Menich 
fiimmere fih darum. Was muß den 
Deutichenhaflern und den Moralbolden 
das Herz im Leibe gehüpft fein vor 
Freude über diefe ftolzen, echt amerifa= 
nilchen Worte! Uber der igqnorante 
Schmäger hat die Kate aus dem Sad 
gelaffen und dem Deutfhthum damit 
rund heraus erklärt, daß eine Anzahl 
bon den meifen Stabtpätern, die ganz 
meifen, die amerifanifch erleuchteten, 
Nichts dagegen hätten, wenn das Denf- 
mal überhaupt nicht wieder hergeftellt 
würde. Und das magt man einem 
Deutfchthum wie demjenigen von Nem 
York zu bieten. Das fommt von der 
Angjtmeierei, von der Qaumarmheit, 
bon der Leijetreterei des feidenfirümpf- 
lerifchen Elements, der Talmi-Yantees, 
die unausgefegt predigen: „Nur ja 
nicht das Deutichthum zu ftark betonen, 
nur ja fein Aufmuden, das mißbilligt 
der Amerikaner!” Jett haben wir bie 
Holge davon. Dem Deutfchthum im 
Welten hätte man das mwahrfjcheinlich 
nicht geboten. Warum tritt feiner un— 
jerer „Zonangebenden“ auf, die fich im 
Verein immer fo bdröhnend auf die 
deutiche Männerbruft fchlagen, und er: 
bietet jich, die Ausbefferung des Dent- 
mals aus eigener Iafıhe zu bezahlen? 
Dder wenn’3 Einem zu viel ift, fönnen 
ji ja mehrere zufammenthun. Warum 
gejchieht das nicht? „Und ein Narr 
wartet auf Antwort!“ mie Heine auch 
bier jagen mürde, 

9. %. Urban. 


Shwindfudt geheilt. 

Einem alten Arzte, der von der Praxis zurüchgezo— 
gen lebt, wurde durch einen oſtindiſchen Miſſionät die 
Beſchreibung eines einfachen vegetabiliſchen Heilmit⸗ 
tels für die ſchnelle und dauernde Heilung von Lun— 
genſchwindſucht, Bronchitis, Katarrh, Aſthina und ai— 
len Hals- und Lungenkrankheiten ausgebändigt. Auch 
ein Mittel für poſitive, radikale Heilung von Nerven 
ſchwäche und allen Nervenkrankheiten. Nachdem der 
Doktor die wund ſend Fällen 
erprobt hatte, e £ feine Pflicht, das 
Mittel feinen Ic Mitmenjchen befannt zu ma 
hen. Bon diefom Motiv und Wunich getrieben, hatt: 
deite er. Ih jende diejes Rezept ganz foitenfrei an 
Alle, die es ihen, in Deuticher 
franzöſiſcher S An 
ſtellung und des Gebrauchs. 
marke, beziehe Dich auf dieſe 
es ſofort W. A. Noyes. 
Rocheſter, N. Q. 

— —— — — 


Schloß Friedrichshof. 


deiſung der Her 
reſſe und Brici— 
Zeitung und ich ſende 
847 Powers Block, 


Auf einem der ſchönſten Fleckchen 
deutſcher Lande ſteht Schloß Frie— 
richshof, die in letzter Zeit ſo oft ge— 
nannte Reſidenz der kranken Kaiſerin 
Friedrich; ein Denkmal, errichtet zum 
Gedächtniß ihres Gemahls. Das 
Schloß baut ſich in drei Etagen auf. 
Vor der Hauptfront geht eine breite 
Steinteraſſe entlang, hinter dieſer lie— 
gen die Geſellſchaftsgemächer der Kai— 
ſerin, große Räume, wie der rothe und 
der mattgrüne Renaiſſanceſaal, dann 
das im Stile Ludwigs des Sechszehn— 
ten gehaltene Arbeitszimmer und die 
nach dem Vorbilde großer engliſcher 
Schlöſſer hergeſtellte Bibliothek. Hin— 
ter dieſen Gemächern zieht ſich eine 
großartige Gallerie entlang, die den 
Zugang zu den Gemächern der kaiſer— 
lichen Frau von der Rückſeite des Ge— 
bäude3 vermittelt, jo daß alfo Galerie 
und TIeraffe in gleicher Flucht liegen. 
Die Gallerie ift mit Bildmwerfen, mei: 
ften3 Famalienbildern der großbritan- 
nifchen und preußifhen Königsfami- 
lie, und mit alten prächtigen Möbeln 
gefhmüdt. In den Gemädern davor 
find an den Wänden die Kunitjamm- 
lungen aufgeftellt, welche daS damalige 
Kronprinzenpaar erworben oder durch 
Bermächtniffe erhalten hatte. Ueber 
diefen Gefelfchaftsräumen liegen im 
2. Stod die inneren Gemächer der Kai- 
ferin, ihr Schlaf, ihr Totlettenzimmer 
und ihr Maleratelier. — 

An diefe Gemächer ftoßen die weiten 


Fremdenzimmer. Hier wohnte aud) 
ber Kaiſer. IS er diefe a. betrat 
und fein Blie durch die hohen Bogen- 
fenfter Hinausging, da mußte er wohl 
im böchiten Grade überrafcht fein ob 
der landbwirthichaftlichen Pracht, die 
fi) vor feinen Augen aufthat. Zu fei- 
nen Füßen, fo zu fagen, lag Frant- 
furt, darüber hinweg tauchten, wie aus 
einem Luftmeer, die Höhen des Dden- 
mwaldes auf bis zum Melibocus und 
dahinter jchieben ſich die fränkiſchen 
Speſſartberge vor. 

An das Hauptgebäude ſchließen ſich 
die Wirthſchaftsgebäude an — ein 
Bau von weißem und rothem Fachwerk 
im Stile der Zeiten der Reformation, 
von gar anheimelnd deutſchem Charak— 
ter und im Inneren mit allen prakti⸗ 
ſchen Einrichtungen verſehen, wie es 
für Haus und Küche eines fürſtlichen 
Hauſes nothwendig iſt. Alle moder— 
nen Bequemlichkeiten und alle neuen 
Erfindungen haben hier eine Stätte ge— 
funden. Diefer Anbau entjp.iht dem 
Charakter der ländlichen Gehöfte der 
Umgegend, wie diefer in Schönberg 
und Cronberg, den zunäcdhjt gelegenen 
Ortjehaften, ausgeprägt ift. Um diejen 
führt Durch ein Gitterthor von Schmie- 
deeifen der Weg aufwärts nad} der An 
höhe, auf deffen Plateau das Schloß 
fich erhebt. Diefer läßt noch hinreichen- 
den Raum zu weiten Schloßhöfen, auf 
deren einem eine fein ftilifirte Brun- 
nenfäule aus hellem Sandftein mit 
Beden ihr Naß ergießt. 

Als die Kaiferin Friebrih das 
Grundftüd kaufte, hatte diejes noch 
lange niht den räumlichen Umfang 
von heute. Die hohe Befiterin faufte 
noch eine Anzahl Grundftüde Hinzu, 
um einen in fich abgerundeten, bon ber 
Umgebung unabhängigen Befit zu ha- 
ben. Das Ganze ift jtreng abagelchlof= 
fen. Spaziergänger fünnen von dem 
Schloffe wohl wenig mehr als bie 
Schieferdächer Jehen. 

Menn auch Kaiferin Friedrich mit 
nur fleinem Hofhalt, nur mit Studien 
bejchäftigt, hier in tiefer Zurüdgezo- 
genheit lebt, jo ift e3 doch eben ein Hof- 
halt. Dazu gehören Ställe und Re= 
mifen. Auch für diefen Bedarf tft ein 
neues Gebäude errichtet, zweiftödig im 
offenen Viered, wodurh ein großer 
Hof gebildet wird; der Anstrich ijt weiß 
und auf den Wänden zieht fich ein Neb= 
mwerf von grünen Latten hin, dazu be= 
ftimmt, fpäter beranft zu werden. Die 
Räume für die Pferde erregten die be- 
fondere Aufmerfjamteit des Kaifers. 
Kein Qurus, aber durchgehend: eine 
praftiiche Eleganz. 

Die Umgebung des Schloffes ift halb 
Part, halb Garten. Um das Schloß 
und die Gärten mit Blumen zu gars 
niren, dazu waren Warmhäuſer nö— 
thig, die aus Eifen mit halbrunder 
Slasbedahung aufgeführt murben. 
Die neueften Heiz: und PVentilations- 
porrichtungen wurden dabei in Anmen= 
dung gebradht. Die Anlagen der Gär- 
ten und das Arrangement des Parks 
find ein Werk des früheren Hofgärtners 
bon Charlottenhof bei Sanzfouci, 
Walter, den die Kaiferin ald Direktor 
ihres BefigthHums im ihre Dienjte ge= 
nommen hatte, Arcchiteft war Baurath 
Ihne, zumeiſt aber, was Ideen, Ent— 
würfe und Arrangements anbetraf, 
war es wohl zunächſt die Kaiſerin 
ſelbſt, um aus dem früheren Landgute 
eines Frankfurter Rentiers einen der 
herrlichſten, durch die Natur ringsum 
hochbegünſtigten Fürſtenſitz in deut— 
ſchen Landen zu geſtalten, eine ſtille 
Stätte der Erinnerung an den heimge— 
gangenen Gemahl. 

ei 

Chirurgische Fortfchritte. — Hu 

Unfällen. — Bon Dr. Aler. S. Wiener, 
—n 

Die Flugen Frauen von Charlotte: 

town. 


Aus Montreal mird gefchrieben: 
Den Teufel durch Beelzebub auszu= 
treiben, da& war die fchöne Abficht der 
Frauen und Waflerfanatiter in dem 
fleinen Charlottetomn auf Prinz- 
Edmward-nfel, Canada. Leider aber 
ift der Verfuch bis heute, wie bormegq 
bemerkt fei, tläglich mißglüdt. Als ich 
im Jahre 1896 die Stadt zum erften 
Male bejuchte, war damal3 der Ver: 
fauf von Bier und altoholhaltigen Ge- 
tränten ftreng verboten; d. h. nach dem 
Gefeße und auf dem Papier, denn uns 
geachtet der jtrengiten Vigilanz, Die 
befonder3 von der für das Waſſer 
Ihmärmenden Weiblichkeit geübt wur- 
de, fand ich ohne große Mühe eine Un 
zahl von den Bürgern ftarf frequentir- 
ter gemüthlicher Stübchen, in denen es 
einen guten Tropfen zu trinten gab, 
und außerdem verfauften die zahl» 
reichen Apothefen recht gerne einen 
Whiskey, Brandy u. J. w., wenn man 
faate, man brauche ihn auß „Gefund- 
heitsrücfichten“. Mit der Zeit merf- 
ten nun aud) die Abjtinenzler, daß das 
lafterhafte Trinfen auf diefe Art nicht 
auszurotten fei; die Frauen fahen ihre 
männlichen Angehörigen nur zu oft 
den befannten Zidzadmweg nah Haufe 
einfchlagen und da fie glaubten, daß 
der Reiz der Heimlichkeit die boöfe In 
fitte nur fördere, bejchlofien fie furzer- 
band, den entgegengejegten Weg ein: 
zufchlagen und den fchlimmen „Rum- 
Teufel“ fich jelbit tödten zu laffen. E3 
wurde ein Geſetz erlaſſen, demzufolae 
das Alkohol-Verbot aufgehoben und 
Jedem geſtattet wurde, eine Kneipe 
aufzumachen, wo und wie es ihm be— 
liebte und man ging ſogar ſoweit, von 
jeder Schankſteuer (und die war ſonſt 
gepfeffert) abzuſehen. Alles war 
frei und den Trinkern offen, nur war 
eine kleine Nebenbedingung dabei: er— 
wiſchte nämlich die Polizei oder das 
Vigilanz-Komite auf offener Straße 
einen aus einer ſolchen Wirthſchaft 
Kommenden, der ſich des rechten Weges 
nicht mehr bewußt war, ſo ſollte er 
stante pede eingefperrt und gleich 
dem Wirth, der ihm den leßten 
Tropfen verfauft, jehr ftreng beitraft 
werden. Bon diefem Paragraphen ver 
fprad) man fi großen Erfolg, aber 
wie wenig kannte man die paflionirten 
Trinter! Als ich unlängft wieder ein- 
mal inCharlottetoron weilte, da blühte 
das Wirthagefhäft Herrlih und nur 


# 


Taubheit 
kurirt!! 


Dr. Orten Oneal’3 


Behandlung heilte 


Zaubheit, Katarıh des Kopfes und 
Kchle und Ohrenianien. 


Dr. Orten Oneals Ruf 
ftüßt fih auf der feiten 
Grundlage abjoluter Sei: 
lungen aller Krankheiten 
der Augen, Ohren, Naie 
und Sichle. 

Lejet jedes Wort der hier 
borgeführten Beweije, die 
ſich ans direkten Zeugnij: 
fen zujammenichen über 
wälle, Die geheilt wurden, 
oder jeßt unter Behand: 
lung find. 

Angeichts joldy’ über: 
zeugender Beweije über 
Dr. Oneals Geſchicklichkeit 
iſt es Dummheit, ferner— 
hin zu leiden. 


Geheilt in 1899. 


Frau 3. A. Frazier von Ottumwa, Jowa, 
erfolgreih behandelt auf Ohren: 
faujen und Taubheit. 

Werther Herr Dr. Oncal: Ih möchte Ihnen hier: 
nit meinen Dank ausjpregen für das, was Sie für 
mid yethan haben. Seit mehreren Jahren war ich 
beinahe taub auf meinem rechten Obr, un? was 
mie fhlimmer war, ich hatte ein jchredliches Hopfen: 
des Geräujh in meinem br, das mi manchmal 
faft wuhnjinnig machte. Das Geräufh war immer 
de, nur manchmal jehlinner, Es war oft ſo ſchlimm, 
daß ich Nachts nicht ſchlafen könnte und war un— 
angenehmer als eine Erkältung. Jetzt, nach einer 
kurzen Kurſus Ihrer Behandluͤng, freut es mich, 
ſagen zu lönnen, daß mein Gehör auf dieſem Ohr 
wieder hergeſtellt iſt und daß das Geräuſch verſchioun— 
den iſt. Ich habe mich ein oder zwei Mal eriältet, 
leit ich Die Behandlung durchgemacht, aber c3 jheint, 

dab e5 feine Wicderfehr des Yeidens bringt. 
Frau 3. A. Frazier, 
Ballingall Hotel, Ottumwa, Ja., 25. Okt. 1809. 


Noch geheilt in 1901. 


Ottumwa, Jowa, 5. März 1901. 

Werther Herr Doktor: Sie werden nie wiſſen, wie 
dankbar ich Ihnen bin für was Sie für mich gethan 
haben. Mit Vergnügen empfehle ich Sie, wo im— 
mer ſich eine Gelegenheit bietet, und hoffe, daß id 
andere beeinflujjen möge, Ihre Behandlung zu ver: 
ſuchen. 

Mein Ohr iſt jetzt geſund; es iſt manchmal ein 
wenig zart, wenn ich im Wind gebe, aber dhne Klo 
pien oder Geräuſch irgend welcher Art, und ich höre 
jo gut wie je. 


Achtungspoll, FraußZ. A. Frazier. 


14 Jahre von Taubheit. 


SDr. Oneal beſeitigt durch eine Monats-Be— 
handlung ein 14jähriges Leiden. 


Dr. Oneal behandelte Herrn Georg E. Meller von 
Galena, Ill. vor vier Jahren und genoh Derielhe 
dDamal3 nur eine einzige monatlihe Behandlung. Der 
nachftehende Brief zeigt, Daß Die Damals erzielte 
Heilung dauernd war, und daß er jeither jih mod 
gebeijert hat: 


Galena, AU., @. Januar 1901. 


Herren Dr, Oneal, Chicago, JU., 

Wertber Here! Sie werden jich erinnern, daß ich 
mit meinem Vater dor einiger Zeit bei Ahnen vor: 
fprıh: Ic war jeit 14 Jahren vollitändig taub ge: 
weien, veruriaht duch RückenmarksEntzündung. 
Ihre tmunderbare Behandlung der Kraufgeiten der 
Mugen und der Ohren machte ein. ıtegen Einorud 
auf uns. Ich unterwarf mich Ahrer Behandlung und 
denn und da erwirjen Sie mir den größten Dienft, 
den je ein Doktor irgend Jemanden erwiejen hat, 
denn Sie öffneten mir die Obren, die, wie gejagt, 
14 Nabre lang geichlojien waren. 

Shre Behandlung war völlig jehmerzlos, dann jchte 
ih Ihre Behandlung zu Haxje noch eine Weile fort 
und b:’jerte mich bedeutend. Alle Geräufche in mei: 
nem Kopf und in den Obren börten auf und id 
fanıı bejjer ejien und jchlafen und befinde mich im 
jeder Hinsicht bejier. Ich fann das Pieifen der Yofs: 
motide auf eine Entfernung don einer ba.ben Meile 
bören. Neulih Nahts wachte ih aus tiefem Schlafe 
auf Durch den Wind, der um’s3 Haus blies. Ties 
verurjahte mir große ÄFreude und jpricht jchr für 
Ahre wunderbare Behandlung, da Sie ji erinnern, 
daß ih dor Xhrer Behandlung einen Pıitolenihuß 
dDiht neben meinem Kopf abacfeuert, nicht hören 
konnte, und Sie können ji meine Freude denfen, 
daß ich jeßt jo viele Sachen zu bören vermag. Ich 
babe volles Vertrauen, daß Ahre Behandlung mein 
Gehör völlig wiederherftelten wird. 

Dolter, Sie fünnen diejen Brief veröffentlichen al3 
Beweis für die großartigen Yeritungen, die Sie im 
Intereife der leidenden Menichbeit vollbringen, und 
ih hoffe, daß er die Veranlaijung jein wird, Freude 
und, Grmuthigung anderen armen Xeidenden zu 
bringen. 

Mit vielem Danf für Xhre gütige Behandlung 
verbleibe ich ergebenft der Jhrige, 

P. O. Box 735. GeorgeE. Meller. 


Mutter und Tochter. 


Dr. Dneal heilt fie von Kopf: 
SKatarrh. 
Gemp Point, IU., 9. Febr. 101. 
Ach hetrachte eS als ein großes Vergnügen, Yeus 
ten, die an Krantheiten des Kopfes, der Chren, Au 
gen, Nafe und Steble leiden, don der ausgezeichneten 
Behandlung zu benachrichtigen,die ih und meineToh 
ter von Tr. Oren Cneal erhalten haben. Sei b 
litt ih ichredtihe Schmerzen an Katarırh des Kopfes 
und der Mehle. Nah der Behandlung von cin paar 
Monaten war ich völlig furirt. Wir hof daß u: 
fer Zeugniß andere Katarrhleidende von [ 
wunderbarer Bebandlung überzeugen wird. W 
ben ibn nicht nur als geihidten Arzt fennen 
Tondern auch als ehrlich und gewiſſenhaft. Hochach— 
tungsvoll, Frau W. M. Hughes und Tochter, Lenora 
MeGinnis. 
März 1901. 


und Sehl: 


Glinton, Ya., 9. 


Behandelt in 1897. 
„Die Refultate von Dr. Oncalsö’3 VBchand: 
lung find Dauernd‘, jagt Herr Rafzmmiien. 
Glinton, Iowa, 9. März 1901. 
Dr. Oren Oneal, Chicago, Ill. 
‚ Werther Tolter: Sie erinnern fich pielleicht, mich 
in 1897 wegen Taubheit bebandelt zu haben und ich 
mödte jagen, dak ih miehr als erfreut bin über was 
Sie für mich Damal3 getban haben. Ah war fait 
pölia taub und litt Nabre an Geräufh in meinen 
Thren und Schmerzen im Kopf. Ahre Behandlung 
balf mir Sofort und in 3 Monaten war ich dDauerıd 
gebeilt. Jh böre So aut wie je, babe feinee Geräu: 
jche noch Kopfleiden irgend mwelcder Art. 
Robert Ras3mujfjen. 


die Apothefer machten ob der verloren 
gegangenen Kundjchaft faure Gefichter. 


Freilich, die Waffergefelichaft jah aud) | 
ziemlich verblüfft, daß fich fein Menich 


an bie ftrenge Strafflaufel kehrte, fon: 


dern frifch und freudig alltäglich offen | 
zur Kneiperei ging; erfordert dod) das | 
Salzwafler-Klima eine mweit Fräftiger? ı 


und reichlichere flüffige Stärkung, als 


das Inland-Klima. Nun find die Als | 


tohol-Feindinnen rathlos und mifjen 
nicht, wie fie den Männern das Irin= 
fen doch noch abgemwöhnen fünnten. 


Hoffentlich finden fie den goldenen | 


Mittelweg; ihr legte rperimen: 

ging, weil auf falfcher Bafis beruhen, 

gründlich in die Brüche! 
— — — 


Boro⸗-Formalin⸗ (Eimer K Amend), al— Weic⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 


— — — — 
Coln oder Köln 2 


Ein mit der Geſchichte der deut— 
ſchen Sprache vertrauterGelehrter ver— 
öffentlich in einem Berliner Blatte 
die folgende kritiſche Mittheilung: 

Im Abgeordnetenhauſe fand kürz— 
lich eine Debatte ſtait über die Frage, 


Ein Zeitunnsmaun. 


des Chicago Times-Herald von 
Taubheit geheilt. 


Herr B. C. Kent, viele 
Kent:Hotel, Goodland, 2 
blifum wohlbelannt, it gegenwärtig in dem Zirkula- 
tions = Dept. des „Iimes-Herald“ bejhäftigt. An 
den legten Jahren wurde Herr Kent jo von Taub- 
beit gevlagt, dak er, wenn vier oder fünf Yeute im 
vermochte, 


Jahre Eigenthümer des 


und dem reiſenden Pu— 


Zimmer ſprachen, nicht zu unterſcheiden 
was geſagt wurde. Er konnte eine Uhr nicht ticken 
hören, wenn er e dicht an's hielt. 

Er litt auch an Katarrh und konnte Nachts wegen 
Kopf-Geräuſche, die ihn faſt wahnſinnig machten, nicht 
ſchlafen. 

Herr Kent beſchloß, ſich der ärztlichen Behandlung 
von Dr. Oneal anzuvertrauen, und das Nachſtehende 
iſt ſein Zeugniß über das erlangte Reſultat: 

An Alle, die es angeht: Hiermit bezeuge ich, daß 
ich mich von Dr. Oren Oneal, dem Augen- und Ob— 

ren = Spezialiften, 52 Tearborn Str., Chicago, wegen 

Taubbeit, Katarch und Obrenjaujen behandeln lich. 

Diejelbe war jehbr erfolareih und ich bin bocher:« 

freut über das erlangte Rejultat. Ach halte mich für 

geheilt. Ich !itt an Katarrh unangencehmiter Art und 
hatte bedeutenden Schleim: Auswurf. Nadhts litt ich 
oft jo an Ohreniaufen, daß ich nicht ichlafen konnte. 


Ohr 


| 
3.6. Kent vom Sirkfulations : Department 
| 


Tr. Oneals Behandlung befeitigte Dieje Yeiden. 
2.€. Kent, 
Sirtulationd:Dept., „Chicago Times: Herald“, 


Eines Linemannd Zeugniß. 
Chad. Whiticl, ein Ungeitelter der Nord 
Chicago Straßenbahn-Geſellſchaft 
von Taubheit geheilt. 

Herr Eharles Whitſell, 
Nord, Chicago Strakenbabn 
iſt, ſhreibt in dem folgenden Brief über ſeineHeilung 
von Taubheit und Katarrh durch Dr. Oren Oneal: 

No. 516 Cuyler Ave., Oak Park, Chicago. 

4. März 1001. 


der als Lineman bei der 
Gejellihaft angeitellt 


„Dr. Oren Oneal bat nıth erfolgreih von Taub» 
heit furitt, die durch Katarrh verurſacht wurde. Ich 
war über zwei Jahre ſchwerhörig und verſchlimmerte 
mich fortwährend, bis ich bei Dr. Oncal in Be— 
handlung trat, Den ich mit Vergnügen jedem em—⸗ 
pfeble, der jo bebaftet ift, wie ic) war. ch wurde 
in weniger als ztvei Monaten furirt. 

Charles Whitſell.“ 
Ganz bedeutend gebeſſert. 
Frau N. E. Gomftof, Chillicothe, Aowa, fchreibt‘ 
„sh ſchreibe, um Ihnen wiſſen zu Sajien, tie 
denkbar ih bin für Den Nugen, den Ahre Behand: 
lung mir gaebrodt hut. Pin nur eiımal behan)elt 
worden und ganz bedeutend bejjer.“ 
Bedeutend gebefiert von Satarrh. 

Frl. a. M J 

„Ich werde ſchnell heſſer und kann ſagen, daß Ihre 
Behandlung, mir beiter befommit, als irgen? eine 
andere, Die ich je verjucht babe. Glaube, daß Eie in 


| 

| Antrim, Monticello, Mo., fchreibt: 
| 

furzer Zeit mein Yeiden unter Kontrolle haben wers 


den, da ich jo viel befjer von SKatarrh bin.“ 
Beſſerung des Gehörs. 
C. A. Gordon, 234 Cottage Ave., Galesburg, IU., 
ſchreibt: 
„Ihre Behandlung hat mir mehr genützt, als ir— 


aend eine, die ich je genommen babe. Dein Gehör 


iſt beſſer.“ 
Bin bedeutend beſſer. 
W. % Gilfen, Arlington, Kas., jagt: 
„Ra bin bedeutend bejier, als ip war, che ih 
mit Inrer Behandlung begann.” 
3 hat mir wirflidy geholfen. 


Frau T. B. Lewis, Libertyville, Ja. ſchreibt: 
„Ihre Behandlung hat mir wirklich geholfen.“ 


Will, daß Andere Nutzen davon ziehen. 
J. D. Longo, Vrimghar, Jowa, ſchreibt: 
Sie haben mir ſo viel gedolfen, daß ih mit Ih: 


rer Behandlung jehr zufrieden bin. Ich babe Ahre 
| Adreiice Nemandem in Zutberland gegeben, damit 
| er an Sie jchreiben könne, denn er wird jchnel taub, 
| ebenjo wie ich c5 war.“ 
Ihr könut Dr. Oneal's Roth-⸗-Buch 
frei erhalten, 
| n Ahr voriprecht oder jchreibt. ES gibt alle Aus: 
als viele Zeugniife vom Publikum 
| zen der Prejje, Reih illuftrirt. 
Bedenkt, Anterfuhung und Konfultation 
und ein Exemplar von Pr. @neal’s 
rothem Bud ift frei die ganze 
| 
\ 
l 


nähe Wode. 


Dr. OREN ONEAL 


SUITE R, 52 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL,, 
Nahe Randolph Str. 
Spreditunden: Täglih, 10 Borm. bis 4 


Nadım. Montag und Donneritag Abend von 
| 65iS 8. Sonntags geichloffen. 


od man Köln oder Cöln fchreiben jolle. 
| Der Minifter Rheinhaben meinte: „E3 
Ipricht vieles für die Schreibung mit 
E, da der Name von Colonia Agrips 
| pina ftammt.“ 

Das iſt ein völliger Irrthum. Coeln 
kommt nicht von Colonia. Coeln iſt 
in der germaniſchen Geographie ein 
vielbekannter Name. Es gibt ein Cöln 
in Berlin. Es gibt ferner ein Cöln in 
Bayern, ein Köln in Oſtpreußen, ein 

Köln in Pommern und fo fort. Dann 
| gibt e8 noch ein Köllenbadh in Banern. 
Das find doch alle feine römischen Kos 
lonien gemefen ! 

Eöln ift- eine alte Schreibart vom 
| nieberbeutichen Worte Ruhblen (Löcher, 

Gruben, Gräben). In niederländijch 
Kuilen (jprich KReulen). Die Kublen 
(Eöln) waren in Berlin hinter dem 
| Schloffe. 

Der Name Kublen fommt allein in 
Weitfalen adhtmal vor, fo dab Kule, 
Kublen, Kuilen, Keulen in der Geo» 
graphie Germaniens ein befanntes Ra= 
difal ift. Die Römer haben in Cöln 
eine Kolonie gegründet, und da Cöln 
und Colonia beinahe denjelben Klang 
hatten, den Ort Colonia genanni. 


| 
| 





